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Uon den französischen Kammerwahien.
(Von - unserem Mitarbeiter .)

M Paris , 15. April . Nachdem Kammer und Senat das Ende
ihrer Tagung erreicht, hat sofort im ganzen Lande der Wahlkampf in
sehr energischer Weise eingesetzt . Täglich liest man von Ministerreden
bei der Kandidatur um einen Kammersitz , leider fast täglich auch von
Wahlexzeffen unerfreulicher Art .

Die radikale Gruppe des Senats hat sich unter dem Vorsitze des
ehemaligen Ministerpräfidenten Combes versammelt und ein Mani¬
fest für die Kammerwahlen erlassen, das hundertfünfundfünfzig Unter¬
schriften trägt . Auch Leon Bourgeois befindet sich unter ihnen . Wie
dis anderen radikalen Manifeste schreibt auch dieses der radikalen
Partei sehr viele Verdienste zu , die sie nie gehabt hat . Da Combes
offenbar das Dokument verfaßt hat , so tritt der antiklerikale Gedanke
besonders stark hervor . Für di« Zukunft wird aber auch die Bu -
besierung des Schulwesens in Aussicht genommen. Die Mittelschulen
und Hochschulen sollen den Kindern des Volkes leichter zugänglich
werden, und die Volksschule soll immer mehr auf die berufliche Vor¬
bereitung für Handel , Industrie und Landwirtschaft Rücksicht nehmen.
Da der ■Senat nach den Ferien zuerst die Steuerreform in Angriff
nehmen muß so war es besonders interessant , zu erfahren , wie die
radikale Mehrheit des Senats über di« Einkommensteuer denkt, aber
gerade in dieser Hinsicht begnügt sich das Manifest mit einer nichts¬
sagenden Phrase , indem es bloß verlangt , daß die Steuerlast gerechter
zu verteilen sei. Das kann man ausdeuten , wie man will ; und es
kompromittiert keinen der unterzeichnenden Senatoren .

Den stärksten Gegensatz zu dem Manifest Combes bildet das
Wahlmanifest des Abgeordneten Aynard in Lyon , obschon Aynard so
gut wie Combes auf dem .Boden der bürgerlichen Republik steht.
Aynard . der seit dem Untergangs Ribots in dem Senat der Führer der
Progrefststen in der Kammer ist , sagt gern dqzu :>>,Die für - immer ver¬
ächtliche Regierung des Herrn Combes hat in unserem Lände die lang¬
same . aber stetige Dekadenz der öffentlichen Autorität und der indivi¬
duellen Freiheit in raseitde Bewegung gebrächt." Aynard wagt es .
sogar, seinen ZLählern gegenüber, die Altersversicherung als ungenü¬
gend vorbereitet und als eine Beeinträchtigung der bürgerlichen Frei¬
heit zu verurteilen . Er macht sich denn auch darauf gefaßt , daß
dieser Freimut ihm fein Mandat , kosten könnte, obschon er noch vor
vier Jahren mit großer Majorität einen radikalen Gegner besiegt
hat . Er sagt -daher am Schluffe seines Manifestes : „Wenn Sie nur
mein gesetzgeberisches Mandat zum sechsten Male zusprechen , so wird
es mir eine große Ehre sein . Wenn Sie es mir entziehen , so werde ich
eine angenehme Ruhe genießen.

" Da Aynard 73 Jahre zählt und
Millionär ist, so ist das keine leere Phrase .

Die konservative Opposition betrachtet schon jetzt die Wahlen
für sich als verloren . Am offensten spricht sich darüber Judet im
»Eclair " aus , indem er schreibt : „Das Ergebnis steht schon jetzt fest.
Die Wahlen werden nichts an der Verfassung und nichts am Ver¬
hältnis der Parteien ändern . Nichts ist von unserer Seite ernstlich
vorbereitet worden für einen volt-n Sieg , der verdient sein muß, be¬
vor er gewonnen werden kann Denn mehr als je sind wir überzeugt ,
daß die-Arbeit ihren Lohn bringen wird , wenn unser Ziel genau be¬
stimmt und methodisch verfolgt wird . "Das einzige Heil ist nach Judet
darin zu suchen, daß sich in der nächsten Kammer eine Mehrheit für
die Verhältniswahl bilden wird und daß infolge dessen schon vor dem
Ablauf der vier gesetzlichen Jahre Neuwahlen statiftndrn müssen . Judet
sagt freilich nicht , auf welche Weise sich die konservativen Kruppen für
diesen Fall einigen sollen . Er spricht bloß den frommen Wunsch aus :
»Mögen wir uns beeilen , unsere Zersplitterung zu überwinden , damit

G du mein heiß' verlangen !
Roman von Horst Bodemer.

15 Forticduug . i dünMnick »trEM«
' I .

Die große, graue Wirtschaftsschürze mit der roten Ein¬
fassung , die fast das ganze Kleid verdeckte , umgebunden , war
Asta Werben aus dem Kuhstall gekommen , mit glänzenden
Augen und roten Backen . Ein kalter Ostwind fegte von Ruß¬
land herüber , morgens lag schon Reis , der Himmel hing voll
grauer Wolken und drohte mit dem ersten Schnee . Das war
doch ein anderes Leben als in der kleinen Garnison ; Früh uni
fünf in den Kuhstall und abends um neun ins Bett , und sich
abgerackert den ganzen Tag ! Ihr guter Dicker war hinaus¬
geritten nach dem großen Kartoffelacker an der Pogreller
Grenze , der wurde umgepflügt und sollte, wenn der Herrgott
ein Einsehen hatte , noch mit Winterweizen bestellt werden .
Da mußte des Herrn Auge wachen , damit die Knechte mit
ihren Gespannen auch hübsch fleißig waren . In Ostpreußen
muß alles ein bißchen flink draußen auf den Feldern gel>cn.
denn die Winter sind länger wie mitten im Reich oder gar in
Süddeutschland. Ein Kunststück, rechtzeitig fertig zu werden ,
bei dem Leutemangel auf den großen Gütern ! Mit einem
Mädchen deckte sie den Tisch, fühlte die Rotweinflasche an , die
hinter dem Ofen stand, ob sie auch nicht gar zu warm wurde ,
und die neue Mamsell , die in Kampischkeim bei den Eltern ge¬
lernt hatte , kochte drüben in der Küche alte Henne mit Reis ,
eines von den vielen Leibgerichten Mannis , der sich alle drei
Tage auf die Wage stellte , um nachzusehen / ob er bei der
„Hundearbeit " nicht endlich wenigstens ein Kilochen abgcnom -
men hatte . Aber ein so erfreuliches Resultat war bi^ er nicht
zu verzeichnen gewesen — im Gegenteil !

Eine Viertelstunde zu spät trabte er in den großen Wirt -
schaftshos , sprang vom Pferde , warf einem jungen Burschen die

Karlsruhe , Freitag den 15 . April 1910 .

uns . dke Gegner nicht mehr übertölpeln können .
" Das ist aber leichter

gesagt als getan .
Eine sehr unangenehm« Geschichte widerfuhr übrigens dem «n-

abhängigea Sozialisten Gabriel Baron , der von den Wählern von
Aix die Erneuerung eines Mandats erwartet . Seine Gegner haben
einen an ihn gerichteten Brief vom 27. Januar 1909 aufgefangen , wo¬
rin fich ein Beamter der Mairie von Aix, namens Escariot , beklagt ,
nicht die erwartete Beförderung erhalten zu hüben , obschon er in der
Berichtigung der Wahlliste» Baron und seiner Partei die größten
Dienstegeleistet habe. Wenn ich die Mairie verlasse, so heißt es in
dem Briefe , so wird die republikanische Partei nichts dabei gewin¬
nen, denn die 590 bis 899 Stimmen , die ich durch Zusätze oder Abzüge
änderte , bildeten in Aix die Mehrheit , wo die Wahlen , wie Sie wis¬
sen . früher immer mit geringerer Beteiligung stattfanden ." Dieser
Brief soll Bemerkungen von der Hand Barons tragen , aber eine Ant¬
wort scheint ihm nicht: gegeben worden zu sein. Baron schwört, daß er
nie ein solches Schreiben erhalten habe und daß Escariot nie in der
Lage gewesen sei, die Wahllisten zu seinen Gunsten oder Ungunsten
zu fälschen . Seine -Gegner hoffen dennoch , daß ihm jetzt dieser Zwi¬
schenfall vor den Wählern nicht wenig schaden werde.

Die Tuberkulose in Baden.
=4= Kehl, 14 . April . In der hier abgehaltenen Tuberknlosever -

jammlung , die unter starker Beteiligung am Dienstag stattfand , hielt
der Vorstand des Eroßh . Statistischen Landesamtes Obsrregierungs -
rat Dr . Lange einen sehr interessanten Vortrag über den Rückgang
der Sterblichkeit an Tuberkulose in Baden , wie in den übrigen Bun¬
desstaaten , aus dem wir folgende bemerkenswerte ' Punkte hervor¬
heben : In den rund zwei Jahrzehnten von 1877 bis 1895 einschl .
gingen im Großherzogtum einschließlich jährlich 4690 Menschen an
Lungenschwindsucht — einschl . der wenigen Fälle von allgemeiner und
Miliar -Tuberkulose — zu Grunde . Das waren im Verhältnis zur
Bevölkerung des Landes auf je IM 000 Einwohner 291 . Im Jahr¬
fünft 1901—1905 sinkt die Zahl der jährlich an dieser Volksjeuche Ge¬
storbenen auf 4195 (gleich 216 auf 10Y0M : Einwohner ) . In den
Jahren 1906, 1997- und 1908 auf 3929 , 3857 und 3679 , endlich im letzt-
verflossenen Jahr auf 3606 oder 177 auf 100 000 Einwohner .

Gegenüber den Verlusten vor zwei bis drei Jahrzehnten sterben
jetzt durchschnittlich jährlich in Baden über 1099 Menschen « eniger
an Tuberkulose.

'
Aehnliche Erfahrungen sind in den übrigen Bundes¬

staaten und demgemäß
'

auch im ganzen deutschen Reiche gemacht
worden ■ -

In den zwanzig Staaten , darunter die sieben größten , die all¬
jährlich an das Kaiserliche Gesundheitsamt über die Sterblichkeit nach
Todesursachen berichten, starben in den fünf Jahren 1898 bis 1902
an Lungentuberkulose 583 623/ also durchschnittlich jährlich 106 725
Menschen . Im Jahrfünft 1903 bis 1907 starb ?« dagegen mir noch
508 850 oder durchschnittlich jährlich 101 771. . In den beiden letzten
Berichtsjahren 1906 bis 1967 ~ neuere Angaben liegen für die Ge¬
samtheit noch nicht vor — sank die Zahl der an Lungenschwindsucht
Gestorbenen sogar auf 96-605 bezw . 96003, das sind jährlich über
10 000 Menschen weniger als vor 8 bis 9' Jahren . Welch ein gewal¬
tiger Erfolg !

In seinen weiteren Ausführungen trat der Vortragende lebhaft
für eine stärker? Isolierung der Krank«« als bisher Durch Besserung
der Wohnungsverhäktnisir ein, deren Notwendigkeit er an Berliner
Zahlen nachwies und empfahl dringend «ine weitere Popularisierung
der Bestrebungen zur Bekämpfung der Tuberkulose durch die Tages -
preffe , ferner — ähnlich wie in Amerika — durch große künstlerisch
ausgeführte Plakate , die auf Bahnhöfen und an anderen öffentlichen
Stellen , wo das Publikum in Astasien zujaminenzukommen pflegt , an¬
gebracht werden sollten . Endlich empfahl Redner den Gemeindebr -
hörden, noch mehr als bisher vorbeugend tätig zu fein , indem er auf

Zügel zu, steckte die Hände in die dicke Lodenjoppe , sprach noch
ein paar Worte mit dem alten Wissung , einem langen , hageren
Mann mit weißem Vollbart , und kam dann die Freitreppe
herauf .

Asta war ihm bis zur Diele entgegengegangcn und gab ihm
einen Kuß.

„Tag auch, Du unpünktlicher Kerl , das Huhn zerfällt !"

Schmunzelnd schob er seinen Arm unter den seines Weibes .
„Hatte mich festgeredet mit Ziehen, läßt sich Dir aller -

schönstens empfehlen ! Ja , und nun komm , ich Hab 'nen Bären¬
hunger und pfeif auf meine reichlich zwei Zentner !" Und wäh¬
rend er den Kochkünsten der Mamsell alle Ehre antat , erzählte
er : „Also , Geliebtes , Ziehen hat löbliche Absichten mit mir !
Er hat 's dicke, Amtsvorsteher zu sein , hat schon mit dem Land¬
rat drüber gesprochen, da nun mein Abschied raus ist , soll ich
die Geschäfte übernehmen! Verliebte Leutchen trauen und die
Eeburts - und Sterberegister führen , sowie Polizeigewaltiger
über sieben Dörfer werden, denke mal , die große Ehre ! Und ich
Hab' mich nicht gesperrt, sondern nur gesagt : wie Gott will und
unser Herr Landrat ! Pro Nase aus den sieben Dörfern erhalte
ich dafür jährlich bare fünfzig Pfennig , gut und gerne wirst 's
'nen Tausender ab , da kann ich mir 'n Eutssekretär halten , der
uns hübsche Bücher führt , was meinst Du dazu , Herzblatt ?"

„Immerzu ! Aber da lasten wir meinen Bruder Kurt auf
ein paar Tage kommen , der ja auch in dieser Beziehung Wun¬
derschönes leistet !"

„Famos ! Ueberhaupt, schreib' ihm gleich mal , er wird
uns manch guten Wink geben können ! Der Wissung ist ja ei«
uranständiger Kerl , aber wirtschaftet doch heute noch, wie man 's
vor vierzig Jahren getan hat !"

„Ich werd's nach Tisch tun , der Postbote kann den Brief
auf dem Rückwege mitnehmen !"

„Recht so ! Ein Prachtkerl bist Du ! — Und nun schäl mir .

Telephoir-Rc . 86. Atz . Jahrgang .

neuere Entscheidung des Bundesamts für das Heiniarwesen aufmerk¬
sam machte, wonach die Armenverbände verpflichtet sind , hilfsbedürf¬
tigen Lungenkranken die Heilstättenbrhandlungen schon dann zu ge¬
währen , wenn davon auch nur möglicherweise eine Besserung oder die
Verhütung einer Verschlimmerung de» Leidens zu erwarten ist .

Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad. Presse.)

= Berlin , 14 April . Bei der fortgesetzten ersten Lesung der Ge¬
setzentwürfe betreffend die Zuftändigkeitdes Reichsge¬
richts und betreffend Aenderung der Rechtsa nwa ltso rd -
nung betont r ‘

.
Abg . Baren ho rst ( Rp .) Die Notwendigkeit dieser Vorlage er¬

kennen wir an - Meine Freunde sind bereit , daran mitzuarbeiten ,
damit noch in dieser Session etwas zustande kommt . Aber das Diffor -
mitiits -Prinzip ist doch nicht unbedenklich . Es müssen wenigstens noch
besondere Maßnahmen getroffen werden, um die Bedenken abzu-
schwächen.

Abg . Lattman « ( w . Vg.) Wenn sich die Regierung gegen «ine
Vermehrung der Senat « wehrt , so stimme ich ihr darin zu . Man darf
den Reichsgerichtshos nicht zu groß werden lasten. Unverständlich ist
es mir , weshalb nicht der Gedanke einer Senatsbesetzung von 7 auf
5 Richtern weiter verfolgt worden ist. Gegen das Difformitäts -Prin -
zip hat ja die Regierung selber, wie sie osten erklärt , starke Bedenken
und tatsächlich sind diese Bedenken so stark, daß nicht nur eine genaue
Prüfung notwendig ist. sondern daß es die einzelnen Parteien werden
überlegen müssen , ob dieser Weg überhaupt betreten werden kann.

Abg . Saida (Pole ) . Gerade eine systematisch politisch unter¬
drückte Bevölkerung wie die Pole » in Preußen es sind , hat das größte
Interesse daran , daß bas Reichsgericht als höchste Gerichts -Instanz
imstande ist , seine Aufgaben zu erfüllen. Der Gesetzentwurf ist . in
allen seinen Teile » unannehmbar . Für das Distormitäts -Prinzip find
wir in keinem Falle zu haben . _

Staatssekretär Dr. Lisco : Ich hatte die Hoffnung , daß das
Gesetz bald erledigt wird . Ich bitte dringend , «s nicht « eiter avfzu -
jchieden. Mehr Senate können wff nicht schaffen. Das ist eine
Schraube ohne Ende . Wir muffen den -Eingang zum Reichsgericht
gegen die Revision etwas versperren. Ich bitte Sie dringend , die Vor¬
lage noch vor der Vertagung zu erledigen.

Abg . Dr . Dahlem <Zlr . ) Die Sache mutz gründlich erledigt
werden . Einige Monate spielen keine Rolle , - Redner plädiert sodann
für Vermehrung der Stellen der .Richter , und .Senate , beim Reichs¬
gericht.

Abg . Junck ( ntl . l . Die Verringerung der Zahl der .Mitglieder
der Senate von 7 auf 5 halte ich mit dem Staatssekretär für ein un¬
taugliches Mittel . Der Reichstag ist jedenfalls nicht daran Schuld ,
daß die Vorlage .jetzt nicht mehr . erledigt werden kann , sondern der
Staatsiekretär . der sie uns so spät vorgelegt bat .

Abg . Dove (f . Vpt . ) : Die Vorlage ist nur ein Flickwerk und es
muß von Grund auf organisch gebessert werden. Wünschenswert ist
die baldige Erledigung der Vorlage . Wir schlagen daher eine be¬
sondere Kommistio« von 21 Mitgliedern vor.

Abg . Heine (Soz.) : Man sollte Hilssrichter einberufen , die nur
die Reste aufzuarbeiten haben. Es hilft nichts, di« Zisilsenat «
müssen vermehrt werden

Die Vorlage geht nun an eine besonder « Kommistio». Nächster
Gegenstand der Tagesordnung ist di« Berläugeruug de «
deutsch - schwedischen Handelsvertrag « ». Staats¬
sekretär Delbrück empfiehlt die Verlängerung des Vertrages bis
1 . Dezember 1911 .

Abg . Speck ( Zentrum ) bedauert , daß die besten schwedisch«»
Erze von der Ausfuhr ausgeschlossen sein sollen .

Abg . G o t h e i n sf . Vp.) : Wir haben alles Interesse daran , mit
Schweden zu einem gesunden Handelsverträge zu gelange« und des-

bitts , meinen Verdauungsappel und dann stell mir die Zi¬
garren in greifbare Nähe !"

Und als er sich gerade in seinen Stuhl zurücklehuie und den
ersten Zug aus der Zigarre befriedigt von sich gab , brachte das
Mädchen die Posttasche . Asta ging hinaus , um dem Voten z«
sagen , er möge auf dem Rückwege noch einmal mit rankommen ,
zur Belohnung warte auf ihn Kaffee und eine Würststulle .

Werben schloß die Tasche auf, nahm die Zeitungen und ein
paar Briefe heraus . Ein hellblaues Kuvert fiel ihm auf . die
Adresse lautete an seine Frau , eine zierliche Damenhandschrift
war 's , Poststempel Berlin ! Als sie wieder zurückkam, hielt er
ihr schmunzelnd den Brief entgegen .

„Von wem ist denn der Erguß , Geliebtes '? "
Sie riß ihm den Brief aus der Haud und wurde verlegend
„Geht dir gar nichts an , Manni !"
Er zog die Augenbrauen hoch.
„Erlaube mal , daß ich mich wundere, habe wahrhaftig bis

heute noch nicht gewußt, daß Du Eeheimnisie vor mir hast !"

„Allerdings Hab ich die !"

„Ah , — wie interessant !" f ^
.Ludolf !"
Das bekannte Wort , um anzudeuten, daß sie sich über ihres

Dicken anfing zu ärgern . Und der hätte wahrscheinlich nur
herzhaft gelacht , wenn ihn nicht auch ein Geheimnis geplagt ,
er verschwieg nämlich seiner Frau , daß der alte Wissung doch
öfters saftig daneben gehauen hatte , mit Zuchtkreuzungen und
dem Fruchtwechsel auf d?« Feldern. Nicht ans Bosheit war '«
geschehen , zu irgend einem gemeinen Streich war der gute Kerl
ganz unfähig , im Gegenteil hatte er mit. seinen Experimente «
versucht, zu sparen, und das hatte sich gerächt , Nun war der
Schaden da . Aber das sollte Asta nicht wissen . Er wollte ihr
die Sorgen möglichst fern halten.

Aber der Brief ! Da stand Asta am Fenster und las ihn
anscheinend mit allergrößtem Interesse ! Das gestrenge Wort
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halte ich es auch für verkehrt, wenn der Abgeordnete Speck di«

Zierung zu Maßnahmen auffordert , um die Einfuhr schwedischer
eihelbeeren zu erschweren . Dies ist ein engherziger Standpunkt .

Htrr Speck befürchtet auch Handelserfchwerunge« für uns von Seiten
Frankreichs , aber ich glaube , so schlimm für uns werden die Rach-
Kile des neuen französische« Tarifs nicht sein. Weil Frankreich nicht
ta der Lage ist, umfangreiche Arbeitskräfte heran zu ziehen, wird es
pach wie vor auch Industrie -Artikel aus dem Auslande beziehen.

Abg . Graf Ka n i h skons .) lenkt die Aufmerksamkeit auf di« Ab
vnhmo unserer Ausfuhr nach Schweden in den letzten Jahren und auf
di« ganz ungewöhnliche Differenz zwischen der schwedischen Handels -
bezw. Ausfuhr -Statistik und der deutschen Einfuhr -Statistik aus
Schweden. Dem neuen Handelsverträge mit Schweden sehe er mit
grvßer Besorgnis entgegen. Schweden wolle feinen Tarif stark er¬
höhe« und sobald dies geschehen sei , werde vielleicht auch Herr Est¬
hern seine wirtschastspolitischen Ansichten etwas ändern . Wir dürfen
Schweden keineswegs bei Ablauf des Handelsvertrages weitere Zu
gHtändnisse machen , eventuell müssen wir vielmehr Schweden unseren
Bertragstaris entziehen. In der Hoffnung , daß die Regierung sich
darnach richtet und bei den neuen Verhandlungen Schweden jedes
Vettere zollpolitische Zugeständnis verweigern werde, ist Redner be¬
reit , für , die Verlängerung des bestehend « Handelsvertrages mit
Schweden zu stimmen.

Abg. Molkenbuhr (Soz .) äußert sich in demselben wirtschastspoli¬
tischen Sinne wie Eothein , sich namentlich gegen Speck und dessen Be¬
hauptung wendend, daß unter dem bestehenden Vertrage mit Schwe¬
den sich unsere Handelsbilanz verschlechtert haben.

Äbg. Paasche (natl .) : Mit unseren Handelsverträgen haben wir
bisher wenig Glück gehabt . Man hat uns immer gezwungen, höhere
Sätze zu akzeptieren. Mit Schweden wird es uns wohl ebenso gehen
ürie mit Amerika. Wir sollten nicht immer so nachgiebig bleiben.

Äbtz. Hanksch (« irisch . Vg.) wünscht ebenfalls , daß die deutschen
Jnteresien mit Nachdruck gewahrt werden.

Abg . Etzberger (Zentrum ) : Die Erzeinfuhr aus Schweden darf
unserer rheinisch-westfälischen Industrie nicht erschwert werden . Er -
freulicherweise sind wir ja aber nicht auf Schweden allein angewiesen.

Staatssekretär Delbrück : Als die Abmachungen zwischen der
schwedischen Regierung und den dortigen Erzbergbau -Gesellschaften
bekannt wurden , haben wir in Schweden sofort Bedenke« geltend ge¬
macht. Ein eigentliches Einspruchsrecht steht uns allerdings nicht zu .
Tatsächlich ist eine Schädigung unserer Eisenindustrie weder durch
Abnahme der Erzeinfuhr noch , hinsichtlich der Preise eingetreten . Wir
werdpn auch künftig darauf bedacht sein, daß eine solche Schädigung
nicht eintritt .

Abg. Vogel (natl .) : Wir sind nicht mehr von Schweden abhän¬
gig als Schweden von uns . Wir haben auch bei uns gleichartige Erze.

Nach weiterer Debatte wird die Vorlage gleich kn zweiter Lesung
angenommen. Morgen 12 Uhr erste Lesung des Entwurfes betreffend
eine Reichswertzuwachssteuer. Schluß 6% Uhr. - -

« « * ’ ' - -- --

M Berlin , 14. April . (Tel .) Die Wahlprüfungskommission
des Reichstages verhandelte heute über die Wahl des Abgeord¬
neten Sievers (natl .) , Vertreter des Wahlkreises Lüneburg -
Winfen-Vlekede . Es wurde beschlossen , wie schon in einem an¬
deren Falle , daß die Agitation in Kriegervereine« unzulasiig
sei. Darnach ist die Ungültigkeitserklärung auch dieser Wahl
durch die Kommission zu erwarten.

----- Johannisburg , 15 . April . (Tel .) Bei der Reichstags¬
ersatzwahl im Kreise Allenstein 3 wurden 23 737 gültige Stim¬
men abgegeben . Davon entfielen auf Kochqn (natl .) 12 655,
auf Krämer (konf .) 10161 , auf Linde (Soz.) 910 Stimmen.
11 Stimmen waren zersplittert. Kochyn ist somit gewählt.

Lases -Rundschau .
Deutsches Reich .

ftcl Berlin , 14. April . (Tel .) Wegen des zollpolitischen Ver¬
hältnisses. in das Deutschland durch den neuen französischen
Zolltarif zu dem westlichen Nachbar geraten ist, hat neuerdings
eine interne Beratung zwischen Vertretern des zuständigen
Reichs -- und preußischen Restarts ftattgefunden . Das Resultat
wird geheim gchalten.

Nom deutschen Hainbelstag .
. Berlin , 14 . April . ( Tel . ) An dem heutigen zweiten Sitzungstage

nahm der Deutsche Kandelstag einstimmig eine von dem Geh . Kom¬
merzienrat Vogel- Chemnitz begründete Erklärung an , in welcher er sich
gegen die Beseitigung der Pauschgebühren im Telephonverkrhr aus¬
spricht. Darauf erstattete Generalsekretär Dr . Soetbeer ein eingehendes
Referat in welchem er dem Kandelstag empfahl eine Erklärung be¬
treffend die Abänderung der Gewerbeordnung äbzugeben, in welcher der
Deutsche Kandelstag davor warnt , daß die Regierung zu weit darin
«ehe , anstelle des Freien Vertrages zwischen Arbeiter und Unternehmer
den Zwang des Gesetzes treten zu lassen, •

. Ferner sprach , sich der - Deutsche Handelstag in einer Resolution
dafür aus , eine Auskunftsstelle für den Außenhandel auf Reichskosten
zu errichten, die auch von dem Reiche zu verwalten Ware . -

Nachdem dann noch die Wahlen zir Hem .Ausschuß, des Deutschen
Handelstages vorgenommen waren , wurde dih dsesjährige Versammlung
^ ^

A^enlÄ hörten die . Mitglieder ^des .Deutschen Handelstagcs einen .
Bortrag des Staatssekretärs Dernburg übex Ba umwo ll fra g en, der ' leb -

'

hasten Beifall hervorrief . Der Präsident des Deutschen Handelstages
verband mit dem Dank den Ausdruck der Ueberzeugung, daß der Zweck
des Vortrags , das Verständnis für die Banmwollfrage tn weitere
Kreise zu tragen , erreicht würde.

Ei « Zwischenfall im preußischen Abgeordneten¬
haus .

— B e r l i n » 14 . April . Im Abgeordnetenhaus kam es heute bei
Beratung des Etats der Eisenbahaverwaltung zu einem Zwischenfall.
Auf die Bemerkung des Ministers Breitenbach , die Verwaltung sei
verpflichtet, einem Streik ihrer Angestellten entgegenzutrete «, wenn
es nicht anders fei, so durch Entlastung , rief der Abgeordnete
Strobel (Soz.) : Das ist ungefetzlich . Bon der rechten Seite des
Hauses wurde verlangt , daß Strobel zur Ordnung gerufen würde .
Der Präsident lehnt « dies ab mit der Bemerkung , es nütze ja doch
nichts ulst» er>uch-e im weiteren Verlaufe , daß man sich so benehme,
wie es »wer königstrruen Leuten Sitte sei . Der Zwischenruf »e»
Abg. Hoffman« lSoz .) : , Ach was ! Königstreu ! " rief darauf stürmische
Unruhe auf der Rechter hervor . Der Zwischenfall wurde schließlich
erledigt mit der Bemerkung des Präsidenten , wenn man von ihin die
Beseitigung solcher Zwischenrufe verlange , so müsse ihm eine Gr
schästsorknung gemacht « erden, mir der er das erreichen könne ,

Oesterreich-Ungarn .
Aus dem öfter re ich. Abgeordnetenhaus «.

~~

* Wien , 14. April . In der heutigen Sitzung des Abgeordneten¬
hauses, der ersten nach den Osterferien, war das Haus fast vollständig
versammelt - alle Minister waren anwesend. Die Tribünen find dicht
besetzt. Auf der Tagesordnung steht di« 182 Millionen -Anleihe, die
Dienstpragmatik für Staatsbeamte und weitere Vorlagen .

Zu Beginn der Sitzung war großer Lärm bei den Tschechisch -Radi¬
kalen. Nach Verlesung des Einlaufes beantragte Abg . Seitz (Soz .)
unter lebhaftem Protest gegen die eigenmächtige Festfetzung der
Tagesordnung durch den Präsidenten , der dabei den Einflüssen der
Regierung gefolgt fei , die namentliche Abstimmung über die Umstell¬
ung der Tagesordnung dahingehend , daß die Dienstpragmatik an die
erste Stelle , die Anleihe an di« zweite Stelle gestellt wurde . Der An¬
trag fand genügende Unterstützung.

Die Abgeordneten Zhac ( tschechisch -radikal ) uift» Stranskq
(Tscheche) tadelten gleichfalls in scharfen Worten das Borgehen des
Präsidenten , der einen Seschäftsordnnngsvrnch begangen habe,

Präsident Pattai erklärt sein Vorgehen bei der Festsetzung der
Tagesordnung als der Geschäftsordnung vollkommen entsprechend.

Finanzminifter Bilinski polemisierte gegen Ellenberger und ver¬
wahrte sich dagegen, daß er mit der 182 Millionen -Anleihe das Haus
über Nacht überrumpelt habe. Das Defizit rühre nicht von den mili¬
tärischen Ausgaben , sondern lediglich von den innerösterreichischen
Verhältnissen h« : , da die Regierung gemäß den Beschlüssen des Ab¬
geordnetenhauses kulturelle oder sonstige Bedürfnisse zu erfüllen
hatte . Die gegenwärtige Regierungsvorlage bedeute eine Art In¬
demnität . Di« Rede des Finanzministers wurde wiederholt durch
fozialdem . Zwischenrufe unterbrochen.

Nach längerer Debatte wurde der Antrag Seitz mit WS gegen
219 Stimmen abgelehnt . (Großer Lärm .) Die Tschechischradikälen
stießen Pfuirufe aus . Das Haus begann sodann die erste Lesung der
Anlehensvorlage . . ^

England .
Der Arbeitsplan des Unterhauses . -

t= London, 14 . April . (Tel .) Im Unterhaus gab Premierminister
Asquith die gewöhnliche wöchentliche llebersicht über den Lauf der
parlamentarischen Geschäfte und erwähnt hierbei , daß die lleberein -
stimmung mit den Guillotine -Resolutionen das Budget am 27.April
erledigt werden solle . Die Regierung werde vorschlagen, daß sich das
Haus am 28. April für die Frühjahrspaufe vertage ; diese solle sich auf
drei Wochen erstrecken. Eine Sitzung werde jedoch vielleicht noch am
29. April nötig sein , um die Königliche Zustimmung zur Finanzbist
entgegenznnehmen. (Beifall bei den Ministeriellen .)

Erregte Szene « im Unterhaus «.
London, 15 . April . (Tel .) In der heutigen Sitzung des Un¬

terhauses uiurde die Betoresolution , für die am 7. d . M . die Debatte
beschränkt wurde , mit 351 gegen 264 Stimmen angenommen. Im
Laufe der Verhandlungen kam es zu äußerst erregten Auftritten , als
Asquith eine wichtige Erklärung über die künftige Politik der Regie¬
rung abgeben wollte. Er wurde von Balfour unterbrochen unter Bei¬
fall der Oppositionellen und Protestrufen der Ministeriellen mit der
an den Präsidenten gerichteten Mitteilung , daß Asquith gegen di«
Regel« des Hauses verstoße, wenn er eine Erklärung kn diesem Sta¬
dium der Debatte abgebe. . Der Vorsitzende bemerkte, eine Erklärung
könne mit Erlaubnis des Hauses abgegeben werden . Asquith teilte
mit , seine Erklärung am Schlüsse der Debatte abgeben zu wollen . (Bei¬
fall bei den Ministeriellen .)

Die Resolution, - welche die Dauer des Parlaments auf fünf Jahre
festsetzt, wurde mit 334 gegen .236 Stimmen angenommen. Die Veto¬
bill brachte man formell ein .

Asquith erklärte zum Schlüsse unter dem betäubenden Beifall der
Ministeriellen : Wenn die HoDtzs die Politik , der Betorefolutionen nicht
annehmen fällten , so werde die Regierung der Krone unverzüglich
den Ratschlag geben, welche Schritte zu tun seien, um ficherzustellen ,
daß diese Politik Gesetz wird . Wenn die Regierung nicht in der Lage
sein sollte, die Politik ficherzustellen , dann werde sie entweder abdanken

oder das Parlament auslösen. (Stürmischer Beifall bei den Ministe ,
riellen . Gegendemonstrationen der Oppositionellen .)

Rach Asquith sprach Balfour : Die Erklärung des Prenriermtntz
sters fei der Gipfelpunkt der Berhandlungen der Regierung und
tionaliften . Der gezahlte Preis sei die Würde seine» Amtes . Dat
Haus vertagte sich hierauf .

Amtliche Aachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich «nt « dem

31 . März ds . Js . gnädigst bewogen gefunden , dem Vorsteher, der Te-
legraphcnwerkstätte der Staatseisenbahnen , Rechnungsrat Franz Stoh
in Karlsruhe das Ritterkreuz e . Klasse mit Eichenlaub Höchst Ihres
Ordens vom- Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 4 . April
ds . Js . gnädigst geruht , den Vorsteher der Telegvaphemoerkstätt« d«,
Staatseisenbahnen , Rechnungsrat Franz Stolz in Karlsruhe , auf fein
untertänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen ^
treuen Dienste in den Ruhestand zu versetzen .

• * *
Der König von Preußen hat die Erlaubnis zur Anlegung nicht-

preußischer Orden erteilt : des Komturzeichens 2. Klasse des Herzog!.
Anhaltifchen Hausordens Albrechts des Bären : dem Gen.-Oberarzt
Ritter , Div .-Arzt der 29 . Dio ; des Offizierkreuzes des Kaiserlich
Oesterreichischen Franz Joseph -Ordens : dem Een .-Oberarzt Dr , Hahn,
Div .-Arzt der 28. Din.

Badische Chronik.
~r Karlsruhe , 15. April . Unter Bezugnahme auf 8 15 der Ver¬

ordnung des Finanzministeriums vom 7. Dez. 1964 , betr . „Das Ber-
fendungswefen der Staatsbehörden " und in Ergänzung des dieser bei-
gegebenen Verzeichnisses werben „die Vertrauensmänner des P flanzen-
schutzdiensteS in Baden " für berechtigt erklärt , portopflichtige Dienst-
briefe unfrankiert mittelst der Post zu versenden und dabei den Ver¬
merk „Portopflichtige Dienstsache " anzuwenden .

i= Weinheim, 14. April. Der 19jährige Sohn des Gastwirts
Schäfer von Gorxheim stieß mit dem Fahrrad mit dem Fuhr¬
werk des Fuhrunternehmers Schmitt von Trösel zusammen .
Schäfer fuhr mit dem Unterleib gegen die Deichsel, fiel vom
Rcfii und kam so unter den Wagen. Schäfer dürste innere Ver¬
letzungen davongetragen haben .

’X’ Osterburken, 14. April . Für Herrn Bierbrauereibesitzer
Karl Hofmann , welcher das Amt als Stadtrat vorzeitig nieder¬
legte, fand letzter Tage Ersatzwahl statt . Herr Agent Georg
Hammel erhielt 93, Herr Mühlenbesitzer Herkert 22 Stimmen.
Ersterer ist somit gewählt.

Pforzheim» 14 . April . Zn einem Sanatorium zu Mi¬
chelstadt i . £>. stürzte sich die Frau eines Pforzheimer Exporteurs
während eines Anfalles von Schwermut aus dem Fenster ihres
Zimmers und erlitt dadurch so schwere Berletzumgen» daß sie
bald darauf starb.

() Rastatt, 15 . April . Aufgrund des Artikels 1 des Ge¬
setzes, betr . Aenderugen von Bestimmungen über das Postwesen ,
vom 20 . Dezember 1899 hat der Reichskanzler den Geltungs¬
bereich der Ortstaxe auf den Verkehr zwischen den Nachbarorten
Rastatt und Niederbühl vom Tage der Einrichtung einer Post¬
agentur in Niederbühl ab, ausgedehnt.

s . Bon der Murg, 14 . April . Auf der oberen Murgtalbahn
soll die bisherige höchstzulässigeZugsgefchwindigkeitvon 20 auf
40 Stundenkilometer erhöht werden . Zu diesem Zwecke ist zwi¬
schen Gernsbach und Weißenbach mehrfach eine Linienverlegung
nötig. Die hierzu erforderlichen Mittel im Betrage von
259 000 Jt sind sin dem den Landständen bereits vorgelegten
Spezialeisenbahnbudgetangefordert .

A Baden -Baden , 14. April. Der seit etwa zwei Jahren hier
wohnhafte Kohlenhändler Jakob Markus Keller ist nach Ver¬
übung von Betrügereien und Wechselfälschungen mitsamt seiner
Familie von hier verschwunden. Der Flüchtige wird behördlich
verfolgt.

Emmendingen , 14 . April. Gestern kam es in der
Schwarzwaldstraße zwischen einem italienischen Ehepaar zu
Streitigkeiten, wobei der Mann die Frau durch einen Stich in
die Lunge erheblich verletzte.

--ft Freiburg , 15. April . Am 29 . und 30 . Mai findet hier unter
dem Protektorate des Großherzogs und unter Leitung von Karl
Bernes , das erste oberbadische Musikfest statt ,

Donaueschingen , 14. April . Der 42jährige Dienstknecht
Theodor Schütz von Weilersbach (A. Pillingen ) erhielt, von
einem Pferde einen Schlag in die Magengegend. An den
schweren Verletzungen ist der Mann gestorben .

a Menzenschwand, 13 . April . Der hiesige Männergesangverein
eierte sein 4vjähriges Jubiläum . Bon den Gründern konnten sechs
noch die Feier mjtmachen. Am Abend fand im Kurhaus Adler ein
Konzert unter der sehr bewährten Leitung - des Dirigenten Herrn
Hauptlehrer Geiger statt

: tz, , Schöpfheim. 15, April . Vor einigen Tagen ist mit der Herrich-
jung , des Platzes bei der iieücii ev . Kirche für das Großherzogs - und
Betcränendcnkmal begonnen worden. Das Programm für die Ent -
■6üllimaschicc ; crm - i9 . , v»uni - wirb in nächster- Zeit endgültig festgestellt

„Ludolf" klang ihm noch in den Ohren ,
-wollte er etwas er¬

fahren, mutzte er die Geschichte anders anfangen.
„Na , Geliebtes, läßt mich derjenige, welcher . . . auch hübsch

grüßen?"
„Nein ! Uebrigens kommt der Brief von einer Dame !"

' „Richtig! War wenigstens nach der Handschrift anzuneh -
«zen ! Hab gar nicht gewußt, daß Du 'ne gute Freundin in der
Haupt- und RefÜ>enzst <tt»t Berlin hast ! — Und noch dazu eine,
die mir gewichtige Persönlichkeit nicht mal 'n Gruß bestellt !"

„Ich sende auch keinen von Dir , wenn ich an sie schreibe!"

„Das verletzt entschieden mein ritterliches Empfinden !"

„Schleich Du nur wie die Katze um den heißen Brei , Du
erfährst doch nichts !"

„Astachen, das ist nicht schön von Dir !"

„Bist Du eifersüchttg?"
Da erhob er sich langsam und ging auf sie zu ; sie steckte den

Brief schnell in die Tasche der großen Wirtschaftsschürze und
stopfte das Battisttüchlein darüber , eines von der Paradesorte,
denn die anderen waren alle in der Wäsche.

„Also eifersüchttg bin ich nicht. Geliebtes, möchte überhaupt ,
daß das Wort zwischen uns nicht mehr gebraucht wird, ich denke ,
dazu find wir zu vernünftig und zu anständig !"

„Sagen wir neugierig !"

„Im gewissen Sinne bin ich das allerdings ! Nicht im
Wechten, Astachen, davor soll mich Gott bewahreen ! Wenn Du
aber etwas vor mir verheimlichst , macht Dir das Sorgen , und
sich. Dein Mann, verlange Deine Sorgen zu teilen , das ist mein
gutes Recht !" ,

„Liebes Dickchen !"
'

Sie ftteichelte ihm die: Backen, aber er ließ sich nicht ein-
lvükeln.

„Ich warte auf eine erschöpfende Antwort, Geliebtes !"

„Heute kann ich sie Dir wahrhaftig noch nicht geben !"
Da hatte er, ohne ein weiteres Wort zu sagen , sporenklir¬

rend das Zimmer verlassen und war sofort wieder auf die
Felder hinausgeritten.

Asta schossen die Tränen in die Augen, sie ging in ihr
„Himmelreich " hinauf, das im ersten Stocke lag , nach dem Wirt¬
schaftshof hinaus, damit sie immer die Leute kontrollieren
konnte. Das schnitt ins Herz, wenn ihr prächtiger Dicker sich
über sie ärgerte . Aber sie konnte ihm doch nicht sagen : Höre
mal, ich kuppele nur ein wenig, aus Eigennutz , damit ich Ruhe
bekomme und unser großer Junge hoffentlich auch . Denn — ob
ihr Vorhaben gelang, schien ihr doch noch recht zweifelhaft,' nach
dem erfreulichen Resultat in der Bahn und dem Besuche bei
Fräulein von Hangenbach, habe sich Erich noch nicht wieder
blicken lassen , schrieb Ruth Henstngk! Sie biß die Zähne auf¬
einander und starrte hinab auf den Hof. Eine junge Magd ging
da und schlenkerte einen Korb in der Hand . Sie riß das Fenster
auf.

„Heda, Marjell , willst Du gleich die Herbsteier vorsichtig
behandeln , sonst bist Du am längsten in Roßnitzen gewesen ,
mein Töchterchen!"

(Fortsetzung folgt).

Theater« Runst und Wissenschaft .
r= Heidelberg, 15 . April . Das einiahrige Jubiläum der Heidel¬

berger Akademie der Wissenschaften wird am 25 . April cr. durch eine
sogenannte Stiftungsfeier offiziell begangen werden . Dazu find sämt¬
liche auswärtige Mitglieder , sowie Dr . Karl Lanz (Mannbeimi als Ver¬
treter der Stifterfamilie geladen. Ob der Großherzog an der Feier
teilnebmen wird , ist noch unbestimmt.

==. Freiburg , 15. April . Wie in den Vorjahren werden auch in
diesem Spätjahr an der Umverfität Freidurg Fortbildungskurse für
prattische Aerztr durch die PtoMören und Dozenten der Universität
abgehalten weÄLL. Dl.q Kurse fibd«P in Mi ' Zeit vom 10. bis 22.
Oktober ds . Js .

' ftät^ Anmeldungen zur Teilnahme an den Kursen
sind spätestens bis 15. September 1910 bei dem Schriftführer des Lo¬
kalkomitees für die ärztliche» Fortbildungskurse in Freiburg , Privat¬
dozent Dr . Oberst in FreO « », Albottftr . 15, r '

mzurrichen.
'

An der

Universität Heidelberg finden in diesem Jahre Fortbildungskurse
nicht statt .

Stratzburg i . Elf ., 14 . April . (Tel .) Wie die „Straßb . Reuest.
Rachr.

" melden, ist der aus Belgien stammende ernst berühmte Flöten -
virtuose Sasqurq heute hier im 80 . Lebensjahre gestorben, .

K .F . München, 15. April . In den letzten Wochen hat an ^unftrer
Hofbühne Frl . Johanna Lippe aus Karlsruhe auf Engagement siür
Altpartien gastiert . Zunächst fang sie die beiden ErdaS und die erste
Norn im „ Ring des Nibelungen " . Man hatte da schon von der stimm«
nchen und musikalischen Veranlagung der jungen Sängerin einen gün¬
stigen Eindruck, der auch in der Kritik ausnahmslos bestätigt wurde.
Noch aber verlangte man den Gast tn einer Spielrolle zu sehen. Auch
diese Probe ist nun zur vollen Zufriedenbeit ausgefallen . Als Magda «
lena in Kienzls ..Evangelimann " zeigte Johanna Lippe ein ganz ent¬
schiedenes Darstcllungstalent , das von verschwindend wenigen Momen¬
ten abgesehen nichts mehr von Anfängertum erkennen ließ und doch
sich vorteilhaft von Routine und Schablone unterschied. DaS endgültige

der neuen Bühnensängerin ist darum kaum zweifelhaft .
Die Münchner Hofoper darf es getrost wagen und Johanna Lippe
wird , wenn cs ihr gelingt , gewisse Mängel ihrer Tonbildung , vor allem
ihrer Boialausiprachc , auszubessern, vielleicht einmal zu ihren besten
Namen zahlen. An Anerkennung selbst bei offener Szene bat cs ihr
Aon letzt nicht gefehlt. Als Johannes half am selben Abend Mar
Büttner aus ^ den wir mit seiner gesunden Kunst immer gern als Gast
begrüßen , « eine Leistung ist in Karlsruhe bekannt. Auch hier hat ste
den verdienten starken Beifall aeerntet .

t= München, 14 . April . Das österreichische Ministerium für öf¬
fentliche Arbeiten hat den erftenlichen Entschluß gefaßt , dem Deut¬
schen Museum Hierselbst 2V Milligramm Radium -Barium -Chlorid
zum Zwecke der Demonstration der Erscheinungen der Radiumstrahlen
zur Verfügung zu stellen. Das seltene Radiumchlorid , von dem 1
Milligramm heute zirka 250 Mark kostet , wurde bisher von der öfter«
reichischen Regierung nur zu wissenschaftlichen Untersuchungen an Ma¬
dame Curie , an Ramsay u . a . geliehen , während es zur Belehrung für
die Allgemeinheit zum erstenmale im Deutschen Museum Ausstellung
finden wird .

AtzMheymgSverein auf Gegenseitigkeit ) ir
München StröfsentlichT «fiten Allszug aus ihrem demnächst erscheinen̂
den Geschastsberlcht sur das Jahr 1909 . dem zu entnehmen ist . das
das veriloffeiiL Jahr mit einem Ueberschuffe von 86 000 JL abschließtw cfrvx r " ! ***** fw/uilC VU« OOWU «9t 0010 )1
An Mitgliederbeitragen und Eintrittsgeldern wurden 118 000 M
Sirnen N VV0 und an außerordentlichen Einnahmen 34 0Ö0 M veil
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fein. Die Ankunft des Großherzogs und der Großherzogi » wird , soweit
dis fetzt bekannt ist , am Nachmittag des genannten TagS erfolgen .

h . Bad . Rheinselde «, 14 . April . Eine Neuerung , die von seiten
der hiesigen Einwohnerschaft sehr begrüßt wird und am 1 . Mai in

Kraft treten soll , ist die, daß mit dem hiesigen Nebenzollamt auch de :

Struerdienst vereinigt werden soll. (Steuer und Sportel müssen bis-

her an die Steuereinnehmerei Nallingen bezahlt werden .) Durch

diese Neuerung und in Anbetracht der hiesigen Verkehrsoerhältnisse ,
ist eine Erweiterung des hiesigen Nebenzollamtes notwendig gewor¬
den .

si . Bad. Rheinfelden, 14. April . Im Laufe dieses Sommers fin-

den in unserer nächsten Umgegend eine ganze Anzahl Sängerfeste

statt Der Gesangverein Liedertranz Degerfeldea feiert am 8 . Mai

das Fest seiner Fahnenweihe . Der Verein hat unter der bewährten

Leitung seines Dirigenten Herrn Paul Koban -Badisch-Rheinfelden
süchtige Fortschritte gemacht. In Rolling «« findet am 3. Juli der

Obermarkgräfler Gausängertag. verbunden mit Wettgesang, statt .

Aeber 30 auswärtige Vereine , namentlich aus der benachbarten

Schweiz, habe» ihre Beteiligung zugesagt. Im Monat August findet

in unserem benachbarten Minseln ebenfalls ein Sängerfest in größerem
Umfange, verbunden mit Wettgesang , statt . Im Laufe des Monats

Mai feiert in Schopfheim ein dortiger Gesangverein sein fünfzig¬

jähriges Stiftungsfest .
: : Stockach , 44 . April . Kürzlich fand die offizielle lleber-

gabe des neuen Amtsgerichts und der Notariate statt . Di« Ko¬

sten betrugen 170 000 -st.
Vom Landtag.

L Karlsruhe . 15 . April . Die Schulkommiffio« der Zweiten
Kammer setzte gestern ihre Beratungen fort . Eine längere Debatte

rief die Frage der Vertretung der Lehrer in den Schulkommisfionen
hervor . Die sozialdemokratische Fraktion sprach sich für die Gleich¬
berechtigung der Lehrerinnen mit den Lehrern und das Recht der

Wahl der Lehrervertretung für die Schulkommifston durch die Lehrer
und Lehrerinnen aus . Denselben Standpunkt vertraten die Demo¬
kraten . Die Mehrheit der Kommission sprach sich gegen diesen Vor¬

schlag aus . Eine Abstimmung wurde vertagt . Bezüglich der Be¬

setzung der Stelle des 1 . Lehrers beschloß die Kommission einstimmig ,
daß an Mädchenschulen auch Lehrerinnen auf solch« Stellen berufen
werden können. Im § 11 ist vorgesehen, daß an Volksschulen mit 10

Lehrern ein Schularzt bestellt werden muß. Die Mehrheit der Kom¬

mission war für den Regierungsvorschlag . § 11 wurde unverändert

angenommen. Die Beratung über § 11 f , der die Rechte der Ge¬
meinden erheblich beschränkt , wurde zunächst ausgesetzt, da er voraus¬

sichtlich eine lebhafte Debatte Hervorrufen wird . Die Regierung trat

energisch für di« vorgeschlagene Fassung ein .
Die Budgetkommission der Zweiten Kammer verhandelte gestern

zunächst über den Strich einer Borstandsftelle bei der Oberrechnungs¬
kammer. Der Strich wurde mit 8 gegen 6 Stimmen beschlosten. Abg.
Willi berichtete sodann über den Gesetzentwurf, betr . den Wohnungs -

geldtarif. Er befürwortete eine bessere Berücksichtigung Mannheims .
Die Regierung sprach sich entschieden gegen diesen Vorschlag aus . Der

Antrag des Berichterstatters wurde gegen die Stimmen der Sozialde -
' mokraten und Demokraten angenommen . Schließlich stimmte die Kom¬

mission dem Entwürfe zu .
Die Kommission für Justiz und Verwaltung der Zweiten Kammer

beriet gestern über die sozialdemokratischenAnträge zu dem Gesetzent¬
würfe, betr . die Abänderung des Berwaltungsgebührengesetze ». Es
wurde beschlossen, für die Erlaubnis zur Errichtung eines Stamm¬

gutes und für die Bestätigung der Statuten «ine Taxe von mindestens
1 Prozent des Wertes , aber mindestens beim Herrenstand 10 000 dt

(bisher 1000 -4t ) beim Ritterstand , 4000 -tl (bisher 400JO , für die

Bestätigung neuer Statuten für ein bestehendes Stammgut und für
die Erlaubnis zur Vergrößerung eines Stammgutes beim Herienstand
1000 bis 10 000 dt , beim Ritterstand von 500 bis 4000 dt zu erheben .
Das Zentrum stimmte gegen den Antrag . Ferner wurde beschlossen,
für die Verleihung des Titels Geh. Kommerzienrat 5000 dt , für den

Kommerzienrat 3000 für sonstige an Private verliehene Titel 300—

3000 dt zu erheben Für die Annahme von auswärtig :» Souveränen
verliehene Orden an Private soll ein« Taxe von 100—1000 dt er¬
hoben werden

Aus der Residenz .
1 Karlsruhe , 1&. April .

A Die Fünfziggpsennigstückeder ältere « Eeprikgeform mit der

Wertangabe „50 Pfennig " gelten vom 1. Oktober 1808 ab nicht mehr
als gesetzliches Zahlungsmittel . Es ist von diesen! Zeitpunkt ab außer
den mit der Einlösung beauftragten Kassen niemand verpflichtet , diese
Münzen in Zahlung zu nehmen. Diese Fünfzigpfennigstücke werden
bis zum 30. September 1910 bei den Reichs - und Landeskassen zu ihrem
gesetzlichen Werte sowohl in Zahlung genommen als auch gegen
Reichsmünzen umgetauscht. Die Verpflichtung zur Annahme und zum
Umtausch findet auf durchlöcherte u . anders als durch den gewöhnlichen
Umlauf im Gewichte verringerte sowie auf verfälschte Münzstücke keine

Anwendung.
* Verein zur Erhaltung eines Wöchnerinnenheims . Das seit dem

Jahre 1882 in unserer Stadt bestehende , im Ludwig -Wilhelm -Kranken -

heim untergebrachte Wöchnerinnenasyl hat in den letzten Jahren einen
bedeutenden Aufschwung genommen. Es zeigt dies der nunmehr vor¬

liegende 18. Jahresbericht für 1908 in evidenter Weise. Die Zahl der

aufgenommenen Frauen , die in den ersten 10 Jahren wenig über 250

einnahmt . Bon den^ 7 000 dt Pensionen , die im verflossenen Jahre
ausbezahlt wurden , Mafen 19 OCK) dt auf die von den Mitgliedern
selbstenvorbenen Alters - und Jnvaliditätsrenten und 8000 dt auf die
Zuschüsse, die die Anstalt aus ihren Erübrignngen leistet. Die Prä¬
mienreserve ist mit 1266 000 dt dotiert . Diesem Fonds , der zur
Deckung der feststehenden rechnerischen Verpflichtungen dient , stehen an
Reserven (Reservefonds. Stiftungsfonds , Zuschußfonds) 545 000 dt
gegenüber. Das Vermögen der Anstalt , das sich Ende 1808 auf
1837 000 dt bezifferte , wird Ende des laufenden Jahres die zweite
Million erreichen. Von dem Vermögen find 1 626 000 dt in puppilarisch
sicheren Hypotheken angelegt. In den nächsten Tagen gelangen auch
die vom Kaiserlichen Aufsichtsamt für Privatversickerung genehmigten
neuen Satzungen zur Ausgabe, die eine Reihe Verbesserungen von
wesentlicher Bedeutung u. a . die Pensionierung bei zeitweiliger In¬
validität enthalten . Der Auszug aus dem Geschäftsbericht, wie die
«euen Satzungen werden von der Geschäftsstelle der Anstalt (München,
Max Jofefstratze 1/.1 kostenlos versandt .

S Eraudenz , 14 . April . Im Graudenzer Stadttheater hat das
dreiaktige Lustspiel „Die große Krippe " von Georg Fernande » und
Max Schoenau vollen Erfolg gehabt . Das Stück verspottet die Kor¬
ruption in der Verwaltung einer Stadt . Das ist die „große Krippe ",
an der sich alle , die in dem Gemeinwesen Einfluß haben , mästen : Bür¬
germeister, Stadträte , Stadtverordnete usw. sind trotz aller ihrer
schönen Reden über das Gemeinwohl in Wahrheit nur darauf bedacht,
ihre eigenen Taschen zu füllen . Es soll «in« neue Realschule erbaut
werden. In welchem Stadtviertel ? Das ist die Frage , um die sich
ein heißer Kampf unter den einflußreichen Männern entspinnt , an¬
geblich , weil jeder noch mehr als di« anderen auf das Interesse der
Stadt bedacht ist, in Wirklichkeit, weil ein solcher Bau den Wert des

umliegenden Terrains erheblich steigern würde und alle daher durch
Bodenspekulation Geld zu verdienen hoffen. Es wird schließlich sogar
ein Konsortium gegründet , dem das Hauptgeschäft aber durch die

Klugheft und Ehrlichkeit eines Offiziers verdorben wird . Ein Mangel
des Stückes ist es , daß es der Handlung oft an den richtigen Trieb¬
federn fehlt , die Stärke liegt vor allem in den flott gezeichneten, gut
getroffenen Charakteren und dem glücklichen Sinn für Situations¬
komik. der im zweiten und dritten Akt zum Durchbruch kommt und
der Aufführung eine recht freundliche Aufnahme verschaffte. (Gef .)

— Budapest , 14. April . Allgemein« Entrüstung erregt die grob-
lich« Verunstaltung von 24 Gemälden und mehreren Skulpturen im
^ uitlerbaul » bisher unbekannte Täter . Die meisten verunstal -

wavtrate yrernr ,
im Jahr « betragen hatte , ist in , Jahre 1909 auf 770 gestiegen, von
denen 80 der 1 . und 2 . Klasse angehörten . Diese Zahlen beweisen , daß
unsere Frauenwelt , besonders die weniger bemittelte , das Vorurteil ,
das lange Zeit gegen alles bestand, was Krankenhaus hieß , im Laufe
der Zeit überwunden hat . Die Frauen erkennen die mannigfachen
Vorteile , die ihnen das Asyl bietet . Aber auch unsere Aerzte schicken
Geburtsfälle , die in der Privatwohnung nur schwer behandelt werden
können, gerne in das hiesige Asyl. Der Grund zu dem hohen Ansteigen
der Frequenz liegt übrigens nachweislich zum großen Teil in den Ein¬
gemeindungen der umliegenden Ortschaften, die in den letzten Jahren
stattgefunden haben . Während früher nur die Frauen von Alt -
Karlsruhe ausgenommen wurden , find jetzt auch diejenigen Mer Vor¬
orte zur Aufnahme berechtigt. Leider ist aber die Anzahl der Mitglie¬
der des von Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm ge¬
gründeten und geleiteten „Vereins zur Erhaltung eines Wöchner-
innen -Afyles" nicht im entferntesten im gleichen Verhältnis gewachsen;
im Anfang aus 250 Mitgliedern bestehend , ist der Verein in 18 Jah¬
ren nur auf 440 Mitglieder gestiegen. Dem entsprechend find auch die
Finanzen des Asyles bei der Teuerung aller Lebensmittel und tech¬
nischen Erfordernisse keine glänzenden . Die Einkünfte genügen in
keiner Weise den notwendigen Bedürfnissen. Es ist daher dringend
wünschenswert, daß der Verein neue Mitglieder bekommt, und daß
unsere Einwohnerschaft durch Zuwendung jeder Art diesen für die All¬
gemeinheit so wichtigen, wohltätigen Verein im Interesse unserer
Frauen unterstützt.

□ Der evangelische Männerverein der Weftftadt. Das „Jugend »
buud-Oechtster" hat am Sonntag den 10. April bei vollem Hause sein«
Zugkraft wieder bewährt . Der Lohn für di« unermüdliche Winterar¬
beit und für die sichere Aufführung des Einstudierten war nicht nur
der lange , herzliche Beifall nach jeder Nummer , sondern vor allem die
eigene Genugtuung , etwas gelernt und geleistet und der sehr zahl¬
reichen Zuhörerschaft wirklich gute und dabei leichtverständlich« Musik
geboten zu haben. Die beiden Symphonien von Mozart und Haydn
waren ins Feinste ausgearbeitet und kamen durch frisches , flottes Zu -
fammenfpiel zu schönster Wirkung . Der Dank gebührt hauptsächlich
dem Dirigenten , Herrn Oberprimaner Walter Holtzman», der sich lei¬
der nun von der Leitung des Orchesters zurückziehen will . An feine
Stelle wird , wie wir hören, Herr Ottwin Matfchinsky tteten ; und so
erwarten wir weitere Erfolge und wünschen den jungen Musikern ,
daß der gute Ruf ihres Orchesters sich erhalten unfc zunehmen möge.
Herr Felix Printz glänzte wieder, wie gewöhnlich, durch verblüffende
Gewandtheit auf seiner Geige; noch tieferenEindruck als die darauf
hinzielendenStücke, machte der wirklich reife künstlerisch durchdachte
Vortrag der herrlichen Träumerei von Schumann . Warmen Beifall
weckte auch das „Sturmwind -Trio " von Herrn Stadtvikar Duhm ,
das von den Herren Richard Beck , Richard Langer , und Walter Holtz -
mann mit liebevollem Verständnis und gutem Gelingen zum Vortrag
gebracht wurde , so daß die poetischen Schönheiten des Stückes voll zur
Geltung kamen. Ebenso gefielen einige vom Komponisten selbst ge¬
spielte kleinere Klavierstücke . Alles in allem , ein schöner Abend .

b . Karlsruher Liedertranz . Am kommenden Samstag den 18 . April
veranstaltet der Karlsruher Liederkranz im Saal « der Gesellschaft
Ein , rächt einen Bollelieder -Nbend anläßlich der Wiederkehr des 50.
Todestages Friedrich Silchers, des unvergängliche« Volkslieder¬
komponisten. Hat schM der Liederkranz an sich den Vorzug speziell in
Volksliedervorträgen eine erste Stelle einzunehmen, so ist dieses Ver¬
dienst nicht zum geringsten Teil der genialen Auffassung der Kompo¬
sitionen von seiten seines Chormeisters Herrn Professor I . Scheidt zu
verdanken. Die Wahl der Solistin Fräulein Anna Zinkeifen -München
ist glücklich dem Charakter des Abends angepaßt . So wird diese Ver¬
anstaltung in ihrer Art einen besonderen Anspruch auf Interesse
machen .

% Der Instrumental»« «« veranstaltet am nächsten Sonntag in
der „Eintracht " sein letztes Morgenkonzert dieser Saison , und ist das
interessante Programm mit befondererSorgfalt zusammengesetzt. Zwei
Werke, die hier noch nie gehört wurden , umrahmen das ganze. Per -

golefi mit einem Orchestertrio, sowie das berühmte Nonett für Strei -

cher und Bläser von Spohr . Auch die Solisten , die in den Damen
Frau Erna Weber (Gesang) und Frl . Elfriede Champiomont (Vio¬
line ) gewonnen wurden, sichern eine glückliche Ergänzung , so daß man
in jeder Hinsicht einer genußreichen Stunde entgegensehen kann. Das
Konzert beginnt pünktlich halb 12 llhr .

-ch- Stenographie -Kurs . Einen Anfänger -Kurs -System Stolze -

Schrey, eröffnet am heutigen Abend der Kurzschrift-Verein Stolze -

Schreq in seinem Uebungs-Lokal „Goldene Gerste.
" (Näheres siehe

Inserat .)
# Ei« schwerer Unglücksfall ereignete sich gestern vormittag gegen

9 Uhr während der Parademarschübungen des 1 . Badischen Leib-

grenadier -Regiments Nr 109 auf dem hiesigen Exerzierplatz . Das
Pferd des Hauptmanns von Billiez bäumte sich plötzlich aus noch un¬
bekannten Gründen hoch auf und fiel nach hinten auf den Rücken ,
seinen Reiter . Hauptmann v Billiez , unter sich begrabend . Die her¬
beieilenden Soldaten befreiten den Offizier von dem Pferde und
verbrachten den Schwerverletzten nach dem städtischen Krankenhaus .
Hier wurde vom Arzt ein rechter Beckenbruch festgestellt.

Aus den Nachbarlandern .
= Ans der Pfalz , 14 . April. An dem Wohnhaus des

Ackerers Heinrich Fischer in Falkenstein, das früher dem wegen
Ermordung der Haushälterin Filbert vom pfälzischen Schwur-
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gerichte im vorigen Jahre zu 14 Jahren Zuchthaus verurteilten
Andreas Schlicher gehörte, wurden auf dem Dach versteckt in
zwei Kästchen verschiedene Eheringe , ein während des 1870/71 -
Krieges verliehenes Eisernes Kreuz und eine größere Summe
Geldes aufgefunden , die von Einbrüche« «der « eiteren Mord¬
taten Schlichers herrühren . Auch 400 scharfe Patronen hatte
Schlicher dort aufbewahrt . Da die Eheringe eingravierte Na¬
men tragen , weiß man den Ort , wo sie herrühren . Eine Unter¬
suchung ist eingeleitet .

i= Landau ( Pfalz ) , 14 . April . Der Unteroffizier Kreit¬

meier des 12. Feldartillerieregiments ist gestern bei Telephon¬
anlagen auf dem Exerzierplatz Ebenberg von seinem Pferd « so
unglücklich auf den Kopf geschlagen worden, daß bei dem Unter¬
offizier der Tod sofort eintrat .

Die Braudkatastrophe in Württemberg.
---- Geislingen , 15 . April. Die Löscharbeiten in dem (wie

in einem großen Teil der gestrigen Abendauflage noch gemeldet)
von einem Schadenfeuer heimgesuchten württembergischen Pfarr -
darf (ca. 1800 Einwohner ) Böhmeukirch waren durch Wasser¬
mangel sehr erschwert . In 2i,<, Stunden waren durch das in
der Mittagsstunde ausgebrochene Eroßfeuer insgesamt 80 Häu¬
ser « «geäschert und erst abends gegen 7 Uhr kam der Brand
zum Stillstand . Im ganzen mögen 7V—8V Gebäulichkeiten dem
verheerenden Elemente zum Opfer gefallen sein . Personen sind
nicht »eruuglückt, dagegen ist einiges Bieh in den Flamme« um¬
gekommen. Der Schade « an Gebäuden und Fahrnissen ist na¬
türlich sehr groß.

= 3 Böhmenkirch , 15. April . (Tel .) Nachdem das Feuer gestern
Abend beseitigt schien, brach es im Lauf« der Nacht wiederholt an
verschiedenen Stellen nochmal» aus , konnte aber rasch unterdrückt
werden . Insgesamt find 73 Gebäude «iedergebrannt . Die Entste¬
hungsursache wird auf mit Feuer spielend« Kinder zurückgeführt. Der

Schaden beläuft sich auf ungefähr 800000 Mark.

Eine Ltraßendemouftration in Lridwigsftafe» a. Rh .
sch . Ludwigshafen a. Rh„ 15. April . (Privattel .) Die

Nachbarstadt Mannheims wurde gestern abend von einer ge¬
waltigen Straßendemonstratio « der Arbeiterschaft überrascht .
Zum Protest gegen die heutige Eröffnung des Arbeitsnachweise »
der Industrie der Hafenstratze strömten aus allen Straßen die
Arbeiter nach Schluß der Fabriken kolonnenweise dem Markt¬
platz zu. Von dort zogen sie nach kurzem Aufenthalt in aufge¬
löstem Zuge ttuppenweise durch die Bismarck- und Wrede -
straße über das obere Rheinufer durch die Kaiser -Wilhelm -
Straße zur Hafenstraße vor den Arbeitsnachweis , um von
hier aus wieder zum Marktplatz zurückzukehren.

Hier hatte sich in einem Zeitraum von einer halben Stunde
eine Menge von 8888—8888 Arbeiter« und Arbeiterinnen ange¬
sammelt . Der Eeschästsführer der Metallarbeiter und der Ge¬
schäftsführer der Fabrikarbeiter verwiesen in kurzen Worten
aus den Zweck der Veranstaltung und sordetten dann die Ar¬
beiterschaft auf , in der gleichen Ruhe , wie sie gekommen, auch
wieder auseinander zu gehen . Die Arbeiter verließen ruhig
den Platz , der schon um % 8 llhr verlassen dalag .

Die Polizei , die von der Demonstratton ebenfalls vollstän¬
dig überrascht wurde, weil die Absicht des Demonstration¬
spaziergangs selbst der Arbeiterschaft erst mit Fabrikschluß be¬
kannt gegeben wurde, fand sich mit der gegebenen Tatsache ah ,
sodaß es zu keinem Zusammenstoß kam. Vor dem Arbeitsnach¬
weis stände« nur 2 Schutzleute , an denen die Menge stumm
vorüber zog. Die übrigen Schutzleute wurden nach dem Markt¬
platz dirigiert . Ein Verteiler von Handzetteln wurde von den
Schutzleuten notiett . Verhaftungen kamen nicht vor.

Vermischtes.
= Prag , 14. April. (Tel.) Der dem hiesigen Garnifonsfpftal zu¬

geieilte , verheiratete Leutnant Eduard Wondrak flüchtete nach Unter¬
schlagung von 35 000 Kronen. In seiner Begleitung ist anscheinend
eine verheiratete Dame der Prager Gesellschaft , die vermißt Wirb.

----- Paris , 14. April. (Tel.) Die Witwe Morandi Brunt
eine 60jährige Rentnerin , wurde von ihrem Sohne East »«
durch einen Revolverschuß getötet. Sie hatte sich am Samstag
mit dem unbemittelten Börsenmakler Havos Didier , 45 Jahre
alt und Vater dreier Kinder, »erheiratet . Gaston soll darüber
eine große Erregung an den Tag gelegt haben . Der Mörder
wurde verhaftet . Die Getötet« besaß 4 Millionen .

N« glücksfSN -.
M Berlin . 14. April . (Tel .) Der Abgeordnete Graf von

Oriola hat heute vormittag , als er das Reichstagsgsbäude ver¬
ließ , einen Unfall erlitten . Beim Passieren der Straße geriet
er gegen einen Straßenbahnwagen und wurde zu Boden ge¬
worfen. wobei er Berletzunge« am rechten Bei» und mehrere

teten Bilder gelten als verloren . Als Täter vermutet man Zöglinge
der Kunsthochschule , die sich für die Zurückweisung ihrer Werke an den
Mitgliedern der Jury , deren Bilder verunziert wurden , durch diesen
vandalischen Bubenstreich rächen wollten.

v . K . London. 14. April . (Privat .) Ein Krebskranker wurde
vorgestern im Krebs -Hospital von London von Dr . E . Massey
vom Oncological Hospital in Chicago elektrisch operiert .
Es war dies das erste Mal , daß eine derattige
Operation in Europa erfolgte. Drei mit Quecksilber behandelte Zink¬
nadeln wurden in das Krebsgewächs gesteckt und ein Sttom von etwa
1000 Milliamperes eingeschaltet. In kurzer Zeit wurde der Krebs

weiß und schrumpfte alsbald zusammen. Darauf wurden die Radeln
in die gesunden Teile um die Krebsbildung herum gesteckt und die Ak¬
tion der Keimträger vernichtet. Bemerkenswert an der Operation
war die völlige Abwesenheit einer Blutung . (Eine elektrische Blitzbe¬
handlung des Krebses, erfunden von dem in Frankreich lebenden Ge¬

lehrten Keating -Hart , wurde seiner Zeit von Czerny erfolgreich in

Deutschland eingeführt . Wie denn Czerny durch die elektrische Krebs¬

behandlung sich die hervorragendsten Verdienste erwarb . Die eben

aus London gemeldete Heilmethode scheint also eine Abänderung der

von Czerny bevorzugten vorzustellen. D . R .)

Eine Bsrführung der Elizabeth D«r»ear»uSch«le.
A . H . K^ lsruhe , 15 . April . Einen Abend feinsten Ssthettfchen

Genusses verdanken wir der gestrigen Vorführung der Elizabeth
Duncan -Schule im großen Festhallesaal. Wohl waren die Bestreb¬
ungen und Leistungen dieser Schul«, die mit Recht in der auf ihre
edle Ursprünglichkeit zurückgeführten Tanzkunst einen bedeutsamen
Kulturwett erblickt , uns von den „Gastspielen" im Hoftheater bekannt .
Aber auf der dem Zuschauer fernen Bühne erschien ihre Darstellung
fast nur wie eine vornehme Silhouettenkunst . Denn der Tanz dieser
Schule gehört in unsere unmittelbare Nähe , möglichst hineina - stellt
in di« freie Natur , — deren Kind er ist, deren Rythmus er nachgeht
— oder, wo das nicht angängig , mitten in den Saal hinein , wie das
gestern hier der Fall war . Das gab ganz neue Bilder , neue Beobacht¬
ungen und ichnf bei dem Publikum, das rings das große teppich¬

belegte Podium umgab, persönliche Stimmung und herzliche Begeister¬
ung .

Der Komponist Max Merz , der mit Elizabeth Duncan die Tanz¬
schule leitet , wies in einem Einleitungsvorwort auf die Ziele der¬
selben hin . der jetzt der Erotzherzog von Hessen -in Grundstück von
mehreren Taufend Quadratmetern auf der waldigen Marienhöhe bei

Darmstadt zur Verfügung stellt, dort ihr bleibendes Heim zu errichten .
In erweitertem Maße sollen dort die hochgehenden Bestrebungen ge¬
pflegt werden , welcher einer mit wissenschaftlicher und musikalischer
Erziehung verbundenen harmonischen Körperausbildung gewidmet
find.

Im Speziellen handelt es sich dabei « m Ausbildung eines Tanz¬
chores im Sinne der vo» Elizabeth Duncan bereits gepflegten Be¬
strebungen ideal künstlerischer Art , um HeranLilduug von Lehrerinnen
für rhytmisch-gymnastifche Körperkultur und musikalische Erziehung
und eicklich um künstlerische Veranstaltungen , deren Hauptsttz die
Niederlassung bei Darmstadt sein soll, die aber gewünschten Falles
auch an anderen Orten stattfinden können .

Das Institut wird für 50 Schülerinnen eingerichtet . Die Lei¬
tung desselben in pädagogischer und künstlerischer Hinsicht liegt Eliza¬
beth Duncan ob. Zur Aufnahme für die rein künstlerische Heranbil¬
dung gelangen nur Kinder , welche das 8. Lebensjahr , für die Heran¬
bildung zum Lehrerherus solche, welche das 10. Lebensjahr «och nicht
überschritten haben ' Für die Aufnahme in das Jnstttut ist vor allem
di« Gesundheit und Bildungsfahigkeit des Körpers und die musika¬
lisch -rhythmische Veranlagung ausschlaggebend . Die Kinder bleiben
bis zu ihrem vollendeten 16. Lebensjahre konttaktlich an die Schule
gebunden . Für die Erhaltung des Kinde» wird ein Erziehungsbei -
trag eingehoben ; für besonders talentierte unbemittelte Kinder wer¬
den Prioatftipendien eingerichtet, refp . steht dem Verwaltungsrat das
Recht zu, solchen Kindern auf Vorschlag der Direktion eine kostenlose
Ausbildung zu bewilligen. Zur Aufnahme gelangen nicht nur deut¬
sche , sondern auch anderen Nationen angehörige Kinder . Der Unter ,
richt umfaßt in körperlicher und musikalischer Ausbildung Gymnastik -
llnlerricht nach schwedischem System; rhythmisch -gymnastischen Unter ,
richt und Tanzunterricht nach dem Prinzip Elizabeth Duncan ; musi¬
kalische Ezriehuna : 1 . Stimmbildung , 2. Ausbildung des Gehörs , de»
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Hautabschürfungen davontrug . Man brachte ihn in einer
Droschke nach seinem Hotel, wo er in ärztliche Behandlung ge¬
nommen. wurde .

hd Stettin , 14 . April . (Tel . ) Wie die „Stett . Abendpost"
meidet , ist Lei der Torpedoboots -Katastrophe bei Saßnitz noch
ein dritter Maschinist schwer verletzt worden und noch in die
zertrümmerten Maschinenteile festgeklemmt . Man darf stünd¬
lich mit seinem Tode rechnen . Ferner befindet sich zugleich mit
den andern Verletzten noch an Bord des verunglückten Torpedo¬
bootes ein vierter , von hcrumflicgenden Eisenstücken schwer ver¬
letzter Maschinist. Tie beiden Torpedoboote „8 138" und
„ V 160" schleppten das Boot uni 2i4 Uhr nachmittags zur Stet -
liner Vulkan -Werft . Auf eineni der an der Hebung beteilig¬
ten Torpedoboote befand sich auch Prinz Adalbert von
Preußen .

I«1 Braunschweig, 11 . April . (Tel .) Gestern abend unter¬
nahmen zwei hiesige Kellner eine Kahnfahrt auf der Oker . Als
sie um 1 Uhr nachts noch nicht zuriickgekehrt waren , begab sich
ein Angestellter der Bootsstation auf die Suche. Er fand das
Boot gekentert vor . Auf dem Wasser schwamm der Hut des
einen. Die Leichen wurden bisher nicht gefunden.

hd München, 14 . April . (Tel .) In einem Laboratorium an
der Schwabinger Landstraße erfolgte heute eine schwere Aether -
Explofion . Der Angestellte Schosser wurde lebensgefährlich ver¬
letzt. Schwerer Materialschaden wurde angerichtet .

llck Bern . 14. April . (Tel .) Zwei Lawinen haben den Süd -
Ausgang des Lötfchbergtunnels bei Eoppenstein verschüttet und
die Dienstlinie unterbrochen, sodaß gegen hundert Arbeiter im
Tunnel mehrere Stunden lang von der Außenwelt abgeschnitten
waren . 50 Mann arbeiten an der Wegräumung der Schnee¬
massen .

==. Spokane (Staat Washington ) , 15. April . (Tel .) Ein
Zug der Rorthern -Paeific -Bahn stürzte infolge Radbruches in
einen Graben . 3 Leichen wurden geborgen. Viele Leichen dürf¬
ten unter den Trümmern liegen.

Einsturz einer Ballonhalte in München .
i= München , 14 . April . (Tel .) Heute nachmittag 3^ Uhr

stürzte im Ausstellungsparke das im Bau befindliche Eisen¬
gerüst zur Lnstschiffhalle ein . Unter den schweren Eisenbögen
wurden 8 Personen , darunter der Direktor Merkert der ausfüh¬
renden Baufirma , begraben. Die Feuerwehr nahm sofort Ret¬
tungsarbeiten vor und barg 2 Schwerverletzte und 4 leichter
Verletzte. Einer der Schwerverletzten , der 26jährige Monteur
Anton Werker, ist bereits im chirurgischen Spital seinen Ver¬
letzungen erlegen .

Zu dem Unglück wird weiter gemeldet : Von der Halle , die
den für die Fahrten München—Oberammergau bestimmten
Parsevalballon aufnehmen sollte , waren bereits 4 rückseitige
Einzelbogen aufgeführt , als der Einsturz erfolgte , und zwar in
dem Augenblick , als etwa 58 Arbeiter aus der Kantine kamen .
Der die Aufzugskurbel bedienende Monteur wurde zur Seite
geschleudert und war sofort tot . 4 Arbeiter wurden schwer ver¬
letzt. Die anderen gerieten so in Wut , daß sie die Ingenieure
prügeltee .

Ein letztes Telegramm berichtet sodann noch : Bisher sind
8 schwer verletzte Personen aus den Trümmern hervorgezogen
worden, von denen 2 nach wenigen Minuten gestorben find .
Ein dritter Arbeiter dürfte kaum mit dem Leben davonkommen.
Durch den Einsturz wird vermutlich die Inbetriebsetzung des
regelmäßigen Luftschiffoerkehrs von München aus eine nicht
unerhebliche Verzögerung erleiden . Geplant war die Aufnahme
des Verkehrs in den ersten Tagen des Mai von München aus
ins bayerische Hochland nach Oberammergau und anderen durch
czroßen Fremdenverkehr ausgezeichneten Plätzen . — Die schwere
Ersendecke der Ballonhalle ist von der Augsburger Maschinen-
bau -Aktiengesellschast nach den Angaben des Majors von Par¬
seval erbaut worden . Nach verschiedenen Angaben ist der Un¬
fall aus einen Konstruktionsfehler zurückzuführen . Andere wie¬
der schieben die Schuld an dem Unglück auf die Hast, mit der in
der letzten Zeit gearbeitet wurde . Unter den Bauarbeitern
macht sich infolge des Einsturzes eine große Erregung bemerk¬
bar . Man hört von allen Seiten Verwünschungen gegen die
Leitung , der die ganze Schuld an dem Unglück beigemessen wird .

Gerichtszeitung .
= Essen d. R ., 14. April . (Tel .) Der Erdarbeiter Calla aus

Eelsenkirchen, bet in der Nacht zum 6. Juli v . I . den 43jährigen Ge¬
legenheitsarbeiter Leber beraubt , ihm den Schädel eingeschlagen und
hierauf den Kopf abgeschnitten hat und die Leiche der Kleider be¬
raubte , wurde heute vom Schwurgericht wegen schweren Raubes und
Körperverletzung mit Todesfolge gemäß dem Antrag der Staatsan¬
waltschaft zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt .

= Lisia, 14. April . (Tel .) Heute nachmittag verurteilte
das hiesige Schwurgericht den Lustmörder Kosziol wegen zweier

rhythmischen Empfindens und der Treffsicherheit in Bezug auf mehr¬
stimmigen Chorgesang. Die wissenschaftliche Ausbildung wird den
Landesgesetzen gemäß nach dem Lehrplan der höheren Mädchenschule
erteilt von staatlich geprüften , eigens angestellten Lehrkräften . Aller
körperlicher Unterricht wird nach Möglichkeit im Freien abgehalten ,
wozu das zur Verfügung stehende Terrain reichlich Gelegenheit gibt .

Zur Unterstützung und Erhaltung der Elizabeth Duncan -Schule
hat sich ein besonderer Verein gebildet , der überall Mitglieder sam¬
melt und auch in Karlsruhe zahlreich vertreten ist.

Nach den Ausführung « : yon Max Merz erschien Frl . E . Duncan
in weißem griechischen Gewände auf dem Podium , um zunächst mit
einigen Worten näher in ihr System einzuführen . In ihrer mit
schweren englischen Akzent einherziehenden Ansprache wies sie nament¬
lich darauf hin , wie cs sich für die Schule darum handele , in erster
Linie den natürlichen Reiz der Bewegung des Körpers zu betonen
und seinen Rhythmus zu entwickeln. So diene allen ihren Auf¬
führungen das einfache Gehen und Springen zur Grundlage . Ihr
System ist darum auf die natürliche Zweckmäßigkeit gerichtet, selbst
auf die Gefahr hin, das künstlerische Moment nun erst in der zweiten
Linie zu sehen . Und darin mag wohl der hauptsächliche Unterschied
zu der auch in Karlsruhe gepflegten Dalcrozschen Methode liegen ,
welche direkt auf Erzielung des musikalischen Rhythmus und damit
auf eine Einführung in das Wesen der Musik selbst gerichtet ist.

Als dann die fünf nacktfüßigen Kindergestalten in ihren kurzen
Kleidchen erfchienen , und nun zuerst mit den einfachen Schritt¬
bewegungen begannen , da erkannte man freilich, daß dieses federnde
Gehen von unsagbarem Reiz und bei den Kleinen von süßer Anmut
und Holdigkeit war . Und immer weiter verstärkte sich der Eindruck
bei den Lauf - und Ballspielen , in denen die Zeichnungen von Fidus
lebendig geworden zu fein schienen . Es war nicht ein künstlich bei¬
gebrachtes Spiel , sondern gleichsam der im Innern der Kinder von
Anbeginn schlummernde Rhythmus nur aufgeweckt und nach außen
hin zum Ausdruck gebracht. Das machte alles so selbstverständlich, so
leicht und heiter -schön, daß man nicht müde wurde , den Kindern zu-
zusehen , die nach dem Bilde der Bäume , die sich gegen den Wind
halten , fest und nachgebend zugleich in ihrer Haltung und ihrer Be¬
wegung waren . Als ein Beispiel , wie leicht es ist , diesen, wenn man

Lustmorde und wegen Vergehens gegen 8 175 des Strafgesetz¬
buches zweimal zum Tode sowie zu 4 Jahren Gefängnis und
dauerndem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte . Das Schwur¬
gericht har damit das Urteil des ersten Schwurgerichts , gegen
das Kosziol beim Reichsgericht erfolgreich Revision eingelegt
hatte , lediglich bestätigt . . _ _

Eiu Industrie -Prozeß .
— London , 13. April . Ein sensationelles Ende ha! gestern ein

Prozeß genommen, den die Badischen Anilin , und Sodv-Fabrik Lud-
wiashafcn gegen Roüel'S Explosives Eo^ Limited, Glasgow , wegen
angeblicher Verletzung ihrer Patente zur Darstellung von Schwefelsäure
durch daS Kontaltverfadre » angestrengt hatte . Die Klage lautet « auf
zwangweise Einstellung der Fabrikation und Schadenersatz im Berrage
von £ 15 000 (dreihunderttausend Mark ). Durch das Kontaktverfabrcn
wird die Darstellung der Schwrseisäure eine kontinuierliche ; die den
röstenden Pyriten entstammenden Gase werden gereinigt und durch
Abkühlung der sich mit dem Sauerstoff verbindenden schwefligen Säure
wird eine fehr große Ausbeute reine: Schloefeisäure »fast 99 Prozent )
erzielt .

Die Verhandlungen im GlaSgowcr Gerichtshof unter Vorsitz des
Lord Salveson trugen natürlich einen chemisch-wissenschaftlichen Cha¬
rakter , und der Gerichtssaal glich einem chemischen Laboratorium . Zehn
Tage lang batten schon die Aussagen der Zeugen und Sachverständigen
gedauert , bis gestern, am elften Tage der RecktSanwalt Sandeman , K .
E ., im Äamen der Kläger erklärte , daß die Badische Anilinfabrik sich
überzeugt babe, eine Verletzung ihres Patentes betreffs der Reinigung
der Gase liege nicht vor . Da diese Reinigung aber ein wesentlicher
Bestandteil des Verfahrens sei, würde die Klage zurückgezogen .

Lord Salveson verurteilte die Kläger zur Tragung sämtlicher
Kosten , einschließlich der der Beklagten. Zahlung ist bis zum 15. Juli
zu leisten. Lord Salveson lobte aber ausdrücklich das Verhalten der
Kläger, die in demselben Augenblicke , als sie sahen, daß sie irrtümlich
gegen die englische Fabrik vorgegangen waren , das Verfahren ein¬
stellten.

Letzte Telegramme
der „Vadifchen presse".

^ Homburg v. d. Höhe , 14 . Apttl . (Privattelegramm ) . Heute
Nachmittag unternahmen die Majestäten einen Ausflug in Automo-
bileu nach der Saalburg . Heute Abend um 7 Uhr fand im hiesigen
Kurhaustheater eine Wohltätigkeitsvorstellung zum Besten des Kaiser
Wilhelm - und des Kaiserin Augusta Biktoria -Siechenhauses statt , der
auch der Kaiser, die Kaiserin und di« Prinzessin Viktoria Luise bei¬
wohnten . Es wurde aufgefühtt : ein hessischer Bauernhochzeitszug mit
Bauerntänzen und dem Gesang althessischer , bisher unveröffentlichter
Volkslieder , sowie das Genrebild von Moser und Trotha : Militär¬
fromm.

Berlin , 15. April . Die Verabschiedung der Schiffahrts¬
abgaben ist, wie der „Lokalanz .

" meldet, vom Bundesrate ver¬
tagt worden .

= Venedig , 14. April . Roofevelt ist in Begleitung seines
Sohnes in der vergangenen Nacht hier eingetroffen. Vormit¬
tags besichtigten beide die Stadt ; mittags stattete der Herzog
der Abruzzen und später der Bürgermeister Roofevelt Besuche
ab. Nachmittags wurde die Reife nach Wien fortgesetzt .

:hd Madrid , 14. April . Der König Unterzeichneteheute das
Dekret über die Auflösung der Kammer , deren Sitzungen seit
dem Sturze des Ministeriums Manra suspendiert waren . Die
Neuwahlen für die Deputtertenkammer sollen am 8. Mai , die
für den Senat am 28. Mai stattfinden . Die neuen Kammern
werden ihre Sitzungen am 15. Juni beginnen .

— Teheran , 14 . April . Infolge des Sieges der Extrem -
Rationalisten im Medfchlis reichten der Ministerpräsident und
der Minister des Innern ihre Abschiedsgesuche ein. In dem
neu zu bildenden Kabinett soll der bisherige Finanzminister
Mustanfi el Memalik Ministerpräsident werden .

LS Schanghai , 14. April . In Changfha in der Provinz
Hona sind Unruhen ansgebrochen. Die britischen Missionare
flüchteten ! in . den Hamen , der von den Aufrührern angegriffen
wurde. Zwei britische Kanonenboote sind eilig nach Changfha
beordert worden .

Aus dem gewerblichen Leben. ^
itd Brüssel, 14. April . (Tel .) Unter den Bergarbeitern des

belgischen Kohlengebietes ist eine Streikbewegung eingeleitet
worden, die immer größere Ausdehnnung annimmt . Während
in der vorigen Woche nur auf einigen Betrieben gestreikt
wurde , beschlossen die Kohlenarbeiter gestern, überall dort in
den Ausstand zu treten » wo sich Lohndifferenzen mit den Gru¬
benbesitzern ergeben. Heute befanden sich bereits über 4888
Bergleute im Ausstande . Es wurde aber befchlosien, einen
dringenden Kongreß aller belgischen Bergarbeiter einzuberufen ,der die schon seit langem geforderten Lohnerhöhungen be¬
raten soll.

---- London , 14. April . (Tel .) Die Abstimmung der Berg¬
arbeiter über den Streik in Rorthumberland ergab 2732 Stim¬
men für und 2468 Stimmen gegen die Wiederaufnahme der
Arbeit . Das Exekutiv -Komitee des Bergarbeitervsrbandes er-

so sagen darf , immanenten Rhythmus des Menschen im Kinde zu
wecken und auszugestalten , dienten zwei kleine Mädchen, die zu dem
ersten Fünfgestirn hinzutraten und von denen das jüngere erst
4% Jahre zählte . Es war allerliebst anzusehen, wie dies fröhliche
Baby unbekümmert einherlief und dabei in dem unbewußten
Rhythmus seiner Grazie vor den Zuschauern seinen kindlichen Frohnmt
zeigte. Interessant war es auch zu beachten, wie vorsichtig die Musik
diesen Rhythmus nicht etwa vorfchrieb, sondern ihn gleichsam erst
aufsuchte und in ihren einfachen Volkslied - und Marschweisen unter¬
stützte . Der Abend war so voll kleiner und feiner Wunder , daß man
nur wünschen mag , daß die Duncanschule sich durch den schlechten
Besuch der gestrigen Aufführung nicht abhalten läßt , bald einmal
als Apostel des Schönen wiederzukommen, und auch vor unserer
eigenen Karlsruher Jugend . Denn das würde auch den Kindern
große Freude bereiten und sicher ihren Rachahmungsfinn nur auf das
günstigste beeinflussen. An dem gestrigen Abend nahmen u . a . mehrere
fürstliche Damen teil , die Prinzessin Max von Baden und ihre
Schwester, die Prinzessin zu Brauns Hweig -Lüneburg . sowie die Prin¬
zessin Hildegard von Bayern , die sich auf das lebhafteste auch au den
allgemeinen Beifallskundgebungen beteiligten . . . .

Humoristisches .
Es kommt alles auf die Betonung an . Ein Gutsbesitzer, dessen

Gut nicht weit von der österreichischen Grenze auf preußischem Boden
lag , war bei den Zollbeamten sehr gern gesehen , denn er war stets
jovial und gemütlich, liebte einen guten Witz , und gönnte sich und an¬
dern gern einen guten Tropfen . Auch verzollte er imnier gewissen¬
haft , was er mit über die Grenze brachte. Eines Tages nun war er
wieder auf seinem Wagen allein ins Oefterreichifche hinübergefahren
und kam gegen Abend wieder zurück. „Haben Sie etwas Steuerbares
bei sich?" fragte ihn der Grenzer . „Jawoll, " erwiderte der Gefragte
gemütlich lachend vom Bock aus , „ein paar Schinken! Aber auf denen
fitze ich !" Und dabei machte erMn 'e bezeichnend « Bewegung . Der
Zollbeamte belachte den derben Witz und ließ den Gutsbesitzer pas¬
sieren. Zu Hanfe aber holte dieser ans dem Wagenkasten unter dem
Kutschersitz — ein paar rvirkliche Schinken hervor . Er hatte nicht ge¬
logen >

teilte den Arbeitern den Rat , die Arbeit möglichst bald wieder
aufznnehmen .

— Newyork, 15 . April . ( Tel .) Offiziell wird ««gekündigt, daß
die United States Steel Corporation die Lohnsätze der Mehrheit der
285 809 Arbeiter um eiu Fünftel erhöhen wird . Das ist eine Steige¬
rung von 9 Millionen Dollars .

Der Kampf im Baugewerbe .
— Berlin , 15 . April . (Tel .) Die Situation in 's« Sauge -

werbekrifis hat sich gestern uicht geändert . Die Vcrgleichsverhand «
luugen des Verbandes der Daugefchäfte Berlins mit dem Zentralver¬
band der Zimmerer hatte » die Anerkennung der Akkordarbeit durch
die Arbeiter zum Zweck. Die Brrhandlungen wurden abermals ver¬
tagt .

— Dresden , 14 . April . Von einem geschloffenen Borgehen der säch¬
sischen Bauunternehmer kann bei der morgen zu eröffnenden Aps-
sperrnng nicht die Rede sein . Selbst in Dresden sind etwa zehn Prozent
b« Unternehmer mit der Aussperrung uicht einverstanden. In der
Provinz geboren zahlreiche Unternehme: dem Arbcitgeberbunde nicht
an , und an vielen Orten wird cs nbcrbanpt zu keiner Aussperrung
kommen . In Dresden werden etwa 4000 Arbeiter betroffen.

— Schwerin , 14 . April . Ter Vorstand des Arbeitgeberverbandes
sär das Baugewerbe in den beiden Grohherzogtümern , der 85 Prozent
der Maurer , Zinimermeister und Bauunternehmer in Mecklenburg um¬
faßt , hielt heute hier eine Versammlung ab, in der die getroffenen
Ansfperrungsmaßnabmc » ihrem ganze» ttmfange nach bestätigt werden.
Demnach werden auch in beiden Mecklenburg am Freitag alle organi -
stcrtcn Maurer ) Zimmerer und Bauhilfsarbeiter ausgesperrt .

- - Dortmund , 14 . April . Einer zuverlässigen Mitteilung zufolge
hat daS rheinisch - westfälische Kohlensyndikat dem Arbeitgeberverband
im Baugewerbe von Rheinland und Westfalen % Million Mark zur
Verfügung gestellt . Ferner haben sich die Zechenverwaltungen geeinigt,
auSgesperrtc Bauarbeiter für die Dauer der Aussperrung nicht anzn-
nehmen,

— München, 14 . April . Die sozialdemokratische» Mitglieder des
Münchener GemeindckollegiumS haben in der heutigen Sitzung einen
Dringlichkeitsantrag dahin gestellt , den Magistrat zu ersuchen , aus Au.
laß der bevorstehenden Aussperrung den Bauunternehmern bei der '
Ausführung der städtischen Bauten keine Verlängerung der Lieferungs¬
fristen zu gewähren und die städtischen Bauten nötigenfalls in eigener
Regie auf Rechnung der Unternehmer auszuführen . Ein größerer
Münchener Bauunternehmer bat der Organisationsleitung der Maurer
gegenüber seine Entrüstung kundgctan über das Vorgehen des Arbeit¬
geberverbandes und erklärt , daß er sich während des Kampfes auf tue ;
Seite der Arbeitnehmer stellen und sie moralisch und finanziell nach
Kräften unterstützen werde. Ter Baumeister stellte dar Arbeitgeber ,
organisation eine namhafte Stimme zu UnterstützungSzwccken zur Ver¬
fügung.

— Nürnberg , 14 . April . Auf Veranlassung des Oberbürgermeisters
Dr . v. Schuh fanden heute im Rathause nochvlals Verhandlungen zwi¬
schen den beiden Parteien des Baugewerbes statt . Sie verliefen wieder
vollständig ergebnislos , weil die Untcrnebmcr verlangten , daß sich die
Arbeiter den Dresdner Beschlüssen bedingungslos «nterwerfen sollten.
Wie die „Fränkische Tagespost" mitteilt , stellte der Oberbürgermeister
zum Schlug fest, daß die Vertreter der Arbeiter Bereitwilligkeit zu einer
Einigung gezeigt hätten , daß aber die EinigungSverhandlungrn an der
hartnäckigen Weigerung der Unternehmer gescheitert seien. Er bedau¬
erte aufs tiefste, daß die Unternehmer selbst den Vorschlag der Arbeiter -
Vertretung, den bisherige» Tarif bis zur Neuregelung der Verhältnisse
weitcrlaufcn zu lassen , brüsk zurückgewiefe » hätten .

Der Ausstaud in Frankreich .
— Marseiile , 14 . April . (Tel .) Die Arbeit auf den Kais wurde

wieder ausgenommen. Die Zahl der auf den verschiedenen Arbeits¬
stätten sich meldenden Arbeiter ist so groß, daß sie nicht alle Verwen¬
dung finden konnten. In der Gasanstalt und in den anderen Fa¬
briken wird normal gearbeitet .

— Marseille , 14 . April . (Tel .) Sechs Dampfer sind mit eigen«
Besatzung heute abgefahren . Die eingeschriebenen Seeleute haben be¬
schlossen, die Bewegung auf die anderen Häfen auszudehnen und a»
den Zentraloerband der Arbeiter einen Aufrus zu erlassen.

Bon » Balkan .
^ Saloniki , 14. April . Obwohl der Höchstkommandrerende

Schewtet Target Pascha aus Prischtina die völlige Auflösung der Ar -
«anten und die Unterwerfung mehrerer Ulemas meldet , werden die
militärischen Vorbereitungen fortgesetzt , um die Gegend von Kariso -
witfch von den Rebellen gänzlich zu säubern . Nachdem die Regierung
sich dafür entschieden hat , den serbischen Wünschen in Betreff des
Baues der Donau -Adriabahn möglichst zu entsprechen, werden Protest¬
versammlungen in Uesküb und Monastir vorbereitet . Für den Fall ,
daß der Bau tatsächlich begonnen wird , werden ernste Konflikte be¬
fürchtet.

t= Athen. 15. April . Die Regierung hat an Frankreich das
Ersuchen gerichtet, ihr einen General und 4 höhere Offiziere
zwecks Reorganisation der Armee zur Verfügung zu stellen.

Handel und Verkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 14. April . (Offizieller Bericht .)

ftn größerer Posten Frankona -Aktien ging heute zu 1330 M. pro Stück
m . Bad . Assekuranz -Aktien notierten 1770 G. 1800 B „ Obcrrh . Ber -
ch .-Aktien 760 E . 779 B . und Mannh . Dampfschleppschiffahtrs-Aktren !
0 B . Bon Industrie -Aktien waren gesucht : Verein deutscher Oel -
rbriken zu 148,50 Proz . , Mannh . Gummi zu 145 Proz ., Rhein .
Zuckert zu 133 Proz . und Zuckerfabrik Frankenthal zu 345 Proz .

Wnsserstand ves Rheins .
Konstanz. Hafenpegel. 14. April 3.06 m (13. April 3,06 » >
Schusteriulcl, 15 . April Morgens 6 Uhr 1,80 m (14. Apr,l 1,75 w).
Kehk. 15 April Morgens 6 Nhr 2 .27 m (14. April 2,22 m).
Maxau , 15 . April Morgens 6 Uhr 3,85 m (14 . April 3.85 m).
Mannheim , 15. April Morgens 6 Uhr 3.06 m ( 14 . April 3,08 u>).

Uergnügungs - und Vereins-Anzeiger .
(Das Näher« bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe».)

Freitag den 15 . April :
iillklub. 9 Uhr . Kouzertabend . Saal . 3 Schrempp.
eSri ^SrirftÄfinf " Heute abend 8 Nhr Konzert der Künstler -
{$ n ? DlUljv ]) U | . Kapelle Fresko im Gartensaal .^ WL
ußballverein . 8% Uhr Vereinsabend im Prinz Karl .
Fußballklub Phönix . Palmengarten .
ußballflub Frankonia . 8 Uhr . Spielerversammlung im Klubhaus ,
wlosieum . 8 Uhr Borstellung .
lurngemeinde. 8 Uhr Turnen f. Mitgl . n . Zögl . Zentralturnhclle .
lurngesellschaft. 8 Uhr ausübende Mitgl . u . Zögl . Turnh . Realgymn .
ierb. deutilb. Landlunasaebülfen zu Leipzig. 9 u . Vers.. Landsknecht.

Kinder -
mehl

Kranken¬
kost .

Hervorragendbewährfl
Nahrung .

Die Kinder gedeihen
vorzüglichdabei

u . leiden nicht an
Verdauungsstörung.

o
«20SdK>
9»

Natürliches Arsen Eisen -Wasser
das arsenreichste aller Arsenwässer . Von den ersten med . Autoritätenwird eine
Trinkkur mit RoncegnoWasser bei Blutarmut-Haut-Nerven -Frauenleiden - Malar«
wärmstens empfohlen. — Zu HäuslichenTrinkkurenin allen Apothekenerhältlich.

f Crocoöil
^ Grösster Passanten- un

Baden - Baden
Erstklassiges Wein - und Bier-RestnraiL

und Touristen-Verkehr am Platz«. )
Hirns die Händ mit Abrador !
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Alle Abonnenten der Badischen Presse
erhalten in Lieferungen das hervorragende Prachtwerk

WM Konversations - Lexikon
Herausgegeben von Prof . Dr. E . Dennert,

unter Mitwirkung von 120 Fachgelehrten , u . a . Geh . Rat Prof . Dr. Berendt , Geh. Rat Prof . Dr. Ratzel,
Reg.- u. Medizinalrat Dr. Schlegtendal, Prof. Dr. W. Sievers , Prof. Dr. Kinzel, Geh . Iustizrat Prof. Dr. Zorn ufw .

Drei Bände Groß - Lexikon- Format
enthaltend ca . 4000 Spaltenseiten Text, über 50 buntfarbige Landkarten, 36 schwarze Bildertafeln , 12 bunte Bildertasclu ,

über 1000 Textillustrationen .

Dritte » gänzlich neu bearbeitete und erweiterte Auflage 1910.

Amtlich empfohlen von folgende « Behörden :
König! . Preuß . Ministerium des Innern . — König! . Preuß . Kriegs -
miuisterium . — König! . Preuß . Kultusministerium . — König !.
Sachs. Ministerium des Kultus usw . — König ! . Württemberg .
Ministerium des Kirchen - und Schulwesens . — Großherzog ! .

Badisches Ministerium des Innern .

Ein gutes Konversations-Lexikon ist unentbehrlich für jedes Haus, für jedes Bureau . Aber der hohe Preis derartiger Werke
stand bisher der Anschaffung vielfach hindernd im Wege . Wir haben es uns daher zur Aufgabe gemacht , unseren Abonnenten
dieses hervorragende Werk auf holzfreiem Papier in erstklassiger Ausführung gedruckt, zu dem eminent billigen Preise von

nur 25 Ps. per grotze Hestlieserung
abzugeben. Hierdurch ist jedermann in der Lage , ein wirklich brauchbares Nachschlagebuch für alle Fragen des täglichen
Lebens, das überdies eine Zierde jeder Bibliothek bildet, anzuschaffen. Wir sind überzeugt, daß kein Abonnent sich die
günstige Gelegenheit entgehen lassen wird und bitten wir, den untenstehenden Bestellschein auszufüllen , auszuschneiden und
unfern Zeitungsboten mitzugeben oder an unsere Expedition einzusenden. Das erste Heft erscheint Ende April.

Die Expeditton der Badischen Presse.

Don den vielen tausend Anerkennungen drucken wir nachstehend folgende ab: Bestellschein für unsere Abonnenten .

Mein Schlußurteil geht dahin , daß Denncrts Kon¬
versations -Lexikon alles übertrifft , was bisher auf dem
Büchermärkte geboten worden ist ; es ist ein billiger und
dabei doch stets verläßlicher Führer , er läßt niemals im
Stich . Ich wünsche ihm daher einen Platz in sedem
deutschen Hause . Pastor Sperling , Wörmlitz.

Ich muß gestehen , daß das Dennertsche Konversati¬
ons-Lexikon meinen vollen Beifall gefunden hat und
sehr empfehlenswert ist . Albert Reubürger , Gießen .

Es ist mir eine Freuds , Ihnen sagen zu können, daß
Dcnnerts Konversations -Lexikon in jeder Weise erfüllt ,
was es versprochen hat .

Wiltz. Benemann. Sennewitz.
Ich bin mit Dennerts Konversations -Lexikon über

alles Erwqrten zufrieden ; dasselbe entspricht vollkommen
allen Anforderungen der Neuzeit und ist es mir unent¬
behrlich geworden. Ich bin Ihnen für dieses Werk herz¬
lich dankbar . H . Neumann , Berlin .

Ich bin geradezu erstaunt darüber gewesen, in wie
kurzer Zeit Herausgeber und Verleger ein so schwieriges
Werk in so vorzüglicher Weise zustande gebracht haben .

Meyer , Rechtsanwalt , Tilsit .

Ich bin von Dennerts Konversations -Lexikon ganz
und gar eingenommen. Für den billigen Preis habe ich
nie ein Lexikon mit so schöner Ausstattung und so un-
gemein genauem und reichhaltigem Inhalt gesehen .

Hugo Hochstein , Wermelskirchen.
Dennerts Konversations -Lexikon hat meine Erwar¬

tungen nach jeder Richtung hin bei weitem "übertroffen .
Auch alle Abonnenten , welche durch mich das Werk be¬
zogen haben und zu denen gelehrte Männer wie auch
Handwerker gehören, sind mit demselben sehr zufrieden
und loben es außerordentlich .

Jmmig , Mag . Zivil -Supernumerar .
Dennerts Konversations -Lexikon entspricht vollstän¬

dig meinen Wünschen : es ist ein billiges und dabei ein
sehr vielseitiges Werk , es ist ein wahrer Volks - und
Hausfreund in allen Fragen und Lagen des Lebens.

M. Ricchcrt , Ober -Postass., Insterburg.
Dennerts Konversations -Lexikon beantwortet jede

wichtige Frage des täglichen Lebens mit einer solchen
Klarheit , daß es jedem deutschen Bürger , welcher sich kein
großes Lexikon zulegen kann, dasselbe vollständig ersetzt .

Karl Schumacher , Waldbröl .

An die Expedition der „Badischen Presse "
, Karlsruhe .

Ich abonniere hiermit auf

Dennerts Konversations -Lexikon
66 Lieferungen L 25 Pfennige . — Jede Woche eine Lieferung durch
Boten frei Haus . Auswärtige Postabonnenten erhalten dieLieferungcn
monatlich u . zwar jeweils 4 Heftlieferungen für M . 1 .20einschl. Porto .

Name : ..

Stand :

Ort : . — . -- - - -

Straße :. -. -. .

Lieferung 1 wird Ende April erscheinen. Wir bitten jedoch um umgebende Be¬
stellung , damit prompt geliefert werden kann.

rosser Seiden
Beginn Freitag den 15. er.

Rohseide
ist in der diesjährigen Sommermode wieder sehr bevorzugt .

Wir bringen in diesem begehrten Artikel , der sehr elegant u. solide im Tragen ,
außerordentlich billige und beachtenswerte Angebote.

BflStSGidC ea, 50 cm breit . . Meter \

Shantung schöne Qual., ca, 48 cm breit d 7o
Meter J .

RactcoirlA gtanzreiche Qual . ,DäSldCiae Cg , 75/78 cm breit . Meter

Shantung 86 cm breit . Meter

28#
2“

Honan Qua*'> ca- ® am breit ^ 80

Rnhcnirin NtP», schwere Kostüm-Qual . , Qrxonsciuc cg, 72 Cm breit . . Meter Ö

RaelcAtrlA in neuen Modefarben , ame - ^ „DadldClUC thyste , flieder, linde, bleu , 080
ca . 75 cm breit . . . . . . . . Meter O

Beßchtigen Sie unfere Spezialdekoration ,

Unsere 3 Spezial -
— Qualitäten Seidentaffet in enormer

Farbenauswahl Meter 195 2 55

so lange Vorrat.

auf
sämtliche

India -Mnll -Blnsen

stück 3 . 95 3 .45

Leinen imit . Blase
bleu, marine , beige, rosa ,

mit reicher Stickerei
l . ? 5mit reichen Seidenstickereien

elfenbein u . farbig * 975
Stück Leinen imit . Binse

mit reicher Lochstickerei ,
weiß, oder weiss mit färb . Kreuzstich

mnter, stück 3 .95
enorme Auswahl.

Enorm billig

in Battist von 6 .90 an
Leinen imit . von 9 .85 an
Stickereistoft von 19 .50 an

Geschw
. Knopf

Von sämtlichen Abbild ,
unseres Moden - Albums

erhalten Sie bei uns

£t Stück 15 3« 4» 4

halbfertige Roben

Unser neu erschienen .
Moden-AIbem

ImnA aw ja A
Selbstanferüg .

~

von Kleidern . Blusen
Röcken . Kindergarde -
robe, Sport - Kleidung
und Wäsche eine
Monge maßgebende

Abbtkhtnsen.
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^ - enographre - TintS .
i' iöijnfn um iyrci, « ;? Pfii 15 , s <t„ abends halb 9 Uhr. in

v . -fr .vi .i llebungSlokalc, 'Juvjatic-niilaric * (jKcftnuvatsou ..Goldene
<v .' ri ) r "' ) rüicn Bl 3859

Anfänger - Kurs (SpSein Stolze - Sdirej).
r .nr Tct .' iiafmw an bicfcni flurie fnbcu ivir Santen und Herren

ltöfr. ein . yinineifmiuu ' ii bei 'l ' c-.vnn des Mime « . Honorar Mk . 5 —.

Kurzschrist -Berein „Stolze-Schrey“.

ec aft . Humor
'

.

Satml .ifl de » 17 . 2»*>riL nachmittags 3 1:? Uhr , findet in
den Sale " der Vialliitlla ( mifier Hilderbosi i'iuaattenttrnnc 27 unser

. Stiftungsfest
niden tnii {Saniert und theatralischen Ausführungen ?e. statt ,

wir untere Mitglieder sowie FreiiiiVe und Gönner des 'Vereines
>-ei oi :
n ' -.sn
iiöil . einlaben . 5800

Nach Schlich der Unterhaltung findet Tanz statt .

kMWWlWkMWck
<k . D .

11t : irr dein Protektorat Tr . Durchl . des Fürsten Max Egon zu Fürstenberg .
Die geehrten Mitglieder werden hiermit nochmals aus die am

Samstag de » Ni . ds . . abendS 9 Udr , im VcrciussIok » i Fake
< « » tial ilnitlindeitde

ieneral-Versammluns
aufmerksam gemacht und eingeladen . 5869

Der Borstand .

Sonntag den 17 . April
5876

abends von 9 Uhr an bis nachts 1 Uhr,

Künstler - Konzert .
n Eintritt frei . Hermann Wollt . Eintritt frei , j

■« « „Friedrichshof".
iDirektion : Ci. Iliinzor . ) 5861

Heute , sowie jeden Freitag :

chttag .

Das Künstler - Quartett „ Fresce “ spielt bei

günstigen Witterung auf der VJarten - Terrasse .
Anf '«*ng S Uhr . l intritt frei .

nUKTSt Wm IN lind 17 . April grosses

tu ber Wcstcndhalle , Mühlbnrg , wozu einludet

Ltorcheugesellschaft „Thalia".
Restaurant Burghof fdl'iZn

Heute Freitag :

fs . fiansgeniachte Wurstwaren . — Reichhaltige
Speisekarte . 5859 .2 . 1

Es emvnehlt sich Otto Kock ».

Maiii Halt !
M gehen mit um Simllag den 17 . April hin ?

NachMaxauzum FrQlilingsfes!
beim „Gasthaus ZUM Rheinbad - .

Ml 3 Uhr ab : KONZERT .
Ferner find aus dem Festplatz ausgestellt:

Karussell , Lchietzbude, Kinematograph , Rutschbahn ,
sowie Rollbahn .

WU- Abends ist der Festplatz elektrisch beleuchtet. "W
Zn zahlreichem Besuch laden ergebenst ein

5862 di « Unternehmer .

Grundstück, aa ®
ntirr , billig zn verkaufen . Offerten
unter Nr . 2) 14188 an die Exped .
der ..Bad . «Presse "

._ 2.1
Cfitt gut erhaltenes , sauberes

Bett mit Rust und Matrave , sowie
iiuei gute Kleiderschränke werden
billig abgegeben. 3314179

Schillerftrahe 27 , parterre .

UM- Fahrrad ' • C
gut erfi . riic 35 M verkäuflich .
B14182 Rüppurrerstr . 90. II . l .

Kindrrliegwagen . sehr gut er¬
balten , z « verkaufen . 3314163

Durlacher Allee 35 , 1 . St .
Gnterhalt . Kinderwagen

sehr billig zu verkaufen .
2314166 Morgen strotze 9. III, , r .

Lettin eyem. bsö .
gelber $rapcr .

Unter dem Protektorat »
Sr . fi . H . Prinzsn

Maximilian vor 8oden
Nächsten Samstag den 16 . d . Mts . ,

abends 8 ' :, Uhr

Zusammenkunft
im Lokal .

Regimentskameraden stets er¬
wünscht . Um zahlreiches Erscheinen
bittet _ Der Vorstand .

Wisch» üaiMrciii
Karlsruhe ,

Samstag den 15 . April 1910 ,
abendtz halb 9 Uhr :

Vereins - Abend
im Bereinslokai , Restaurant
, ,z« m Weitzeu Ber - " ( hinteres
Nebenzimmer ) , Ecke Wald - und Erb¬
prinzen strotze . wozu die M i t g l i e b e r
des Vereins , sowie alle e h e m al i ge »
und aktiven Kameraden znm
zahlreichen Besuche sreundlichst e :n-
ladet Der Borstand .

. 11111™ " ""' " " «
I Karlsruher j

kdÄHlI-KsM fe D
Süööetilftfjer Meister .

Hitler dem Protektorate S. ®. tz .
d . Prinzen Martmilian v . vaden .

Sportplati
andervcrlüng .
Moltkestratze .
Stratzenbahn -
Unit : Grcna .
dierkaserne .

Tennirplätze , Umtleideräumerc .

Freitag . 15 . Avril . 8 ' ,
', Uhr :

Vereinsabend
im Klubhaus .

Sonntag den 17 . April 1910 ,
Bundesspiel um die deutsche
Meisterschaft gegen Sp .-B .
Duisburg in M . - Gladbach .

Auf unserm Sportplatz :
Uhr :

Rugby-Wettspiel
zwischen 5872

Stuttgartu . Heidelberg
Rach dem Spiel

V .

sowie Abends 8' )« Uhr :

ZOmeillllliis!
im Klubhaus .

• fijssöaiiciub

fi ^ ömxjRLAu

l

Sportplatz . links der Rbeintal -
bahn entlang . Telephon 1338 .
Freitag Lokal Palmengarten .
Sonntag : 1 . Mannschaft in
Leipzig . Vorrunde um die

Deutsche Meisterschaft.
3 Nhr : 8. Mannschaft gegen

3> <£. Rastatt l.
Eintritt 20 Pfg .

3. Mannschaft in Ettlingen .
Für die übrigen Mannschaften
non 1 Ilhr ab Training auf

dem Sportplatz .
Voranzeige : Himmelfahrts -

tag Maiausslug (Tagcstour ) .
Näh . wird noch bek . gegeben .

Karisrulifr F.
-£.

St

Sportplatz bei Schloß Rüppurr .
Haltestelle der Albtalbahn .

Sonntag den 17 . ds . Mts .,
nachmittags *|s4 Uhr :

Z. F. - C. Sronhonio I
peoen

K. F.-T. Alemannia I.
Nachm . 2 Uhr :

F . - C . Phönix Rastatt 1 —
K. F . - C . Alemannia 111 .

Bon 5 Uhr ab Training der
übrigen Mannschaften .

Mittwoch den 20. ds . Mts .
Spieler - Versammlung

im Lokal .
Jeden Mittwoch u. Samstag
nachm . Training a . b . Sportpl .

Sonntag den 24 . d . Mts . :
Pfalz Ludwigshafen 1 —

Alemannia I .

gut im Brand tut 15 Mk.
> verkäuflich . S0142Ü1

Schillerft »<«ße 4 , Hths . l . St .
Herd

11

iUi

In einem meiner Schau¬
fenster Kaiserstrasse habe
ich momentan einige ton¬
angebende Modelle Sport-
Bekleidung ausgestellt , die
sich vorwiegend durch ihre
praktische, zweckdienliche
u .trotzdemgefälligeFa ^ons
a . besond. Strapazierfähig¬
keit der Stoffe auszeichnen

Sport-Anzüge - -* 20.-

Sport-Mäntel - £ L ^ 20.

Bozener Mäntel M ., ^ 22.-

bis Ji . 50 .

bis Jt 35 /

bis JL 34i ~

Ecke Kaiser und Herrenstrasse

Verein
der Württemlerger

Samstag abend 9 Uhr :

I!
tm „König von Württemberg '

Landsleute willkommen .
Der Vorstand .

I. Bä Bp
‘ "

\ Imin, t . i
Unter dem Protektorat Sr . Durchlancht

des Fürsten zu Wittgenstein .
Heute abent
halb 9 Uhr

Vereivs-
obcnD

im Palmen -
garten .

Um zahlreich .
Beteiligung

wird gebeten . Freunde unterer
Soch - itets willkommen .

Der Vorstand .

Verein für « asernport
. tlqener Spqrtpjlatz an
der Honsclstra
Samstag abend 9 Udr

im Klubhaus '
Spielersitzung .

i®? «SSft Wettspiele
gegen Germania - Dnrlach .

Beginn der Spiele :
Ili . Mannschaften vorm . 10 Uhr ,
II „ nachm . 2 „

E ' ntrits : -
8

Ul Jron {ionifl" (t . (l .)
Eigener Sportplatz a . d . Nint -

heimerstraße .

Heute abend 8 Uhr :
Spieler - Versammlung

rür I. und II. im Klubhaus .
Samstag nachm . 3 Uhr :

Training f . d . Schülermannsch .
Vereinsabend im Klubhaus .

Sonntag nachm . 3 ' .
', Uhr :

1 . Mannsch. g . Alemannia 1
(Alemanniapl .) Abf . 2 '° Älbtalb .
2. Mannsch . in Grotz -Rüppurr .

Abfahrt 1** Albtalbahn .
Für die übrigen Mannschaft ,

u . A . H . vorm . 9 Uhr Training .
Rachm . 4 Uhr stndet nach

Rüppurr (Gasthaus zum Eich¬
horn ) ein Tanzausstug statt ,
wpzu wir zu zahlreichem Be¬
suche einlaoen . 5853

1 mittelgroher Herd . 1 vollständ .
Bett , 1 Schreibtisch , 1 Waschkom¬
mode . 1 Büchergestell ist um bill .
Preis zu verkaufen . B14147

um
Segr . 1898 .

Verein für
vewegungr .

«viele .

Eingezännt.Sportplatza-»ettjerniBif
Sonntag den 17. April 1910 :
Wettspiele auf dem Sportplstz.

II. Mannschaft gegen
Palatia 1 Frankenthal ,

III. Mannschaft gegen Viktoria
Durlack II .,

IV . Mannschaft gegen Viktoria
Durlach TII.

Beginn 1 */„ 3 u . 4«, Uhr .
I. Mannsch , LuiTcukauscu .
Abfahrt 9“ Uhr Sanvtbahnbof .

Sehr guten , bürgerlichen Mit¬
tags - und Abendtisch empfiehlt
B14160 .2 . 1 Kreuzstr . » 0 . 3. St .

Brauner Kastenliegwagen , noch
sehr schön , zu verkaufen , sowie ein
gebr . Fahrrad ( Marke Herkules ).
BI4148M arten str . 58 . 2 . St . lks.

Schöner , wenig getragener
AE " GchrockzAnzng
ist billig zu verkaufen .

Amalienstraste 2 ! >. .

Jer §chnl ‘
Illustrierte Zeitschrift über Land
und Leute zur Förderung des

Fremdenverkehrs
Freihurg i . Kreiseati

— reich illust iert —
erscheint ab 15. April bis
15 . Septbr . 1910 öc ' ,entlieh.

Bezugs - 1 CA mir für die
preis nur * • **" **" “ • Saison
Be teliungen wollen beim Brief
s.3 träger gemacht werden ,

Tüchtiger , kautionssäbig . Metzger,
im Wirtschaftswesen gui vertraut .

Wirlsekstt
in Pacht oder Zapf zu überuehmev.
Offerten unt . B14215 an die Epped.
der „Bad . Presse " erbeten

Villa
seltene Kaufgclegenheit ,
eutb . 9 Zimmer re ., mit gr . Obst -,
Gemüse - u . Ziergarten , in schönster
Lage, nahe dem Gebirge und der
Bahn , mit so gut . Verbindung , bafi
Berufsausübung in Karlsruhe leuht
möglich , weit unt . dem Herstellungj-
preis zuverkaufen . Für höh . Beamt
Privat ., Arzt x . besond . geeignet .

Offerten unt . Nr . B14177 „ » die
Exped . der „ Bad . Presse "

._ 33

Wirlschail mit Mim
verbunden mit

KillhiiilS ( Baden-Baden).
seit 1850 bestehend . 1888 neu uni'
gebaut , zum Preis von 2501X1 Mk.
bei 5000 Mk . Anzahlung . Offert -X
unter Nr . 8627a an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten . 3.1

Wllll in ßdliiip
(Einfamilienhaus ) in bester Lage ,
herrschaftlich angelegt, modern iin 1-'1
gestattet , zu verkaufen . Anfragen
unter Nr .3647a an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten

5t arotze . elegante , neue Bt 42ün
engl Bettstellen

mit prima Patentröite . für tut*
55 Mk . per Stück zu verkaufen .

lVcrucr , Schlossplatz >5 .
Etn g . Karl -Frtedrich str .. pari , reckst-.

Zu verk . : neuer polierter ChiffoU'
nier 30 Jl , rotes Plüschsofa mit ‘
gepolsterten Stühlen 28 M , Salon¬
tisch 12 JL.
« 14142 Uhlandstr . 12 , part .̂
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««c*

für Damen und Herren, schwarz und farbig

fea

Erprobte Fabrikate ! Stiefel und Halbschuhe ! Moderne Formen !

5 Haupt - Preislagen :

f. Damen u . Herren

Einheitspreis :

k. Damen u . Herren

Einheitspreis :

f. Damen u . Herren

Einheitspreis :

k. Damen u . Herren

Einheitspreis r

f. Damen u . Herren

Einheitspreis :

Damen - und Herren-Stiefel, schwarz , Paar 17.50

Wir garantieren
auch bei den billigeren der angeführten Preislagen für
gutes Tragen und ersetzen oder reparieren jedes Paar ,
welches sich im Gebrauch als nicht haltbar erweist .

Ein posren

Damen - unc ! Derren - 81iefe !
^ 75braun , echt Chevreaux,

mit und ohne Lackkappe Paar

Ein Posten

diverse Damen =Halbschuhe
^ 751 schwarz und farbig, mit und ohne UH

1 Lackkappe, auch Derbyschnitt Paar VF

Hochmoderne

Mo ! iere » Schuhe m« schnallen
amerik . Leder-Absatz,
in schwarz, braun und I ■ ■
Lackleder-Ausführung Paar JL VF

50

Oessentliche Versteigerung.
Montag de« 18 . April 1919 , nachmittags 2 % Uhr
werde ich im Aufträge des Herrn Engen von Steffelin in
Karlsruhe^ Bahnbofkratze 4« , m Hose gegen bare Zahlung öffent¬
lich versteigern : 5865

8 Fast Speiseöl , 1330 Kilogr .

Versteigerung voraussichtlich bestimmt.
' l

Karlsruhe , den 14 . Avril 1810 .
Herzog, Gerichtsvollzieher.

WhMttll - Perstkigtriillg . ^
Samstag den 16. April , nachmittags 2 Uhr, werden im

Auktionslokal , Zähringerstraste 29 ,
gegen bar öffentlich versteigert :

1 Partie gute Herren - und Damenfchürstiefel , Herren -Zugstiefel ,
Knaben-Schnür - und Hakenstiefel, 1 Partie gute Kinderstiefel und
Damenhalbschuhe, ferner 1 Partie schöner moderner Buckskin für
Herren -Anzüge. Liebhaber ladet Löslichst ein 5848

«I . iflisciimanii sen ., Auktionator ,
Zähringerstratze 2».

Versteigerung .
Montag den 18 . April , vormittags 10 Uhr «.

nachmittags halb 3 Uhr werden im
Anktionslokal Zährmgerftratze 29
im Auftrag gegen bar öffentlich versteigert :
Nr. 1 . Jeune m &re , Französische Bronze von Bildhauer Char -

pantier , Paris .
Nr. 2 . Coquelicot , Französische Bronze von Bildhauer van der

Straeten , Paris .
Nr. 8 . Iris , Französische Bronze von Bildhauer Villenis , Paris .
Nr . 4. ( loquelicot . Franz . Bronze von Bildhauer Villenis , Paris .
Nr . 5 . Candeiise , Französische Bronze von Bildhauer van der
^ Straeten . Paris .
Nr . 6. Lola , Französische Bronze von Bildhauer Villenis , Paris .
Nr. 7 . Venus C'upua , Italienische Bronze von Sabatino et Fils .
Nr . 8u . 9 . Büsten in Castellino- Marmor .
Nr . 10. Büste in Castellino-Marmor von Profeffor Carella .
Nr . n u . 12. Beleuchtungsstücke u . Relief in Castellino - Marmor

von Bildhauer Lavalliere .
Ferner schöne Majolika - Schirmständer . Basen . JardiniSre .

Wandteller und Figuren .
Hierzu ladet Liebhaber höfl. ein 6849

j . liisc iiiiianii sen ., Auktionator ,
Zähringerstraße 29 .

HW- Anzusehen Sonntag den 17. April , von 11 bis 1 Uhr. •m

Weinprobetag
Dienstag den 19 . April 1910

im Saale der alten Vurse ^ Berlholdstr . 5
Badische und Elsäss . Weine

angebote» durch 3646(1
Ernst Volpp , Freiburg i . Breisgau

Beginn der Kostprobe 10 Ahr vormittags .

Vergebung von
Anstreicherarbeiten .
Die Ausführung der Arbeiten

für die Erneuerung des Anstriches
des Eisenwerkes der Rheinbrücke
bei Wintersdorf und 14 weiteren
Brücken im Bahnbezirk Rastatt mit
insgesamt 62729 qm Strichfläche
soll aus dem Wege des öffentlichen
Angebots nach Maßgabe der Ver¬
ordnung Gr . Finanzministeriums
vom 3. Juli 1907 vergebenwerden.

Die Bedingungen liegen auf un¬
serem Geschäftszimmer zur Einsicht
auf . Eine Zusendung der Beding¬
ungen nach auswärts findet nicht
statt .

Angebote sind verschlossen , postfrei
und mit entsprechender Aufschrift
versehen, bis Donnerstag den 21.
April , vormittags 10 Nhr , einzu-
retchen , um welche Zeit die Oeffnung
in Gegenwart etwa erschienener
Bewerber stattfindet . 3509a .2 .2

Zuschlagfrist 14 Tage.
Rastatt , den 7. April 1910.

Gr . Bahnbauinspektion.

Bekanntmachung .

Infolge Uebernahme des bishe¬
rigen Inhabers in den Staats¬
dienst. ist die Stelle des Stadtbau¬
meisters der Stadt Müllheim im
Breisgau auf 1 . Oktober ds. Js .
neu zu besetzen.

Geeignete Bewerber , welche die
staatliche Werkmeisterprüfung be¬
standen haben, wollen sich unter
Vorlage von Dienstzeugniffen, Le¬
benslauf und Gehaltsansprüchen
bis länastens 1 . Mai ds. Js . schrift¬
lich anher melden. 8491a

Müllheim , den 5. April 1910 .
Bürgermeisteramt :

N i k o l a u s.

30 Belten
komplett, ebenso hochfeine

Schlafzimmer ,
Speisezimmer,

Buffets, Me lind M.
große Schränke . Spiegelschränke,
Schreibtische, Trnmeau , Stühle jed.
Art , Diwans , Matratzen zu ver¬
kaufen, sowie ganze Aussteuern zu
äußerst billigen Preisen .
Schreinerei Rudolfstratz« Nr . 18,

b. Durlacher Tor . B14193
IjW - Empfehle mich in An¬

fertigung jeder Art Möbel.
Referenzen zu Diensten.

Ein
.
bermts SpY ^ wagkN

mit Gumiräder , ist billiü 'zu
B14144 Rüppurrer str . Ä>. IV. l.

noch neu . nnt Frei -
»UJZCtlP , laus und Zugehör,

billig zu verkaufen. B14154
Zähringerstr . 25 , Pfandleihanstalt

Holzverfteigerung .
Die Stadtgemeinde Säckingen versteigert am Montag den 18.

April 1910 , vormittags 9 % Uhr , aus dem Laubwald :
146 Stück Eichen 1.—5 . Klaffe mit

15 Stück Rotbuchen 2 .—4. Klaffe mit
9 Stück Hainbuchen 3.—4 . Klaffe mit
4 Stück Eschen 3.—5 . Klaffe mit .
4 Stück Erlen 4 . und 5 . Klaffe mit
2 Stück Kirschbäum^ 4 . Klaffe mit
2 Stück Birken 4 . Klaffe mit . .
1 Stück Ahorn 5 . Klaffe mit . .
1 Stück Ulm 4 . Klaffe mit . . .
2 Stück Forlen 3. u . 4 . Klaffe mit

157,72 Festmeter.
9,65 Festmeter.
4,46 Festmeter.
1,42 Festmeter.
1,84 Festmeter.
1,03 Festmeter.
1,03 Festmeter.
0,28 Festmeter.
0,31 Festmeter.
0,92 Festmeter.

zusammen . . 178,66 Festmeter.
Zusammenkunft am Bahnhof 914 Uhr , die Versteigerung wird

über den Mittag fortgesetzt/ Das Holz wird auf Verlangen durch die
Waldhüter Wasmer und Huber vorgezeigt .

Säckingen , den 11 . April 1910 . 3.723a
Der Gemeinderat : T r u n z e r .

Karlsruhe LßOpold KÖlSCll Kaiserstr. 211
Stammhaus gegr . 1844 — Telephon Nr. 160.

Spezial -Ubteilung für ßerren -Wäsche
weiss ° Oberhemden ° farbig
Kragen, Manschetten , Krawatten
— Fortwährender Eingang von Neuheiten . — 4968*

Unter-Wäsche in Baumwolle,Wolle u . Seide
Pyjamas ^ . --- Nachthemden.

Spezialität : Oberhemden nach Maß. Bester Sitz garantiert .

Kiftenfabrik Reichenbach bei
Ettlingen

mit Dampf- und Motorbetrieb — eigenes Sägewerk.
NNerttgung ftijtett jinD Scrinnöpffdlc - billiger

jeder Art

2094a*

Berechnung.

Gregor Anderer $ Söhne.
Ein X&aßQon

Email Herde
aus sehr starkem Blech mit Feuerung
in der Mitte , daher sehr gut backend
ist für mich eingetroffen und kann

! dieselben zu staunend billigen Prei -
sen abgeben.

S Ebenso unterhalte ich ein großes
_ _ ^ • J Lager in

lackierten Herden.
Fenier la. Gassparherde n. Gasherdtische «n SM. an.

Sämtliche Hans * und Küchengeräte
n bekannt guter Qualität Und billige » Preisen .

Rübsttmrkell - Sei putn Aussteuern Ksrjuzs-reisk.
IE - Rnr bei -WO 4086 .9.3

J . Blum , Karlsruhe «"ÄÄt "'
49 Schktzexstraße 49 .

Merei
und tfieni. Sßaitfintiilnlt

D
.

Lasch
,

Telephon 1953 ,
liefert tadellose Arbeit bei billigster
Berechnung u . prompter Bedienung .
3103 Läden : is -ii

So- hiensiratze 28 , LuöimgsM 40 ,
Wsecstrche 48, Marienstwtze 43 ,
MguWratze 13, Aiser -Allee 33 .
Minsk . 23 . Georg-Mehrichstr . 22 .

Mrlach . HMskatze 8.

Heirat ,
Solides Fräulein , 30 Jahre alt ,

kath., wünscht Bekanntschaft eines
Herrn zwecks baldiger Heirat .

Nur ernstgemeinte Anträge un¬
ter Nr . 5 Rastatt postlagernd er¬
beten . 3667a

Heirat
eventl. Einheirat in industrielles
Unternehmen wünschtrepräsentabl .
terr , Anfang 30 er , in sicherer

osition , vornehm, solid. Charakter .
65 Mille Vermögen, mit einfach u .
häuslich erzogener Dame , gleicher
Vermögenslage (Naturfreundin be¬
vorzug » . 2 .2

Angebote unter Nr . 3685a an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten .

25 - 3300 « M .
sind auf 1 . Hvvotheke zu 4» |0 aus¬
zuleihen. 5870

Sirschstraste 43 , parterre.

3 Wer leiht “
einer Dame 500 M gegen hohen
Zins und gute Sicherheit .

Offerten unter Nr . B14141 an
die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten.^ Kind, ^
(Knabe) , wird in Pflege gegeben.
Off . mit Preis unt . Nr . B14104

an die Exped. der „ Bad . Preffe ".
Seid . Kleid, w . Voilekleid , eleg.,

sch. Rock , seid . Jacke , « pitzenumhang ,
Capothut, Lemenkleid, Monffeli : :
kleid, Blusen , Hüte , Kinder -Wasch »
kleid billig zu verkaufen . B13809
2 .2 Bernhardstr . 17 , 3, Stock.

Ein Wurf sck,Warze Spitzer .
kleine Raffe , preiswert abzugeoen .
B13796 .2.2 Rudvlfstr . 1» . 2. St . r .
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Mkriebund 5t. Barbara
Karlsruhe .

Den Kameraden die schmerzliche Mitteilung von dem am 13. ds.
Mts , erfolgten Hinscheiden unseres hohen Ehrenmitgliedes

Anton Freiherrn von Frohen
Königlich Preussischer General der Artillerie z . D .

' Ritter höchster Orden .

Die Beisetzung findet am 16 . April , vormittags 10Uhr , auf dem
Friedhof Jn Karlsruhe statt , 5875

Die Kameraden versammeln sich am Rondell in der Karl -Wilhelm¬
strasse um 10 Uhr . Möglichst vollzähliges Erscheinen erwünscht.

Der Vorstand .

nartertmß Teief .

Filiale
für begehrten, vornehmen Artikel
nach Schwetzingen zu übernehmen
gesucht . Offert , unt . Nr . 3313824
an die Exped . der „Bad . Presse.

"

Saatkartoffeln ,
frühe , zu verkaufen . 5814065.2 .2

Kapellenstraße 30.

Wolfshund Mde ) . LL
kaufen . Karlsruhe - Mühlburg .
Bachstraße 54 , im Laden . B14Ü94

Hypotheken nnd
Restkauf '

sehillinge
werden angekauft von M . I , post¬
lagernd Freiburg i . Baden. 7821a

Billig ;u verkaufen :
ein voM . Kinderbett , ein doppel¬
sitz. Sportwagen , auch aufs Land
pass. , ein Windelgestell, ein Kon¬
tordrehstuhl , ein pol. r . Tisch , all.
gcbr. ab . gut erh. Kreuzstr . 29, iy .

Guterbaltener Sportwagen und
Kindcrstuhl billig zu verkaufen.
B14146 Scherrstraßr 2». III . . lks.

Krössles l-sgsr

Amalienstr - 7.
Bestes Fabrikat .
llopsr.- Werkstätte .

f u . Bruteier all.
J Racen , Zuchtgerätc ,

_ ' * tragb .Geflügelhäuser
Catalog gratis . 226a
Geflügclpark i . Auerbach 330sHesten)

Existenz !
Wir beabsichtigen den Allein¬

vertrieb unserer geschützten Er¬
findung (billig. Haushaltungs -
maffenartikel ) auch für das
'Großherzogtum Baden an
einen strebsamen Herrn zu
vergeben . Der Vertrieb sickert
schätzungsweise ein jährliches
Einkommen von

8000 Mack
ohne daA besondere Fachkennt- ,
niste dazu erforderlich wären .
Es wurden innerhalb einigen
Wochen ganz Oesterreich, Un¬
garn und die Schweiz, sowie
tn Deutschland;30 Bezirke ver¬
geben. Herren , welche über
1000 Mk . bar verfügen , finden
Berücksichtigung . Offerten an
Metallfabrik Heinrich Berglar &
Co . , Köln. 3567a.2.2I
Geschäfts -

Automobil .
I gebraucht, über gut erhalten ,

zu kaufen gesucht. Offerten >
1 mit Preisangaben unter Nr.

5810 an die Expedition , der
„Badischen Presse" erb. 2 .2 |

•m Lieg - u . S i tz w a g e „ mm
put erhalten billig zu verkaufen.
B14170 Rankestr. 22, II . , lks .

Heute frisch eingetroffen ! 5852

Orangen vor-d . 48. 58 , 68 78 . 95^
Zitronen . Dutzend 48, 58 ;
Matjes -Heringe . s^k 20^
Kieler Böcklinge . . . 4 st«ck 25^ _
Kasseler Rippenspeer Pfund HO ^

Morgen eintreffend !

Frische Tomaten .
Frische Gurken .

Artischocken.

Himbeersaft n . 110 -i v. n . 60 4
Zitronensaft v. n . 120 4 v, m . 65 i

Frifcher Mai trank
Flasche 75 t5}

Gefchwifter Knopf .

Zu einer rationellen Zahnpflege kommt
or allem in Betracht eine gut « , halt -
vbare und zweckmässig geformte

Alle Formenerstklassiger deutscher
französischer und

englischer Fabrikate , bietet 3261

Hermann Ries , Ecke Friedricbsplatz 7, Karlsruhe,
Grösstes Spezialhaus in Bürsten und Kammwaren , Schwämme , Frottier -Artikel

Israelitische Gemeinde
15. April Abendgottesdienst 7^ Uhr
16. April Morgengottesdst . 9

Juaend -Gottesdst . 3 „
Sabbat -Ausgang 8

Werktgs . Morgengottesdst . 6® „
Abendgoitesdienst 7

Jsr . Religionsgesellfchaft
15 . April Sabbat -Anfang 7 Uhr
16 . April Morgengottesdienst 8

Predigt 915
Schülergottesdienst 2*°
Nachm.-Goltesdst . 4S0
Sabbat -Ausgang 8°°

Werktgs .Morgengottesdienst 6'5
Rachm.-Gottesdst . 6S0

Fahrrad gesucht .
Wenn auch defekt .
Offerten unt . Nr . B14053 an die

Exped . der „Bad . Preste " .
Fahrrad . Frerlauf . fernes

Modell, billig zu verkaufen.
B14164 Klauprechtstraste 16, Part .

Konrad
Schwarz «**■

nur Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

Werkstatt «fürNm -
anlagen u. Repara¬
turen bei billigster
- - Berechnung. -

V GrossesLager . ^ Rabattmarken , J

Freitag den 15. April 1010 .
38 . Sorlltllung autzer Kdon^emeut

Zweites u. letztes Gastspiel
von Albert Bassermann .

SW « der Oeselschch .
Schauspiel in vier Aufzügen von

Henrik Ibsen .
Regie : Otto Kienscherf .

Personen :
Karsten Bernick,

Konsul . . . *)
Betty, seine Frau . Else Noorman.
Olaf , ihr Sohn ,

13 Jahre alt Wilhelm. Schneider .
Martha Bernick , des

Kousnks Schwester Edith Delkamp .
Johann Tömiesen , Fran

Bernicks Bruder . . Fritz Herz.
Lona Hcffel. ihre ältere

Halbschwester Marie Frauendorfer.
Hilmar Tönnesen , Fran

Bernicks Vetter , . Hugo Höcker.
Rörlnnd , Adjunkt . Felix Baumbach .
Rummel, Grostkaufmann Wilh. Kemps
Vigeland \ a nnfIeute f Walter Korth.
eaiibftabf - urlelUe \ Max Schneider
Dina Dorf,

'
ein junges

Mädchen im Hause
Bernicks . . . . Alwine Müller.

Krap, Prokurist . Paul Gemmeckc .
Anne , SchiffsbaumeisterJos . Mark.
Frau Rummel . . . Margar . Pix
Frau Holt, PostmcisterS -

gattin . . . . . Magdal . .Bauer.
Fran Lynge , DoktorS -

gaitin . . . . Christ . Fricdlein.
Fräulein Rummel . Luise Stolze.
Fräulein Holt Eug . Hellmuth -Bräm.
Bürger und andere Einwohner, aus¬
ländische Seeleute , Dampfschiffs¬

pastagiere usw.
Das Stück spielt i» einer kleinen
norwegischen Küstenstadt und zwar

im Bcrnickschcn Hanse .
*) Bernik : Albert Bafsermann

als Gast .
Anfang ' !̂ Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Kaste -Eröffnung 7 Uhr.
Mittel - Preise .

Trauersachen
können innerhalb 24 Stunden ge-
iefert werden von der 12823

Färberei Printz .

BERLITZ SCHOOL
BH SPRACHEN Hl

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL. 1666. 391*

Harmoniums
Saugluftsystem

von Hofberg , Hinkel , Schiedmayer

Uionli
von Schiedmayer

für den Gebrauch in Schulen
nnd Kirchen unübertrefflich

M

das vollkommenste Instrument
. seiner • Art empfiehlt unter
> günstigstenfiodingungen

H. Maurer firM
Karlsruhe Friedrithspl . 5

pV Katalog uad Prospekt über
Ratemzahhmg bereitwilligst.

e . G . mit unbeschr. Haftpfiicht.
Die zur Abrecknung vorgelegten

Mitgliedbücher , sowie die zur
Auszahlung kommenden Tividen -
den auf die vollen Geschäftsanteile
können bet uns in Empfang genom¬
men werden.

Die fälligen O.narlalsbeiträge
find nun zu entrichten . 5646 .2 .2

Karlsruhe -Mühlburg ,
den 11 . April 1910 .

Der Vorstand.

Frisch eingetroffen!

Egypter

Pfd . Y ä

10 Pfd . 85 H

Pariser
KopfsalatI

Kopf 12

Holländer

Schlangen-
Eurkeal

Stück ^

Westindische

Bananen
I reife aromatische Frucht I

Pfund 33
L Spanische

S Blut-
OrangenI

! mittel St . 4 1 Dtz .

groß St . 6 Dtz . 7 0

iä 7 ^ . 80 !

Französische

Tafel-
Aepfelj

3 Pfund 5 0

FfannkuchECo .
I
I

G. m . b . II .
in den bekannten Ver¬

kaufsstellen.
Ren eröffnet :

Brette «
am Markt , Telephon 65,
Karlsrnhe -
5873 Weststadt I

66 Sophienstraße 66,
Ecke Westendstraße. -

Herren-Fahrrad "es
mit Freilauf , gut erh., f. nur 23 M.
zu verk . Philippstr . 15, 3 . Dt . lks .

Nähmas&htne g ta |
15 Mark zu verkaufen .
B14212 Kaiserftratze 137 , 8. St .

Ein hellgraues , wenig getrage¬
nes Jackrnkoftüm für schlanke Fi¬
gur paffend , ist billig zu verkarsten.
BI4I6I Fricdeiistr . 7, h .

Zu verkaufen
sind im Stadtteil Rüppurr
4gebrauchte Pumpbrunnen

mit Brunnentrögen.
Wegen Besichtigungwolle man sich

an den Gemeindesekretär im
Stadtteil Rüppurr wenden. Ange¬
bote sind bis längstens 20 . April
I. Js . bei uns einzureicken . 5814

Karlsruhe , den 12 . April 1910 .
SWt.8gs-MHkr-u . elefflr.Mrkk.

-
Bietigheim .

Rindsfasel -
Bersteigerung .

Die Gemeinde Bietigheim (Amt
Rastatt ) versteigert am
Samstag den 18. April 1910 ,

nachmittags 2 Uhr,
irrt Farrenstall einen
zuchtuntauglichen,

fetten Rindsfasel ,
wozu man Liebhaber

einladet . 3629a.2 .2
Bietigheim , den 11 . April 1910 .

Der Gemeinderat .
tSchmitt , Bürgermeister .

Friedriclisbad
136 Kaiserstrasse 136.

An den fünf ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen¬
bad für Männer u.

Frauen

Samstags 40 Pfennig .

1870*

Bestes Metollpüfz-
mittelj^ teMl

Cbemisdx fafcrik
Qjfesttfaf !

AktienJrsrnsthi

Vertreter : Rudolf Kateriem .
91 » anheim .

Schrank , hechhäuptiges Bett , Näh¬
maschine sebr billig zu verkaufen.
B14194 Schiitzenstr . 25 , pari .

er
Burean-Personal .

wie :
vuchhalter , lkontorifte» et«

oder
Dienstpersonal, wie :

Uöchinnen,
Zimmermädchen et«.

sucht ,
der

benütze die
Ba dische Presse
zu einem entsprechenden
Inserat ; er

findet
■ dann sicher dar Gewünschte -
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Jadlowker in Amerika .
— Karlsruhe , 14. April . Ter Tenor unseres Karlsruher Hof-

ideaters . Herr Hermann Jadlowker , der bekanntlich seit Ende Januar
rtsir einer Gaftspielrrije in Amerika weilt , hat dortselbst. wie aus
einer Reihe uns vorliegender Kritiken erster Blätter hervorgeht ,
außerordenllichc künstlerische Erfolge erzielt , » ermann Jadlowker be¬
gann die Reihe feiner Gastspiele an der Rewyorker Metropol itan -
Lpcr . wohl der grössten Oper der Welt . Ueber seine dortige erste
Leistung , den „Faust"'

, schreibt die „Rewyorker Staatszeitung " :
Seit etwa zwei Jahren kamen vielfach Nachrichten aus Deutsch¬

land , die sich mit einem jungen Tenor beschäftigen, Herrn Hermann
Jadlowker , welcher der glückliche Besitzer einer der schönsten lyrischen
Tenoistimmcn den Gegenwart sein solle . Diese Mitteilungen wurden
ernster genommen als es hieß, daß Direktor Dippel den Künstler nach
-weimaligem Anhören für das Metropolitan verpflichtet habe . Wir
baden den jungen Sänger am Samstag abend zum erstenmal gehört
und ihn, wie bereits in der kurzen Vornotiz im gestrigen Blatt kon-
statiert , sofort als einen Künstler erkannt , der höchster Beachtung
würdig ist. Herr Jadlowker hat Edelmetall in der Kehle. Ein Organ
w >e „aus einem Stück "

, edel, biegsam, lyrischen Reiz mit echter Tenor¬
brillanz verbindend . Mühelos und von natürlichem Geschmack ge¬
leitet . werden diese Prachttöne zu einem fast lückenlosen Legato ver¬
einigt. Seine Gcsangskunst ist vornehni und bereits hoch ausgcbildet .
und was ihr an gewissen Tricks noch abgeht , das wird er hier leicht
lernen können. Er sang am Samstag den Faust anfangs etwas be¬
sangen , sichtlich nervös , bald aber mit den reizvollsten Wirkungen .
Das „Salut "

, das er in künstlerischer Diskretion auf den Treppen
stehend, demHaus zugewandt , sang, haben wir seit langem nicht so rein ,
wundervoll ausgeglichen intoniert , und mit so zarten eigenartigen
Legierungen ausgestattct gehört . Zum Schluß brachte er eine gut
ausgebildete voix mixte , was dem Effekt etwas Abbruch tat , da man
hier gewöhnt ist . den Schluß mit vollem Brustton herausgeschmettert
zu hören . Nichtsdestoweniger erkannte das Publikum sofort die Be¬
deutung des Sängers und bereitete ihm den ganzen Abend hindurch
schmeichelhafte Ovationen . — Das „New-York Morgen -Journal "

schreibt gleichfalls über Jadlowkcrs „Jaust " : . . . Abends wurde
„Faust" wiederholt , und zwar mit dem jugendlichen tzeldentenor der
Karlsruher Hofoper, Herrn Hermann Jadlowker in der Titelrolle .
Herr Jadlowker zeigte sich im Besitz einer sehr sympathischen Stimme ,
die in der Tiefe vielleicht etwas schwach klingt , dafür aber eine
strahlende, sieghafte Höhe besitzt . Die einzelnen Register sind vor¬
züglich ausgeglichen , außerdem scheint Herr Jadlowker die für einen
Tenor unerhörte Eigenschaft zu besitzen , musikalisch zu sein : seine
Phrasierung war durchweg geschmackvoll, die Intonation glockenrein.

Ueber Hermann Jadlowkers „Lohengrin "
, den der Künstler etwa

1t Tage später an der gleichen Oper sang , schreibt der „Rew -Horker
Herold " : Auch Rosen wachsen am Wege des Kritikers . Die gestrige
Aufführung des „Lohengrin " im Metropolitan war eine. Den vom
Kral gesandten Ritter sang der treue Tenor aus Karlsruhe , Hermann
Jadlowker , der damit den vor kurzem als Faust erzielten außerordent¬
lich günstigen Eindruck noch steigerte . In Aussehen und Spiel nicht
Puppe oder süßer Engel , sondern von frischer Männlichkeit , bestach er
wiederum durch den wunderbar edlen , reinen , schlackenfreien Charakter
seiner Stimme , usw . — „New Port Review " schreibt über die gleiche
Leistung : . . . . und Jadlowker als Lohengrin , eine Prachtleistung ,
die uns erneut ehrliche Freude über das Engagement dieses ausge¬
zeichneten und vielseitigen Künstlers empfinden ließ . — Endlich
schreibt das „Ncw-Porker Morgen -Journal " : . . . Der Vierte im Bund
ist Hermann Jadlowker , der bereits vor zwei Wochen als „Faust "
einen starken Erfolg errang , gestern abend als „Lohengrin " aber das
Haus geradezu enthusiasmierte . Darstellerisch verriet sein „Lohengrin "

gelegentlich eine nervöse Hast, die dem Charakter des Gralsritters
durchaus nicht entspricht, stimmlich aber war es ein Lohengrin , der
von „Glanz und Wonnen " kam . — Auch die sonstigen Leistungen des
Künstlers , der in einer ganzen Reihe von Partien auftrat , werden von

Ich bin eine nette
junge Dome.

Aber das wollte ich Ihnen eigentlich nicht sagen,
sondern — daß ich mich außerordentlich wohl fühle
in — meiner neuen Wäsche . Sie möchten gewiß
gerne wissen , wie sie beißt " Nun ich bin nicht spröde,
ich will es Ihnen sagen : man nennt sie

Jungborn "Wäsche
Sie können mir glauben , sie ist einfach brillant .

Und ivo man sie erhält ? Auch das ivill ich Ihnen
sagen : im 8856

Reformhaus zur Gesundheit , L . Heuhert,
Karlsruhe. Kaiserstratze 40.
Ich rate Ihnen noch eines : Tragen Sie mal

„Nachthemden aus Jungbornstoff "
, Sie werden sie

„wohlig" cmvfindcn.

Geflügel !
’ nur feinste Mastware , 6sü5
zu nachstehendbilligsten Preisen freibleibend :

Junge Tauben von Mk. 0 . 60 bis Mk. 0 .80
JungeBrathahne « „ „ 1 . — „ tt 1 . 60
Poulets . . . „ „ 1.80 „ tf 2 . 20
Poularde » . . „ „ 2.20 „ ff 3 .50
Kochhühner . „ „ 2 .00 „ „ 2 .80

Nalbstr . 61 lAf
(Ludwigspk.) ■■ • Kloster , Lelepho«

1837

Apfelwein ! !
Empfehle meinen prima Apfelwein per Liter S4 Pfg . bei Ab¬

nahme von 20 Liter an . Wirte und Wicderverkäufer erhalten Rabatt ,
«rasier find leihweise und werden für Umgebung ins Haus geführt .

Carl Franfzmann , Durlach i. B.

Schul-Verlcauf.
Aus sofort ist in einer größeren Stadt Süddeutschiands eine

Scknilke » Behördlich konzessioniert. . Für
WMJHIC Jll nrllMlIfvIl ' Lebrer oder Lehrerin sehr geeignet .

.. Angebote unter Nr . 5710 an die Expedition der „ Badischen
dceye " erbcreim 3 .2

_ Saorsrye Presse ,_
der gesamten Presse der neuen Welt auherordentlich lobend erwähnt .
Die Zeiturigen bringen zum Teil das Bild Jadlowkers und seiner
Gemahlin , die ihn aus der überseeischen Reise begleitet und stellen
allgemein Vergleiche Jadlowkers mit Caruso ans, die. höchst
schnreichelhaft für unseren Karlsruher Tenor lauten .

Versammlungen und rkongrefse.
- I- Der Laudes -Berband der Friseure Badens hält seinen 3. Ber -

bandstag am Montag , den 2.7 . April 1910 , vormittags 12 Uhr , im
Saale der „Krone" zu Lörrach ab . Auf der sehr umfangreichen Tages¬
ordnung stehen u . n . folgende Punkte : Antrag der Innung Karlsruhe :
Anschluß an den Süddeutschen Bezirksverband . (Ref . : Kollege K . Mo¬
ser .) Anträge der Innung Konstanz : 1 . Der Verbandstag möge be¬
schließen , für das badische Oberland ein Arbei.tsnachweis -Bureau in
Konstanz zu errichten , und zwar in Verbindung mit den Bureaus
Karlsruhe und Stuttgart . 2. Die Verbandsleituug möge sich mit
einer Haftpflichtversicherung ins Benehmen setzen, ob es nicht möglich
wäre , daß alle Verbandsmitglieder in der Haftpflichtversicherung
wären , gegen eine vom Verband zu zahlende Pauschalsumme . 3 . Die
Verbandsleitungen des Badischen Landes - und des Süddeutschen Be¬
zirksverbandes mögen bei den Handwerkskammern dahin wirken , daß
die Lehrmädchen bei den Damenfriseuren ebenfalls drei Jahre zu ler¬
nen hätten , da die allzu große Ziichterei in den letzten Jahren ein
großer Krebsschaden für das Gewerbe ist . Ferner ein Antrag der
Porstandfchaft : Der Verbandstag möge beschließen , daß die Kassier¬
und Schristführerstelle in Zukunft von einer Pctson verwaltet wird .

% Karlsruhe , 15 . April . Der Verein unständiger Lehrer hält
feine 21 . Mitgliederversammlung am "0. April hier im kleinen Saale
der Festhalle ab . Für die Verhandlungen , welche vormittags halb 11
Uhr beginnen , ist folgende Tagesordnung festgesetzt : 1 . Begrüßung der
Versammlung : 2 . Bericht über die eingegangenen Vollmachten : 3 .
Tätigkeitsbericht des Vorstandes über die zwei letzten Vereinsjahre :
-1. Rechenschaftsberichtdes Rechners ; 5. Bericht des Prüfungsausschus¬
ses ; 6. Beratung des neuen Satzungsentwurfes nebst den hierzu einge¬
laufenen Abänderungsanträgen und einer Verschmelzung mit der

„Krankenfürsorge"
; 7 . Wahlen : a ) Neuwahl des Vorstandes , b) Wahl

eines Vorsitzenden des Prüfungsausschusses . — Im Anschluß an die
Tagung findet ein gemeinschaftliches Mittagessen statt . Zkbends 8
Uhr : Bankett im obengenannten Saale .

Hb Karlsruhe , 12. April . Der diesjährige Perbandstag des Ver¬
bands kaufmännischer Vereine findet am Sonntag , den 22. Mai , vor¬
mittags 10 Uhr beginnend, liier jtatl . Die endgültige Tagesordnung
enthält u. a . folgende Vorträge : 1 . Die beutigen Forderungen einer
Interessenvertretung des Handlungs -Gehilfenstandcs lReferent : Gene¬
ral -Sekretär Dr . Willy Ruppcl -Homburg) . 2 . „ Lehrlingswesen im
Handelsgewerbe" lReferent : R . Baum -Frankfurt a. M . ) . 3 . „Die
staatliche PensionZversichernngder Privatbeamten lReferent C . Fischer-
Offenbach a . M . i . 4 . „Der Hansabund " lReferent : Oswald Bakasch -
Fwickau ) . 5. „Die Stellung der freien Hilfskassen nach der neuen
Reichsversicherungsordnung" lReferent : Hans Hofmann - Diagdeburgl .
6. ui „Die kaufmännischen Vereine und die kommunale Stellenver¬
mittlung ", b) Abkomme » betreffend Stellenvermittlung im Verband "
lReferent : O . Boigt-Berlin ) . Am 21 . Mai abends findet in der „ Ein¬
tracht" ein Begrüfiungsbankett statt . Am 22 . Mai abends ist ein Fest¬
esten und um 8 Uhr beginnt ein von der Stadt Karlsruhe gegebenes
Nachtfest . Für Montag , deu 28 . Mai , nachmittags 2 Uhr , ist ein Aus¬
flug nach Baden - Baden geplant , dort bildet eine italienische Nacht den
Abichluß der Festlichkeiten .

1b Offenbnrg , 13 . April . Der Bezirksverband Baden des Vereins
zur Wahrung der wirtschaftlichen Jnteresien deutscher Apotheker hielt
am vergangenen Sonntag hier eine Versammlung ab , in der verschie¬
dene Bernssfragen erörtert wurden .

Briefkasten .
B . Nr . 100 : Grundstückskaufverträge bedürfen der notariellen

oder grundbuchamtlichen) Beurkundung . Jeder andere Vertrag unter
den Parteien ist nichtig und es kann aus einem solchen Prioatvertrag
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weder auf Abschluß einer notariellen kirtirnde noch auf eine für den
Rücktritt festgesetzte Konventionalstrafe geViagt werden .

Stammtisch Bären in B . : Schon wiederholt dahftr beantwortet ,
daß der Wirt zur Abgabe von Speisen und Getränken nicht verpflichtet
ist-

I . H. hier : Vollstreckung durch das zuständige Bezirksgericht in
Oesterreich, Kostenpunkt dort zu erfragen .

W . Sch. in B>: Zur »rdnungsmistigen Uedergade der Mietwoh¬
nung Lei Beendigung »er SÜete gehört selbstverständlich die gründliche
Reinigung der Mietwohimng , also der Böden, Oefen,

'
Fenster ,

Fensterbretter und der Holzverschalungen.
Pt in L. : Keine allgemeine Verpftichtuug des Unterhaltspflich¬

tigen (Eltern ) zur Zahlung der Schulden des Unterhaltsberechtigten
(z. B . minderjähriger Kinder ) , der llnterhaltspflichtige kann einer
Klage stets den Einwand entgegensetzen, daß er dem Unterhaltsliecech -
tigten genügende Mittel zpm Unterhalt gewährt oder diesen zum selb¬
ständigen Erwerb qczogen habe . Man darf eurem minderjährigen
Kind also nicht lange Zeit auf Kosten des Vaters Unterhalt gewähren ,
ohne diesen zu benachrichtigen. Eine Ausnahme machen die Fälle , bei
denen die Unterhaltspflicht des Vaters ohne drittes Eingreifen nicht
erfüllt worden wäre , eine Benachrichtigung unmöglich und der Fall
ein dringlicher war z . V . boi Krankheiten . Es läßt sich ohne nähere
Angaben zum zweite» Punkt der Anfrage eine bestimmte Auskunft
nicht erteilen , aber die Ersatzpflicht vermuten.

P . P . : Beschwerde gegen den Amtsrichter an das Vorgesetzte
Landgericht .

Peter : Die Ansprüche »er Kauflcute . Fabrikanten und Hand¬
werker für Lieferung von Waren . Ausführung von Arbeiten und Be¬
sorgung fremder Geschäfte mit Einschluß der Auslagen verjähren mit
zwei Jahren , gerechnet vom Schluß des Jahres , in welche, » der An¬
spruch entstanden ist, es sei denn, daß die Leistung für den Gewerbe¬
betrieb des Schuldners erfolgt ist . Im letzteren Fall tritt die Ver¬
jährung dann erst in vier Jahren ein . Die Verjährung wird unter¬
brochen, wenn der Schuldner dem Berechtigten gegenüber den Anspruch
durch Abschlagszahlung , Zinszahlung . Sicherheitsleistung oder in an¬
derer Weife z. B . Stundungsditte anerkennt . Die Warenforderungen
aus dem Jahre 1907 wären also wahrscheinlich mit dem 31 . 12. 1009
verjährt . Im übrigen ist hie Verjährnngseiniede nur beim Vorliegen
besonderer Umstände gerechtfertigt.

I . F . : Die Erhebung der Privatklage hat vor Ablauf der drei¬
monatlichen Antragsfrist beim zuständigen Amtsgericht zu erfolgen ,
mit dem Antrag auf Sühnetermin ist diese Frist nicht gewahrt .

A . S . in S . Einen Zwang werden Sie kaum ausüben können.
enttäftltdie Mitteilnnuen .

Atlas , Deutsche Lebensversicherungs-Gesellschaft in Lndwigshafcn
am Rhein . Der Ueberschuß des Geschäftsjahres 1009 beträgt Mark
450648 gegenüber Mark 428 561 .83 im Vorjahre . Die Verwaltung
wird in der am 25. April stattftndenden Generalversammlung bean¬
tragen . den Aktionären eine Dividende von 6 Prozent des eingezahl¬
ten Aktienkapitals (wie im Vorjahre ) zu zahlen und den Gewinn¬
reserven der mit Gewinnbeteiligung Versicherten 180 550 Mark sin ,
Vorjahre 151 000 Mark) zuzuschreiben . In der Lebensversicherungs -
abteilung betrug der Reinzuwachs an versicherter Summe 9 208 556
Mark gegen 5562080 Mark , wodurch sich der Eesanitbestand aus
60 044 712 Mark gegenüber 50 776156 Mark zu Ende 1908 erhöhte ;
der Bestand an versicherter Rente belief sich zu Enve 1909 auf Mark
268 406 gegenüber Mark 243 326 zu Ende 1908 . In der Unfall - und
Haftpflichtversicherungsabteilung betrug die Prämieneinnahme Mark
1049 844 gegen Mark 915 621 im Vorjahre . Die Eesamtreferven ein¬
schließlich der Prämienreserven und ausschließlich des Aktienkapitals
von Mark 10 000 000 und der Schadenreferven belaufen sich zu Ende
1909 auf Mark 12 679 780, d . i . um Mark 1845 329 mehr als zu Ende
1908 .

Groß#. Baltischer

TCarfsralje, Ttitterfir . t
Zekp/jctimf tj6j

Groß!}. Bedifßer Hoflieferant

Tyofheptniu Erftifassiges Etaßfissement

für moderne gediegene Wohnungseinrichtungen in affen Kreistagen .

Wifi) . Saflef
'König! Würffeißderg.

Hoflieferanten

Taßriktiieöerfage uttö Vetaif- Verkauf
der Xunflgettterßfichen 7jof- Wöheffaürik

Troß fing & ßippmann
Kgf. Württemßergifiße Hoflieferanten

(Jnßafer : Otto Gippmaim)
Ständige ArßeiterzatJI 200

Stuttgart .
□ cm

Jnteressenten , speziell KrdUtpßdreil , mache die hoff. Mitteilung , baß icß in meinem Staöfissement eine Sonöcietisfteiltmg non

3 kompletten Zimmereinrichtungen
ausge/tefft ßaSe. £s sind diese

Speifezimmer
Ausführung : Baucßeicße mit Berfmutter-

einfagen, Befßfag aftfifflerfardg
Buffet, dreiteilig ( /So cm ( reit)
Credeoz (100 cm ( reit)
Auszugtifß ( 130X90)
6 Gcberfiühk mit Berlmuttereinfage
ganbutjr mit WerS u. getrieben . Zifferblatt

Herrenzimmer
Ausführung : Baudjeidhe mit ßßotarzen

Jntaifien , Befißfag aftfitßerfarhig
Südjerfßrmih, 3 -türig ( 14i cm freit)
Scßreihtifiß mit üedereinfage
m
2 Stühle mit 'Moguettefezuy
1 Scßreihfauteui! mit MoquetteSezug

Sdjfafzimmer
Ausführung: ließe natar anpoßtrtmit feinen Jntarftta

Befßfag aStmeffingfartig
2 Bettfielten (Cicßtmaße 1X2 m)
2 Aacßthafien mit weiß Marmor
1 Wafßtoifettemitweif 'Marmor u.Crifiafifacaiten/piegef
1 Spiegetfßraaß mit CrißetlJaceHenfpiegel
2 Betfrftühle
1 ßanbtocßgeßetf

zum Gesamtpreife von 2220 Ulark
Tür prima (Ausführung übernehme jede gewünfäjte jahrelange Garantie
und flehen ßhotos biefer Zimmer ohnejede Verßindfichkeit2ur Verfügung.

C<d
—1
bu
IO

Ratenzahlung!
Zu billigen Preisen liefert

reelles Versandhaus :
Damen - und Herrenftoffe,
Anzüge,Damenkonfektion ,

Gardinen, Wäfche ,
Ausfteuerartikel etc.

an Beamte und Private
auf monatl . Teilzahlung .

Strengste Diskret . Muslersofort .
Ge fl . Offerten unter Nr . .5061 an

die Exped . der „Bad, Presse ' . '

AühkkÜö ,
0Ut-eS' .spokrbillig. zu

2.2
. verkaufen. B13Ä

Akaupreckstitr . 16. 1. St .

Bür- Möbel.
Sib - und Stehpulte . Kasscnschrant
Rollschränkchen u . Verschied, billi
zu verkaufen. 5747.3 .2

Kaiserftraste 81.

Plüschmöbel ,
in Helles Schlafzimwer u. versch.
n !Iig zu verkaufe» . 5746.2.3

Kaiserstrahe 81 .

PrUschelllvagell
‘omplett , ca. 60—80 Ztr . Tragkraft ,
preiswert zu verkaufe« . 5144,8.4

Karl Baumann ,
Karlsruhe , Akademiestrahe20.

1 sehr gut erh . Fahrrad . 1 Be , -
lade, Rost u . Matratze , 3 Zeichei -
breiter u . Reihschienen. 1 Garte « -
schlauch, 1 großer Ziaarrenkastei ,
1 Küchenschaft , 1 Waschbrett seh
billig zu verkaufen . $61399t
RiutÜeimerftr . 18, 2. Stock links .

Gebe, rnaber Tisch , 4 Pkk. ; gedr .
Gabkochaswarat. 4 Mr . ; gebe, kompl.
Bett. 20 Mk . ; gebr. Kommode, pol .
15 Mt . : gebr . Pfeilerkommode , pol.
10 Mk„ zu verlaufen . 5787J2 .2

Aronenstr , 22 , Rückaebüude.

2 Glanz -Kappen
mir Fagdwagen, auch geritten,
wird auch einzela verkauft.
8)14083 Beruhordstr. 5.

Dkiltzer SJenjinmolnr,
0—7 PS ., mit Außenlaaer , fchtv.
Modell , Nr. 82661 , für alle Brenn¬
stoffe geeignet, ist unter tstarantie
billig zu »erkaufen. 1 .3

Der Motor kann noch in Betrieb
gesehen werden. 3492a

Gebrüder Heiter .
Glaserei , Bau - h . Möbelschreiuerc »

Be II he im (Dtbeinpfak ).

Rudolf Vieser
Kaiserstr . J53 . I

fir«s* Aasfii« i« Koaiteo-Sf«aters,
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£ legante Damen - Küfe
Original-Modelle erster Pariser Firmen.

K̂opien von *Modelten
von vorzüglichem Material gefertigt , von 8, 10 bis 16 Mark.

Aparte chice JCüte für Sport und Jteise .

JCinderhüte Schulhüte
in schönen dauerhaften Garnierungen. 5847

Cnorme Auswahl in Chapellerie -Jiüten .

Spezialhaus für Damen* und JCinderhüte

Kaiserstraße 205 L
.

PA
. Telephon 1609.

Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr. Mitglied des Rabatt -Spar- Vereins .

fr
Sonntagsruhe und

8 Uhr- ladenschluR
von April bis September sind unsere

Verkaufsstellen an allen Sonn - u . gesetz¬
lichen Feiertagen UUk vormittags von

Zk 7 bis 9 Uhr IJJ
geöffnet .

An den Wochentagen werden unsere

W > Läden abends S Uhr geschlossen .

Pfannkucli 8 Co
.

G . ttl. b. H . 5481 .2 .2

40 eigene Verkaufsstellen
in Karlsruhe , Pforzheim und weiterer

Umgebung .

Herrliche Existenz
trotz gering . Kapitalanlage , selbst wenn als Nebenbeschäftig , betrieb ,
wird, schnell u . leicht Vermögen zu verdien , durch Alleinvertrieb sen-
sat . Erfindung , neuest. Welt -Wunder : ohne Zündhölzer immer
helles Feuer gebende Metallschwedenschachtel mit Patentmetall ,
'.'iuf jed . Zündholzständer passend , sowie nie versagendes , billiges
Feuerzeug für jedermann . Millionenartikel . Näh. nur auf aussührl .
Ängaben , auch über versügb. Barkapital unter X. A . U . 1694 an Rudolf
Müsse . Frankfurt a. M . 3676a.2.1

Eine guterhalteue

Laden -Einrichtung
für jede» Zweck zu gebrauche », billig abzugebe».

Kaiserfiratze 215 , Eckladu .5814137

Uonf Pnmravtto « it Firmadruck liefert rasch und billig
IldUI ' bUUf Gl 15 die Druckerei der „« «*. Presse".

Grosser
Jackenkleider

Jacketts

Paletots

Blusen
Kostümröcke

Regen- und
Staub=Paletots .

neu eingetroffener
Posten 5845

zu unerreicht
billigen Preisen.

ZahnÄ-AeMM-WerKsMe I

P. Eberhardt.
Amalienstr. fll, Telephon 724
empfiehlt sich ;ur Uebernahme
Jämtl . Reparaturen an Fahr¬
rädern all. Systeme. — Zur
gründliche« Reinlgnng u. In¬
standsetzung jetzt beste Gelegen
heit . Emaillierung Vernickel¬
ung. — Reue Pneumatiks u.
Zubehörteile allerbilligst. —
Freilauf-Einrichtung für alle
Fabrikate . Die Räder werden
abgeholt u wieder zugestellt . Alle
Aufträge werden prompt erledigt .

Weil überflüssig, verkaufe billig :
ein vollst . Bett u. getr . Herrenkleider .
B13803.2.2 Gebhardtstr . 58. 1 Tr . I.

Reu ! Neu ! !

Wegc-Karte
der weiteren

Umgebung »»„ Karlsruhe
und der südöstlichen Rheinpfalz .

Bearbeitet und gezeichnet von
K. Plesch .

Maßstab — 1 : 100000.
Preis Mk . 1 .80 , auf Leinwand

Mk. 2 .80. 5721 .3.1
(Verlag von Friedrich Gutscb ,

Hofbuchhandlung).
Zu haben in allen Buchhandlungen .

BkrAeigernilgeii
aller Art , in und außer dem Hause
besorgt prompt u . billigst 5647 .3.3

G. Brecht ,
Berstrigernngshallr Philippftr. 19.

Für "Mg
UV abgelegte
Herren « u . Damenkleider , Schuhe,
Weißzeug u . s. w . zahle hobenPreis .
Postkarte genügt . Bl3462 .4 4
J .Gross , MarKgrchnstr 16.

Reue

\mm
eichen, mit Intarsien , bestehend
aus : 2 Bettstatten . 8 Nachttischen
mit Marmorplatteu . 1 Waschkom¬
mode . 1 Marmorpl . . 1 Toiletten¬
spiegel . 1 Ltür . Spiegelschrank
mit Nristallalas . 1 Hanvtuchstäu -
der . S Stühle », für 300 Mark
zu verkaufen . 5789.3.2

dsiratze 22, Laden.
Taschendiwan

billig zu verkaufen . B13144
5.4 Riippurrerstr . 23, 3. St . r .

M -Meilen
erhalten Sie am schnellsten in sed.
Höhe , Raten - Rückzahlung : titelt
Auszahlungen . HypothekenI. .II .M
dch . F . Ganweiler , Karlsruhe «
Mühlburg . Harbtftraße 4d. Porto
20 Pfg . beifügen . 581415?

100 Mark
sofort z« leihe » gesucht geg. hob.
Zins . Offerten unter Ar . B14150
an die Exped. der „Bad . Preffe "

Grosser Ausziehtisch ,
Zimmer«

fftv eichet
großer Diwan , große
ttsche u . 1 kleiner mit mafy
Hartholzplatten , alles neu steht B
jedem annehmharen Gebot spott¬
billig zum Verkauf . Bl3925

Rnvpurrerstraste 80. 1 . Stock-,
Gartenmöbel ,

neue und gebrauchte Tische und
Stühle billig. 5744 .3 .2

Kaisrrstr . 81 , im Hofgebäude.
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jU Stellen jtnbnt ;
11. 3 tüchtige Kellnerinnen

1 Gasthauszimmermädche»
1 Mädchen f . .rinnmct u . serviere»
nach äiiatn -,, sowie 2 Haus - und
K üchenmödriien. B14207
Bureau U «»tkei ->Zähringcrstr -8,II .

t
Herren -Fahrrav

sowie Tandem , spottbillig abzugeb.' 14197 2 .1 Dnrlacherstr .5S . 3St .

Stellen finden
Rundschrift .

Herr oder Dame , in Rundschrift
gewandt, zum Schreiben d. Haupt -
rüchköpfen gesucht .

Offerten mit Schriftproben an
« rv. ..Bad . Pr? unt. Nr. Bl 4190 .

Eine altrenommierte rheinische

Sekt-Kellerei
sucht für die Plätze Karlsruhe ,
Nastatt. Baden -Baden einen tüch¬
tigen , fleihiaen Vertreter , der bei
dem Weinhandel gut eingeführt
ist. Off. unter Nr . >214136 an die
Erp , der 7Bad . Presse" erb . 2.1

MtreMn Ml
ifür kurze Zeit zum Besuch von
Spezereihandlungen . Näheres
5866 Durluch , Gartenstraße 9.

n Nebenverdienst. |
(

Nur für Herren.
Keine Versicherung t Kein ■

Verkauf an Bekannte t Keine >

I Schreibarbeit ! Begucm im —
Hause ! Ganz neue Wege ! »
Viele Anerkennungen . Ver- >

— langen Sie Prospekt Nr . 10 —
» von Adresse : Postlagerkarte I
» Nr. I Hamburgs «. -» zsLö .l ^

MIHge Knlmbncher
gportbranerei

mit hervorragenden Bieren sucht
für Karlsruhe und Umgebung
einen geeigneten

V ertreter .
Bewerber, die, eventuell einen
eigenen Ausschansthaben .und sich
speziell mit dem Vertrieb der Fla¬
schenbiere befassen können, werden
bevorzugt.

Offerten sind unter Nr . 3687a
an die Expedit , der «Bad. Presse "
>n richten. _ - . .3 .2

Schleunigst gesucht
Überall resp. Agenten '

z.'Ziaarren -
Berkauf an Wirte ec. Sehr hohe
Prov . od. Mk . 300 pr . Mt . 3641a
w »lh . VolckmautuHarrfhürfl24 .

Mk . tägl . Berd. di Verkauf
m. Patent -Artikel f. Herren .

_ Keulieiten -Fabrik 3476a
Mtttweida -Markersbach Nr. 113

Suche sofort
bei gutem Lohn und dauernder
Stellung : 2 tüchtige Fahrrad -
Reparatenre und Monteure .
Solche , welche auch Auto - Repara¬
turen ausführen , erhalten Vorzug .
V . Netzer , Ettlingen Men )

Automobile « . Fahrräder . M”ct

Mer Stellung sucht.
'3 '^ verlangt die „Deutsche

Vakanzenpost" EfflinaenTV . 322a

Ein braver , im Zeichnen talen¬
tierter Junge aus guter Familie ,
der sich zum Bauzeichner ausbilden
will, kann sofort eintreten . Zeug¬
nisse und Zeichnungen sind vor-
zulcgen Erbprinzenftraße 9. im
Bureau . 5724 .4 .2

Wir suche u
Migk, oeMiöie Stenstzpistimen

für
1 . Engros -Geschüft, hier
2. Fabrik -Bureau , Turlach
3. Maschinenfabrik, hier
4. Holzstoff -Fabrik , Weißenbach
5. Maschinenfabrik , Emmendingen
6. Maschinenfabrik , hier
7. Privatdozent , hier , IStde . täglich
8. Maschinenfabrik . Durlach , mit

Sprachkenntnisscn
9. Damenkonfektion , Bruchsal, Kas¬

siererin u. Empfang 5650 .4 .4

ferner SerkßUjccintten
I Männfakturwarc « , hier
2. Tapifferie , Ludwigsburg
3. Herrenwäsche, hier
4. Kurz - , Weiß- u . Wollwar . . Sveicr
5. Haushalt , Lörrach * ■—
6. Konditorei , Konstanz
7. Puhdirektrice , Lörrach
Kaufmännischer Verein
für weibliche Angestellte

Karlsruhe , Amalienstr. 14b. II.
Geöffnet von *1,9—1 Hin-. - '

Verkäuferin ;
Suche ein bescheidenes Mädchen ,

welches in der Kurz - und Weitz -
warenbrauche bewandert ist , zum
1 . Mai . Nur solche, welche über
ihre bisherige Täkigkeir gute
Zeugnisse ansiveisen können, Tool«.
len ihre Offerte unter Nr . iß 14159'an die Expedition der «Badischen
Presse" einreichen.

Gesucht wird ein jüngererMann ,
vielleicht apch gelernter Metzger ob.
Gerber , der ehrlich und solid ist,
zum Einkauf - sämtlicher Sorten
rohen Felle. Pei Zufriedenheit
dauernde Stellung . Offerten mit
Gehaltsangabg und Zeugnis unter
Chiffre 3689a gn die Exped. der
Bad . Presse" . ; 2:2

TüchtigerGärtner
sofort in gute Stelle gesucht . Lohn
30—40 Mk . pro Monat bei freier
Station .

' 3724a2.1
Schwarzwaldheim

Schömberg bei Wildbad .

Junge
zu Besorgungen täglich gegen
Abends 2—3 Stunden sofort ge¬
sucht. $814014

Kaiscrstr . 82a, JIT „ rechts.
Gute Stellen ffnd . fof - u . spät .

Herrschaflsköckinnen, Mädchen zu
2 Personen . Hotelzimmermädchen .

Bureau Böhm . Bürgerstr. 10.

Tüchtige Sffjnciöcrimicn
zum Abändern von Konfektion werden bei guter
vezahlnng und dauernder Beschäftigung zum so.
fortigen Eintritt gesucht.
5874 JE. Neu Nacht .

tlt. MW _
ird von einer größeren Fabrik für die Kantine auf dauernd
esucht . Offerten mit Lohnansprüchen und Mersangabc
ater Nr . 5863 an die Expedition der „ Bad . Presse " erbeten.

Z
Stelle » finden:

Herrschaftsköchinnen, Kindcr-
, fräulein , bess. Zimmermädchen,

Saaltochter,Mädchen sürAlles ,
die bürgerl . kochen können für hier
u. auswärts durch B14209
Frau Zeller . B . Reiters Nochsolg.

Erbvrinzcilstrnb -- 23 , 2. Stock .
Zuverlässiges , tüchtiges Zimmer¬

mädchen, das Liebe zu größeren
Kindern hat , nähen und bügeln
kann, gesucht. B14204.2 .1

Kriegstraffe 127, 2. St .

Gesucht
auf 1 . Mai ein tücht. Mädchen
für Küche und einen Teil
der Hausarbeit . Zweites Mäd¬
chen vorhanden . 5820 .2 .2

Näheres Bismarckstr. 47, p.

Mäi » ri, - Il iüng ., vom Lande.
furhausl .Arbeiten

auf 1 . Mai gesucht. B14189 .2.1
Dnrlacher Allee 42 . 3. Stock.

« tritt NW sogleich od. später
für Küche und Haus¬

arbeit tüchtiges Mädchen wegen
Erkrankung des bisherigen .
5864 .2 .1 Eisenbahnstraffe 1 .
Für einen kleinenHausl,alt (2Pers .j

wird auf 1 . Mai nach Offenburg ein
Mädchen gesucht,

da? etwas Hausarbeit versteht.
Sich vorzusteüen bei Frau Geh .

Oberbaurat Stolz , Sohhien -
straste 37 , 3 . St ._ 5814100

Tüchtiges erfahrenes

Mädchen
für Küche und Haushalt z . 1 . Mai
oder sofort gesucht . 3489a .3.3

. Frau Stabsarzt Reiske ,
_ Müllheint (Baden).
Ein Mädchen , welches kochen und

Häusl. Arbeiten verrichten kann,
findet gute Stelle . 9913970

Adlerstr. 3, I.
Reinliches » . pünktlichesMädchen

findet gute Stelle in kl . Haushalt .
Kochen nicht erforderlich. B14081

TLeinbrennerstr 42 , 2. St .
Gesucht auf 1 . Mai braves fleitz.

jung . kath. Mädchen für Küche u.
Hausarbeit . Gute Zeugnisse er¬
forderlich. Näheres
9314210 Karlftraße 76, 3 . St .

>W \mm
tagsüber zur Häusl. Arbeiten per
1 . Mai . Adlerstr. 15 , I . L B14145

Junges Mädchen
für nachmittags zu . einem Kinde

, esucht . Frau Oberiugenieur
bosselier, Schumannftr . 7. B14187

Eine Monatsfra » , 3 Tage in der
Woche, vormittags 2—3 Stunden
gesucht .
Bl4180 . Hirschstr . 79 , TI .

Zur Mithilfe int Haushalt be¬
scheidenes Mädchen oder Frau für
vormittags gesucht . Bl4149

Näheres Amalienstraste 21 , II .
Tüchtige, zuverlässige

Putzfrau
für Samstag vormittags gesucht.
B44184 Karl Wilhelmstr. 12, TT.
nouH » n » HBi

im Alter von 14—15 Jahren
finden dauernde Beschäftigung
bei 5396.12.5

F . Wolff &. Sohn,
Turlachcr Allee 31, '33.

durchaus tüchtige , fofort
für dauernd gesucht.
Karl Timeus, Färberei,

Marienstraße 21 . 5878 .2.1

tüdHtgf Xaiücnntöcücrimten
können sofort eintreten . B14203

Karlftraße 25 , 2 . St .
Lehrmädchen

welch, d . Damenschnciderei gründst
erlernen will, kann sos . eintreten .
Bl4109 Waldstraße 65, III .

Stellensuchen
Verheirateter Kaufmann
sucht für eingeführte Touren noch
weitereVcrtretunaen der Kolonial- ,
Delikatesse»- u . Weinbranche, evtl,
fester Reiseposten.

Offerten unt . Nr . 3666a befördert
die Exped . der „Bad. Presse"

. 3.
Junger , tüchtiger '

-E rnechauiker
dcr Elektrotechnik und Maschinen¬
bau , selbständiger Arbeiter , ge¬
stützt ans gute Zeugnisse , sucht aus
1 . Juni oder früher ' dauernde
Stellung .

Gefl . Offert , unt . str . : $ 14105
an die Erved. der »Bath Press?".

Zuverlässiger Heizev,m.»Lliajchch
»ist selbständig in Reparaturen u .
elektrisch . Licht sucht Stellung .

Offerten unt . Nr^ B13407 an die
Exped. t>er „Bad . Presse" .

’Z Kaufmann *
Anfang SO , ver?.., firm i :t allen
saiistu. Arbeiten, flotrer Disponent
rnd Expedient, bilanzsicher, in

ungekündigier Vertrauensstellung
in größerem Fabrikbetrrrb , sucht,
gestützt auf I a Ze«gnisse und Re-
sereuzen, anderweitig entsprechende
Lebensstellung.

Offerten unt . Nr . 3665a an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten .

Stelle -Gesuch !
Für gut empfohlenen jungen

Mann suche kaufmännische Stelle
als Gehilfe.

Offerten unter Nr . 5167 an
die Exped . der „ Bad . Presse".

Ein früherer Schüler eines Gvin-
nasinms , der mehrere Klassen frag¬
licher Anstalt absolvierte , ffeißio,
brav und strebsam, evang . Konfes¬
sion , wünscht zum Zwecke der Er¬
langung einer späteren sicheren
Existenz, wenn möglich mit Pen -
sionsberechtiaung, in einem größe¬
ren Bankgeschäftoder einem renom¬
mierten anderen Geschäft Karls¬
ruhes in die

Lehre z« trete«.
Näheres zu erfragen unter Nr .

8583a in der Expedition der „Bad .
Presse"

. 5.5
Fräulein , 20 I .. mit guter Hand¬

schrift und Sprachkenntnisscn 4.2
sucht Stelluna

auf Bureau . Off. unt . Nr . B14047
an die Erved . der „Bad . Presse" .

R Stelle Men nniWotl :
II* Perfekte Herrsckatts 'öchin u.

metr . Zimmermädchen , Haus¬
hälterinnen . Kindermädchen und
Kinderfräulein , sowie Mädchen für
alles , auf sofort , 1 . u . 1.». Mai ,
durch Frau Heilten *, Stellenbüro
Kreu»strntze 9, neb. d . klein. Kirche ,
Ecke Kaisersiraßc , Bt4211

Vebilileles Fräulein
sucht per 1 . Mai Stellung als Stütze
der Hausfrau und Gesellschafterin
bei einzelner Dame ober besseren
Familie , Bedingung vollständiger
Familienanschluß , Offerten unter
Nr . B14172 an die Expedition der
„ Badischen Presse"

.
~ 2.1

Saubere , junge Frau
sucht Stellung als Haushälterin
oder Freiwohnung gegen Dienst¬
leistung. Näheres bei IT . Heinz -
mimu , Karlsruhe , Amalie, >-
ftrnfec 15 , 3, St , 9311155

|Zu vermietet

Der Laden
Douglasstratze 22,

mit anschließender Wohnung Von
2 Zimmern , Alkoven , Küche u . Zu -
gehor ist aus sogleich oder 1 .. Juli
zu vermieten . Wetin nötig , können
moch 2—3 Zimmer , sowie Werkstätte
oder. Magazin dazugegeben werden .
Ilüheres im 2. Stock , Vorderhaus ,
zu erfragen . 5739*

Sapellenstratze
ist eine Wohnung mit Werkstätte
im Hinterhaus per sofort od . später
zu vermieten . 5746.3.2

Näheres Kaisersiraßc 81 .
Schöne 6 Zimmer -Wohnung m.

Bad per 1 . Juli oder früher zu
vermieten. Näheres Kaiser - Allee
27. II Stock . Bl3956

MMMIitt Mlip ,
Nenbaux- südwest ! ., feine Lage, mit
allen modernen Einrichtungeri , 6
bezw . 4 Zimmer , auf Juni oder
Juli zu vermieten . Näheres
3825 .8 .7 Belfortstr . 7 , 2 . Stock.

5 Zimmer-Wohniiiii;.
1 Treppe hoch , mit Badezimtuer
, m Zentrum , nächst dem Hauptbahn -
hos, 2 Aufgänge, auch als 4486*

Vureaux
sehr geeignet, per 1 . Juli 1910 zu
vermieten. Näheres
Steinstr . 23 , im Druckerei - Kontor .

2 schöne

3 3imtiicriii0linuitflei !
2 . u . 3. Stock mit Erker , Balkon u
Veranda , Badezimmer u . allem Zu¬
behör , Gas u . elektr. Licht, in ruh .,
modern ausgestattetem Hause zum
1 . Juli od . früher zu vermieten .
Neubau Rheinstraße 7 an Kaiser-
Allee . B14178.8.1

Leopoldftratze 20
ist die Parterre - Wohnung .
5 Zimmer mit allem Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . B14134 .4 .1

Sternbergstraße ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
und übl. Zubehör ans 1 . Juli zu
vermietett. Näheres Sternberg -
straße 15, 2. Stock . B13358

Zweizimmerwohnung mit Küche
Keller, Gas , tn Garten gehend,
aus 1 . Juli an 1 bis 2 Personen
zu vermieten . B14171
Bismarckstr . 31 , pari . Vdhs . zu ers.
Amalienstr. 18» L>interhaus , II . St .

1 Wohnunn v . 2 Zimmer , Kam¬
mer, Küchk a . Keller auf 1 . Juli
zu verm. . t B13706
Näheres 11 . Stock daselbst.

Amalienstr. 18, Hinterhaus , Maii -
sardenwohnnng von 2 Zimmer ,
Küche u. Keller aus 1 . Mai zu
verm. Näv. II . St . das . 1813707

Bahnhofstraße 36 ist im Hinterh »
eine Wohyung . bestehend aus 3

, Zstumexn, Küche ^ nd Keller , fof .
ober ' it'.tf 1 . Mai Ar "vermieten ,

iphl ^ V2» ö8v ’ 3,: St . Vdhs .
Effenwcinstr .ÄI ist eine2Znnme ,
wobnnna per sofort und eine
5Z »mmerwohnnng per 1 . Juli

> zu verm . Näh 1 . St . Bl 3740,5.4

Laden zu vermieten.
Karl - FrieSrichftr . 6 ist ein Ladenlokal mit

anstoßendem großem Zimmer (fett Jahren Filiale eines
chem. Reimgvngsgefchästes) zn vermieten. Näheres beim
Eigentümer im 2. Stock. 4758*

Kaiserallee 63, II ., geräumige 4
Zimmcrwohnnng mit Bad und
reickl . Zubehör , Klosettspül. , auf
1 . Juli zu verm . Näh . J . St .

Kurvenstraße 1, 3 Trepp, hoch , ist
schöne 2 Zimmerwohnung , hinter
Glasabschluß , an kl . Familie aus
1 . Juli zu vermieten. Schlüssel
im 2 . Stock . Bl3544

Lachnerstraße 9 ist eine schöne
Mansarden -Wohuuna von 3 Zim¬
mern , Küche auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres daselbst eine
Treppe rechts . >814213.2.1

Morgenstr . 51 ist int Vorderhaus
eine Mansardenwohnung von 2
Zimmern und Zubehör mit Gas¬
einrichtung auf 1 . Juli zu verm.
Näheres im 2. Stock r . B13934

Rüppurrerstr . 32, Vorderhs. , ist
eine Wohnung v. 2 kl . Zimmern ,
Küche , nebst Zubehör, verseh . mit
Koch - u . Leuchtgas auf 1 . Juli zu
verm. Näh . i . Hof , Büro . 9312765

Scheffel straffe59 schöne SZtmmer-
Wohnung zu vermieten . Nähere ?
daselbst 2. Stock . B13190

10.3 E. Mehrling .
Sophicnstr . 89 ist in ruhiger Lage
ohne vis-ä-vis , mit Vorgarten , eine
Parterre - Wobnung von 4 Zim¬
mern , Küche , Mansarde . Keller u.
sonstigem Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres parterre
daselbst. 9313822.2 .2

Granwiobel ,
Gartenwohmmg
bestehend aus 3 Zimmern , Küche,
Keller und Holzschopf ist an eine
kleine Familie auf 1 . Mai oder sp .
zu vernneten . Näheres
Bl 4173.2 .1 Kölreuterstr . 1 .

Rüppurr .
Rastatterstr . 121 ist eine Woh¬

nung von 4 Zimmern, Küche , Bad ,
Speisekammer u . sonst Zubehör
billig zu vermieten . Näheres da¬
selbst im 1 . Stock . 5741 .3.2

Salon , Schlafzimmer , evtl , auch
Bad , elegant ausgestattet , srnd in
sehr gut . Hause zu vermieten. 93 , :!us
Sophicnstr . 62, pari . , b . d. Westendstr.

Schön möbliertes Wohn - und
Schlafzimmer in seineiu Haus an
nur befferen Herrn mit oder ohne
Pension zu vermieten.
Bl4185 Lessingstr . 1 a , II .

Fräulein ,
Schülerinnen , Koutoristiuiicn und
Beamtinnen finden Zimmer mit
Pension , evtl , auch irur Mittags¬
tisch, bei frdl ., ordnungsl . Witwe,
welche däbei sehr a . Anstand sicht.
Näh . Adlerstr . 33 , Spezereiladen.

Zimmer zu vermiet .
Ein gut möbl. Zimmer mit 2

Betten ist an 2 solide u . ruhige
Arbeiter sofort zu verm. . 5814165

Humbvldtffraßc 37, im Laden.
Gut möbliertes Zimmer zu ver¬

mieten . Ä14176
Kaiserstr. 225, III .

Freundlich möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension sofort oder
später zu vermieten . B13354

Lessingstr. 78, IV . St . , recht?-.
Zimmer zu vermieten, sehr gut

möbliert nrit aufmerksamer Be¬
dienung bei Bcamtcnwiiwe .
B14181 Rndolfstr . 20. 3 Tr . r .

Nächst des^ Schloßplatzes ist ein
großes , gut möbliertes Zimmer
mitseparatem Einnangsosort billig
zu vermieten . Näheres - Bl4208
Kronenstr. 3 , 8 Treppen hoch, links .

2 gut mobl- Zimmer ' an . bessern
Herrn oder Dame zu vermieten
auf 1. Mai event. früher .
Wakdhornstr. 30 , Ecke Kaiserstr.
Haltestelle der Klektr. 3 . Treppen.

Ein schönes , fremxdl . Zimmer
aut möbliert , ist zu vermieten.
Kaiserstr . 14 a , Hths . IV . 5814082

Schön -möbliertes Zimmer, Nähe
des Marktplatzes , zu vermieten.
B14108 Zähringerstr . 02, 3 . « t.

Möbliertes Zimmer mit sepe-
raten Eingang sofort zu veriniet.
Waldhornstr . 53 , v . , Ecke Kapellenst .

Schön möbliertes Zimmer mit
oder ohne Pension zu vermieten.
5814186 Lessingstr . 1 a , II .

Bei alleinstehender Frau ist ein
schön möbliertes Zimmer an ein
anständiges Fräulein sofort zu
vermieten ; kein separ. Eingang .
B14200 Vlumenstraße 21 , 1 Tr .

Gut möbl. Mansardenzimmer
sof . od . später zu vermieten, sehr
geeignet für Schüler. Näheres
Körncrstraßc 12, IV ., Nähe der
Kaiserallec . B14097
Akadcmicstraßc 71 einfach möbl .
Zimmer , vis - ä-vis dem Palais
Prinz Karl , in gutem Hause, bill.
zu verm . Näh. Part . Ä13577

Augustastraßc 8, III ., rechts , ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten .

' 5814129
Bernhardst -afte 6, pari . , ist ein

schön möbl. Zimmer mit sep . Ein¬
gang -an Herrn od . Fräulein zu
verm . Auf Wunsch Pension.

Touglasstr . 22, III . St . Möbl .
Zimmer zu vermieten . B18968

Tonglasstraße 22, Hths., ist schön
Vu5t>I . Zimmer sofort billig zu
^vermieten . 5814133
Durlacher Aller 42, pari ., ist schön
möbl . Zimmer -per sofort zu ver¬
mieten . - >,813772

Erbprinzenstraße 35 ist ein möbl .
Mansardenzimmer auf sogleich zu
verm . Zu erfr . im 2. Si . Bl4110

Herrenstr . 27, 2 Treppen hoch, ist
ein freund .' , gutmöbl . Zimmer auf
1 . Mai billig zu verm . B14048.2L

Hirschstr . 96, Hart , ist freund !, gut
möbl. Zimmer an beff. sol. Herrn
zu verm. 16 Ji monott . 581344t

Kaiserstroße 22, 3 Trepp . , sonnig .,
gut möbl . Zimmer sofort od . svät.
zu vermieten. B14151

Kaiserstr. 87 , Seitenbau II . St . ist
ein gut möbl . Zimmer mit oder
ohne Pension auf sofort oder spä.
ter zu vermieten. Bl4175

Kaiserstr. 95, III Tr . Gut ntöbl-
Zimmer mit guter Pension an
best. Herrn oder Dame zu ver¬
mieten. Bl3970

Kaiserstraße 186, 3 Trepp ., sehr
gut möbl . Zimmer eventl . mit
Pension in feinem Hause zu ver¬
mieten. 5814132

Karlftraße 50, 3. Stock , ist ein gur
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. >214195 .2.1

Karl - Wilbelmftr. 16 , Part . , ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort od .
später zu vermieten . B14125

Kriegstratze 8, 3 Trepp . , ist ci«
freundst möbl . , ungeniertes Zim¬
mer mit Schreibtisch , obne vis -a-
bis , auf sofort oder später zu
vermieteil. B12771

Kriegstraße 19 , 4,Treppen. ist ein
gut möbliertes Zimmer billig zu
vermieten . 9311206

Kronenstr. 16, 3 Tr . hoch , ist ein
gut möbl . großes Zimmer mit
Schrcibtii --t> auf
zu vermieten. Bl 3429

Kurvenstraße 11, II . , ist ein gut
möbl . Zimmer zu verm . Bl3783

Lachnerstraße 1 , 2 Trepp . , ist ein
gut möbl . Zimmer billig zu ver¬
mieten. Bl 4130

Lachneerstraßc 11» 3 Tr ., ist ein
fein möbl . Zimmer mit Kassee.
Gas und Klavier , für 26 Jt zu
vermieten. 9314108 j

Leopoldstr . 34, II . Stock ist ein
großes, gut möbliertes Zimmer
in ruhigem Hause per 1. Mai zu
vermieten. B14095

Lesstnqstratze 12, I . , ist ein schött
möbl . Zimmer mit Pension zu
vermieten. B14102

Lessingstr. 41, I . ist ein großes .
schön möbl . Zimmer sofort zu
vermieten. B14t92

Lidellplav 23, 2 Treppen , sind zwei
aut möblierte Zimmer in rrewr
Lage an besseren Herrn auf 1 . Mai
zu vermieten. B13821 .3 .2
VlUUUlItt , XX» W *» vv - ' - O' Vi—
d . Apollo ist gut möbl. Zimmer
au Fräulein für 12 Jl sofort zu
vermieten. _ 3313950

Mondstr. 2, pari ., ist ein großes , gut
möbl . Zimmer mit 2 Betten an
Schüler oder solide Herren , auch
mit Pension, zu verm . B14029 .3.2
i/fomnir. o, w niui/i . o *" 1'
racr mit Frühstück 16 Mark zu
vermieten. 3313953

Sckeffelstr . 55, 3. St ., ist ein gut
mobl. Zimmer m. 1 od. 2 Betten io»
od . später zu vermieten . B1419

Schützenstr . 48 , Part ., erhälten
solide Arbeiter Kost u . Wohnung
zu bill. Preis ._ Bl 3413

Schütienstraße 57, II . , ist ein gut
möbl . Zimmer zu verm . B141r>7

öeilchenstrape u , tii .. tis ., , ,r ra
gut möbl . Zimmer lSonnenseite »
an soliden Herrn per 15. April
zu vermieten . Bl 4156

örttoriaitr . tu tu ein
sardonzimmer an 2 anständige
Arbeiter zu vermieten.

Näheres im 3. Stock . B14169
Biktoriastr. 20, III . Stock , freund -
liches, gut möbliertes Zimmer zu
vermieten._ $813953

Zähringerstr . 20a . 2 . St . W . , Ecke
Fasanenstr ., hübsch mobl . Ztmmcr
bei alleinstehender Witwe mit od .
ohne Pension zu mäßigem PretS
zu vermieten. 2314190

Werderstraße 69, 2 . St . , möbliert .
Balksnzimmer

zn vermieten. Bl4167
Zähringerstr. 106, III . St . nächst
der Ritterstr . ist ern gut mobl .
Zimmer, evtl, mit Penstou zu
vermieten. _ Bl 4183

Zirkel 26 , 8 . Stock , nahe Marktpl ..
schürt möbl . Zimmer m . Schreibttich
u . Pension zu vermieten . B14198

Zirkel 26 . 4 . Stock , ist per 1 . Mai
ein hübsch möbliertes Zimmer
zu vermieten . 9314051 .2 .2

Zwei unmöblierte Zimmer nnd
auf sofort oder später an eine
Daine oder Herrn zu vermieten .
9313550 Nöb . Friedenstr . 17, III .

iVüet-Lesuclie
Zimmer-Gesuch !

Ein Frättlcin sucht enr g
möbliertes Zimmer mit gut . Pen -
ston. Wcststadt bevorzugt. Zu er¬
fragen Markgrafcnstr . 40 i. Laden
von 9—11 u . 2—6 Uhr . 5844

Eilt junger Herr wünscht 1 oder
2 gut möblierte, abs . ruhige , ung .

Zimmer
bei kleiner Familie oder cinz . Pcx .
son zu mieten.

Antwort unt . „Ruhig " 3716a ats
die Erv . der „Bad . Presse" .

i»!csucht ein evtl, zwei fei» möbl.
Zimmer , in der Mitte der Stadt
und ungeniert . Off . unt . 5814107,
an die Exped . der „Bad . Presse " . „
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Die führende Mode

Toiletten

\

für die wärmere Jahreszeit sind

aus Bastseide — imit. Bastleinen — uni Popeline

Wir bitten um Besichtigung unserer

Ausftellung
letzterfchienener

Neuheiten
Baft-Koftümen

to Baft -Paletots
Prinzeß-Kleidern.

Ausstellung in unseren Fenstern Kaiserstrasse und in der I. Etage.

Ferner offerieren wir aus unseren letzten Einkäufen in moderner Ware nachfolgende

Gelegenheitskäufe 5851
so lange Vorrat

1 Posten

Damen• Paletots
in nur besserer Verarbeitung in
allen modernen Farben , hübsch

garniert

75
m .

12.75 9J0

1 Posten 1 Posten 1 Posten

Damen -Paletots Damen - Koftüme Prinzeß - "Röcke
beste Verarbeitung, elegante graue in grauen und blauen Mode-stoffen, in allen Farben, reich beleurbelt und
und Sportdessins , aparte Seiden- elegante Verarbeitung, grösstenteils soutachiert

und Stoff-Shaicl -Revers Jaelce auf Seide „ Die Mode des Tages*

M m ml 2m 16 50
M \ ß Mk.

21.50 16.75 42.50 34.50 36 .50 24.50 19.50

GESCHWISTER KNOPF
.

Speziaihaos für Hra-lrlM
Poröse

Gesund heits -
Kalserstrasse 114, i,v r , L .Unterwasche

»tragse . zu billigsten Preisen,
5716 Bestes Fabrikat. Angene mes Tragen.

An guter»

Mittag- und Abenbtisch
können bessere Herren teilnehmen .

Lesfingstr. 20 . Telephon 2561 .

Grötz. Cisschrank
in sehr gutem Zustande , billig ab¬
zugeben. K . Reinhold IVaohf ^
Akademiestr. 16. Bl 4082

Zum Nah - und Fernsehen , zur Schonung der Augen
Brillen etc . zuMk. 1 , 2,3 a. 4 o . s. V.

Feldstecher, Operngläser, Barometer, Thermometer,
Reißzeuge , photogr. Apparate ii . Bedarfsartikel etc.
■= Reparaturen schnell und billig. -----

A . Bauer , Optiker, Kaiserstr . 124 b
hu Hause des Herrn Hofl . Per rin . 4171 .3.3

Bitte genau auf die Firma und Hausnummer zu achten .

n

! ■■■■ !

ojjen uni) tu Flaschen
Iper Liter 30 Ps
I 5766 cmpstehlt 2 .2 |

Eucherer
in den bekannten

Verkaufsstellen .
Reu eröffnet :

,.371
Guten , bürgerlichen SB1*’94

Mittags- u. Abendtisch
empstehlt Amalienftr . 26 . 2. St .

Einfacher , gebrauchter

Bücherschrank
zu kaufen gesucht .

Offerten m. Preis unt . Kir. 5793
an die Exved. der » Bad . Preise ". 2D

k^ür Verlobte
empfehle loh ungenierte Besichtigung meiner

Ausstellung moderner
Wohnungs -Einrichtungen . 1245

In allen Preislagen ist grösster Wert auf Solidität und vornehme
Form gelegt ; meine auffallend billigen Preise ändern nichts an den
la . Qualitäten. — Unbeschränkte Garantie. — Franko- Lieferung.

D » Kronenstrasse 37/39 . a
ja

3u verkaufen
«Rillft in ftofhoThorrt Bergstraße . 2stöckig. 10 Zimmer . 3 Mau -
Ar um m 4)ewezverg , sarden . Veranda und Zubehör mit
großem Baumgarten . in schönster Lage, und sehr geeignet für
Fremdenpenston . Kaufltebbaber näheres unter Nr . 5857 rn der Expe¬
dition der „Bad . Presse"

. 2.1

Vorteilhafte Gelegenheit.
Besteingeführte und besteiugerichtetc llincrHlwasscrfaUrik

aus hiesigem Platze , mit eigenen Spezialitäten ist auf kommende
Saison zum Jnventurwert zu verkaufen oder zu vertauschen .

Reflektanten belieben ihre Adresse cinzureichen unter Chiffre
X . 2441 Q . an Haascnstein & Vogler , Karlsruhe . 3499a .3 .3

ein grauer , ca . 30 cm
-OvllUlCn gr . Hase iKinder spiel)
vonBerndard - bis Waldhocnstr . gcst.
adend zwisch . u . 9 Uhr. Der redl .
Finder wird geb ., densclb. im Fund -
vnreau tBezirksamtl abzng.

Wegen Wegzng
ist ein ■* < *■ ! ■ « » äußerst
feines gediegen.
Ton , billig zu verkaufen. 3497a3.3
Durlnch . Gerbcrstr . 3, 2. St » links.

VMkr-Mmtkiir
aller Brauchen , ŝpez . : Saison - u.

Eröffnungsdekoratione » .
Alexander L,evisohn .

SJ6551 Pforzheim . 10 .10

Gebrauchter
ViKtoriawagen
zu verkaufen , cventl. gegen eine »
leichtere» umzutauschcn . 3736a2.1

Johann Hertweck ,
Rastatt , Werderstraße Rr. 37 .

Billig zu verkaufen .
2 Tpibenkapothiite f . ält . Damen

2 u . 4 Mt .. 2 gefütterte Bluse»,
reine Wolle, ü 4 Mk ., ein schwarzer
Tüllkragen , 10 Mk . , alles nocb wif
neu . Relkenstr »l . 4 St . 'Ti052t
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